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+ + 
Die Barren in Berlin. 

Ein offiziöſes Communiqué der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
welches wir geſtern durch Extraausgabe veröffentlichten, 
ſtelll feft, daß die Angelegenheit der Audienz 
der Boerengenerale beim Kaiſer „in ne⸗ 
gativem Sinne entſchieden und erledigt 
iſt“. Der Kaifer hatte den Generalen unter dem 
18. September mittheilen laſſen, daß er bereit ſei, ſie zu 
empfangen, vorausgeſetzt, daß ſie ſich in Deutſch⸗ 
land von jeder antiengliſchen Agitation 
fern halten und fiH durch Vermittelung des bri: 
tiſchen Botſchafters anmelden laſſen würden. 
De Wet erklärte ſein Einverſtändniß damit für ſich und 
zugleich im Namen ſeiner Kameraden. Inzwiſchen ſind 
die Generale andern Sinnes geworden; ſie erheben 
jetzt Bedenken dagegen, eine Audienz nach⸗ 
zuſuchen, und erwarten vielmehr eine 
Berufung durch den Kaiſer. Das haben ſie 
am 6. Oktober nach Berlin melden laſſen. Der Empfang 
beim Kaiſer findet alſo nicht ſtatt. 

Dieſer Umſchlag in der boeriſchen Beur⸗ 
theilung der Audienzfrage iſt ein auffälliges 
Ereigniß, das ſich nur als eine Wirkung des zwiſchen 
dem 18. September und 6. Oktober liegenden hä Be 
lichen engliſchen Preßfeldzuges erklären 
läßt Angeſichts dieſer eigenthümlichen Komplikation 
iſt es wohl nothwendig, ſich klar zu machen, um was 
es ſich bei dem ganzen Boerenbeſuch in Deutſchland 
handelt. Was die Generäle bei uns wollen, wiſſen wir 
am Ende Alle: ſie möchten Namens der Ihrigen der 
deutſchen Nation den Dank für die warme und be⸗ 


geiſterte Sympathie, die wir ihnen während des Krieges 


bewieſen, perſönlich und möglichſt öffentlich ausſprechen 
und zugleich für die nächſte Zukunft nach 
dem Friedensſchluß die fernere Bethätigung unſerer 
Theilnahme durch finanzielle Unterſtützungen zu Gunſten 
der Invaliden, Wittwen und Waiſen des beſiegten blut⸗ 
verwandten Stammes in Anſpruch nehmen. Es iſt 
ebenſo bekannt, daß die deutſche Nation die überwundenen 
Helden mit ehrlicher Herzlichkeit, mit wehmüthigem 
Mitleid und mit hilfsbereitem Sinne aufnehmen will. 
Es iſt nicht unmöglich, ja es iſt ſogar natürlich und 
ſchicklich, daß die Boerenführer bei uns noch mehr 
gefeiert werden, als bei den Engländern, die ihnen 
wenigſtens äußerlich die allerfreundlichſten Ovationen 
dargebracht haben. 

Die ganze Angelegenheit konnte alſo an ſich, wenn 
nicht künſtlich von Außen ein politiſches Moment hinein⸗ 


getragen wurde, den Völkerfrieden nicht ſtören, auch 


ſpeziel die Stimmungen der engliſchen und der deutſchen 
Nation zu einander, die ja allerdings an ſich Einiges 
zu wünſchen übrig laſſen, nicht weiter ver- 
ſchlechtern. Es iſt ein trauriges Werk der 
engliſchen Hetzpreſſe, die Sachlage geändert 
zu haben. Den Ausgang für die Treibereien 
mußte die vor acht Tagen verlautbarte Nachricht geben, 
daß der deutſche Kaiſer die Boerengenerale in einer 
Audienz empfangen wolle. 


Der Fodestitt von Elandslaagte, *) 


Vom Boerenoberſt. Schiel. 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 
Schidlitz, Schöneck, Etadtgebiet⸗Dauzig, Steegen. 


Daß die Boeren, die jetzt 
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eiten. engliſche Unterthanen find, dem diplomatiſchen Herkommenſder weiter wirkt und frißt und der die freundlichere 


gemäß von der offiziellen Vertretung ihres Heimath⸗[Geſtaltung auch der politiſchen Beziehungen beider 
ſtaates in Berlin, aljo von der britiſchen Botſchaft[Großſtaaten nothwendig beeintrüchtigen muß. Auch 


angemeldet und eingeführt werden müßten, darüber die 


Boeren fühlen einen gleichen oder noch 


war man in amtlichen und allen irgendwie unter⸗ſſchmerzlicheren Stachel: denn es wird ihnen ſchwer ge: 
richteten, auch publiziſtiſchen Kreiſen des deutſchen Reiches worden fein, dem Londoner Befehl eines Verzichtes der 


von Anfang an nicht im Ungewiſſen. Die jetzige offtziöſe 
Mittheilung giebt alſo in dieſer Beziehung nichts Neues. 
An der Themſe war man gleichfalls unterrichtet. Um fo 
frivoler war die engliſche Unterſtellung, 
daß der Kaiſer den diplomatiſchen Brauch 
verletzen und überhaupt durch die 
Audienz eine Art politiſcher Konſpi⸗ 
ration mit den Boeren gegen England 
einleiten wolle. Die engliſche Preſſe hat ſich 
dabei in wüſten Drohungen und lärmenden Forderungen 
ergangen und eine Sprache von dreiſter Un⸗ 
gehörigkeit geführt. Die Boerengenerale haben 
für ihren Theil darauf eine indirekte Antwort eben in 
Brüſſel gegeben, wo de Wet in ihrem Namen erklärte: 
Sie würden „dem neuen Vaterlande treu 
bleiben, wenn die Friedens bedingungen 
zur loyalen Ausführung gelangten; 
die Engländer ſeien ihnen keine Feinde mehr.“ Sie 
haben damit — ſehr geſchickt — der Londoner Hetz⸗ 
preſſe eigentlich ſchon den Boden unter den Füßen fort⸗ 
gezogen. Jetzt verzichten ſie ſogar auf die Audienz, 
offenbar dem von London ausgeübten Drucke nachgebend. 


Was aber Deutſchland angeht, ſo bleibt doch, 
wie wir meinen, die aufreizende Wirkung nicht 
allein in den Volkskreiſen, ſondern auch bei dem 
deutſchen Kaiſer, deſſen freiem Willen man Vorſchriften 
zu machen und den man niederträchtiger Weiſe 
der Illoyalität und der Verachtung völkerrechtlicher 
Formen zu zeihen wagte. Daran ändert es wenig, 
daß man in Londoner Regierungskreiſen, wie ange 
nommen werden darf, der Angelegenheit sine ira et 
studio, ohne Deutſchenhaß und in ruhiger Haltung 
gegenüber ſteht. Denn die Regierungen 
allein beſtimmen nicht die Politik und 
haben nicht die Gewalt, die Beziehungen zwiſchen den 
beiden Völkern freundlicher zu geſtalten, ſo lange von 
der Preſſe des einen Landes ſo ungeheuerliche und 
ungebührliche Ausſchreitungen möglich ſind. Man wollte 
an der Themſe dem feſtſitzenden natio⸗ 
nalen Grolle gegen Deutſchland Luft 
machen und ſo ſchuf man ſich künſtlich ein Phantaſie⸗ 
gebilde, wonach der Boerenbeſuch deutſcher Seits 
zu englandfeindlichen Demonſtrationen benutzt werden 
würde, und das verwerthete man dann für eine Preßpolemik, 
in der die Engländer all ihr Gift gegen 
Deutſchland ausſpritzen konnten. Nun gerade 
kann das kommen, was ſonſt nie geſchehen wäre, und 
was als ein Kind kranker Phantaſie die engliſchen 
Deutſchenhaſſer ſo unvernünftiglaufgeſtachelt hat. Aber, 
wenn auch das deutſche Volk ſeine durch ſolche Provo⸗ 
kationen aufgereizte Leidenſchaft zu mäßigen vermag 
und, wie wir hoffen, ſelbſt in den gelegentlich des 
Boerenbeſuches bevorſtehenden Volks⸗ 
verſammlungen beherrſchen wird, ſo bleibt 
doch bei uns ein gerechter Zorn und die 
innere Entrüſtung zurück. Das iſt ein Stachel, 


Während der Draht durchſchnitten wurde, rief ich die 
Offtziere noch ſchnell zuſammen, um ihnen Detail⸗ 
inſtruktionen zu geben. Ich hatte in der Feldflaſche 
noch einen alten Kognak; wer weiß, ob wir noch je 


Die Schlacht von Elandslaagte war in vollem Gange.|wieder zuſammentrinken würden. 


Da erhielt Oberſt Schiel eine Ordonnanz vom General 
mit dem Befehle, 


„Meine Herren“, ſagte ich, „ehe wir anreiten, wollen 


ſofort mit feinem Korps auf die wir noch einmal als gute Deutſche die Geſundheit unſers 


Hauptſtellung zurückzufallen, da der General dieje ſonſtſallergnädigſten Kaiſers trinken!“ 


Es galt Eile, die Hilfe wurde mit 
Sorge erwartet, jede Minute war koſtbar. Es wurde 
ein Todesritt, Schiel ſchildert ihn folgendermaßen: 

Blaald kamen wir an die Bahnlinie, an der auf beiden 
Seiten ein Stacheldrahtzaun entlang läuft. 


non dem Hügel der Hauptſtellung entfernt, und mußten 
über ne he, bie 1 7 der linken Flügelbatterte des 
Feindes beſtrichen wurde. Während 
geſchnitten wurde, um uns einen Durchgang zu öffnen, 
konnten die Pferde zum letzten Anſturm verſchnaufen. 

wußte, es mußte in Karriere gehen, um vor 


Wie warenſſein: „Seine Majeſtät!“ heraus. D I 
jetzt nordweſtlich im Rücken der Unferen, etwa 1500 Meterſeinen, hielt die Flaſche hoch und nickte mir zu. 


der Draht ab⸗ laſſ 


der|ging es in Karriere über die Fläche. 


trank und gab die Flaſche Hauptmann Weiß. 
Bene Majeſtät!“ jagte er, die Flaſche erhebend, 
Dann kam von Albedyll, er that daſſelbe. 
Auch Graf Zeppelin nahm einen Schluck, und friſch kam 


wußte, was es bedeuten folte. 
PE Herren e ipee, r Player 
u das Kommando. 
z Sm ging es ner bn, Se Matkę 
ir i icht der Batterie 
Galopp und ſobald wir in ich eg ie 


Schritt anteiten 


Batterie vorbeizukommen, ehe fie Zeit hatte, ſich auf[auch ſchon das erſte Schrapnell über uns vorbei und 


uns einzuſchieſen. í I 
| a ich nicht wußte, ob der General uujern Ritt Ge. 
obachtet hatte, befahl ich Kapitän Robertſon, mit 


zurückſchicken. 
———ů—ů— 


. 
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ſowie als des rganiſators des deutſchen Korps im Boeren- 
aa allgemein befannt, und was dieſer Mann uns vom 
üdafrikaniſchen Kriege zu erzählen hat, darf auf das größte 
Intereſſe rechnen. € at die Ankündigung feiner Erinnerungen 
in weiten Kreiſen. laga ung erregt, jo wird das Werk jelbit, 
das heute im 6 705 von F. A. Brockhaus in Leipzig 
erſchienen ift, die ió in agen nicht enttäuſchen. „23 Jahre 
Sturm und Sonnenſchein NE Süd⸗Afrika“ ift es betitelt und 
ſchildert die e Ert Erlebniſſe des unternehmenden 
Mannes in Süd⸗Afrika, Er 0 die die den bunten Charakter 
eines Romanes tragen und dabei den Vorzug haben, der 
Wirklichkeit anzugehören. Den Höhepunkt erreicht d 
Darſtellung in der Schilderung der Anfänge des Krieges. 


drei wandte mich im Sattel um; ; 
Mann in Carrière zum General zu reiten und unſer Mit 59 Krach zerplatzte das dritte. 
Ser in im Rücken zu melden. Er folte zugleich dieleg gut tempiert, 
Leute 919 Aufklärer benutzen und eventuell Meldungſ waren getroffen. 


ü i ; ; . Gjite.. 

platzte über uns in der Luft, aber zu hoch A 
i enau über uns zerſpringend. Ich 
le San Gottlob! keiner war gefallen. 
en J 
es ſaß; mehrere vom letzten Zuge 
Ehe das vierte kam, waren wir außer 


Schußlinie hi inem Hügel. 
y eme DN 200 Meter vom Fuß des 


111 un 855 
des Boerenoberſten Adolf Schiel iſt inſſteil abfalenden Hügels unſerer Hauptpoſition entfernt. 
Deutſchland als der eines tapferen Mitkämpfers der Boeren, Da tom quer 5 uns e Waſſerlauf. 


Wie ga U 
og mein Fuchs hinüber, ebenſo glücklich nahm Zeppelin, 
1 aa > en un den Reitermuth am 
Geſicht ableſen konnte, den Graben. a 
„Herr Oberftientnant“, abt boch le ſeinem ſchwäbiſchen 
Dialekt, „aber ſchön iſt's halt do 
Ich drehte mich a 12 um nach der Abtheilung 
zu. Etwa dreißig Mann waren hinüber; den anderen 
Pferden mußte der Sprung über den Moraſt zu weit 
geweſen fein, einige Mannſchaften waren eingeſunken, 


die und die anderen ritten theils langſam hindurch, theils 


ſuchten fie etwas nach links nach einer feſteren Stelle. 


Audienz beim Kaiſer zu gehorchen. Aber in ihrer Noth⸗ 
lage mußten ſie den Zwang ſchweigend tragen bis auf 
kommende — beſſere — Zeiten, wo fie die Sklaven⸗ 
ketten, die man ihnen jetzt ſo fühlbar macht, 
brechen können. Der neue Aufſtand, der 
einmal ja in Südafrika kommen wird, 
wird dann vielleicht deutſcherſeits eine nicht blos ideale, 
ſondern anch reale Unterſtützung finden. Und das iſt 
eine politiſche Wirkung der engliſchen Hetze, welche am 
meiſten Beachtung verdient. 
O R, * 

Die Andeutung einiger Blätter, daß das Auswärtige 

Amt der Audienz der Boerengenerale von vornherein 


entgegengetreten ſei, während der Kaiſer ſelbſt ſie ge⸗ 
wünſcht habe, iſt nach telegraphiſch uns übermittelten 
Informationen unſeres Berliner Bureaus, völlig un: 
Das Auswärtige Amt hat vielmehr im 
Gegentheil die Audienz zu ermöglichen geſucht und ſie 


begründet. 


in jeder Weiſe gefördert. 


$ 
* a 


Stimmen der Preſſe. 
Berlin, 9. Okt. (Tel.) 


ſchreibt die „Täg l. Rundſchau“: 
allenthalben im Volke mit Kopfſchütteln und hler und 


Das iſt ja richtig. 


anderen Sinnes geworden 


der Lektüre des offiziöfen Schriftſatzes die Empfindung, als 
ob da etwas unausgeſprochen blieb, als ob ſich etwas begab, 
was uns des beauftragten Sängers Mund noch verſchweigt. 

ie die „Deutſche Zeitung“ meint, hat die Abſage 
den Erfolg, daß ein peinlicher Neft ſowohl auf Seiten der 
Boerengenerale übrig bleibt, gegen die in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ direkt polemiſirt wird, wie auch nach Seiten 
Englands hin, und daß die engliſchen frechen Preßäußerungen, 
ungeſtraft durch einen krüftigen Gegenhieb, nun wiederum 
eine Folie vor dem zeitungsleſenden Publikum aller Länder 
erhalten haben. 

Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ hat die Angelegen⸗ 
heit mehr Erörterungen hervorgerufen, als dies ihrer 
Bedeutung entſpricht. Einzelne Perſonen benutzten die 
Boerengenerale, um ſich ſelbſt auf ein politiſches Piedeſtal zu 
ſtellen, auf dem die unbefangene Bevölkerung fte nicht zu 
ſehen gewohnt wäre. 

Das „Berl. Tagebl.“ ſchrelbt, es unterliege kaum 
einem Zweifel, daß die auffällig plötzliche Sinnesänderung, 
die die drei Boerenſührer in der Audlenzfrage an den Tag 
gelegt haben, auf Einwirkung der holländiſchen Boerenfreunde 
zurückzuführen ij. Der nach dem außerordeutlichen Entgegen⸗ 
kommen des Kaiſers und nach der anfänglichen Annahme 
dieſes Entgegenkommens durch die Boerenführer doppelt un⸗ 
höflich und taktlos erſchelnende plötzliche Meinungswechſel ift 
zweifellos Leyds' Einfluß zuzuſchreiben. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſagt: Wie dem auch fei, 
jetzt liegt die Sache ſo, daß es den Boerenführern leider nicht 


Alle Pferde, die geſprungen waren, waren mit mir 


Zur Abſage der Audienz der Boerengenerale beim Kaifer 
Die Botſchaft wird 


da ſogar mit peinlichem Befremden vernommen werden. 
Wenn die Boerengenerale inzwiſchen 
ſind, wenn ſie Bedenken 
erhoben und allerlei Bedingungen ſtellten, dann geſchah es zu 
Recht, wenn fie ſo beſchieden wurden, wie die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ das ſchildert. Immerhin hat man bei 
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enbnde, Hohenſtein, 


möglich iſt, als Gäſte des Kaiſers nach Berlin zu kommen, 
obgleich der Kaifer fie gern empfangen hätte. Sie kommen 
nun lediglich als Gäſte des deutſchen Volkes. 

Die „Staatsbürger⸗Zeitung“ zieht folgende 
Parallele: Wenn ein Cecil Rhodes ohne Vermittlung des 
britiſchen Botſchafters im Jacketanzuge im Königlichen Schloß 
empfangen und von Herrn von Richthofen in den Reichstag 
geleitet wurde, wo der Empfang für ihn allerdings kein an⸗ 
genehmer war, dann begreifen wir die Weigerung der 
Boerengenerale. 

Die „Kölniſche Zeitung“ äußert ſich wie folgt: 
In der Weigerung der Boeren, dem engliſchen Bolſchafter 
ihr Geſuch vorzutragen, liegt eine Art mittelbarer Ver⸗ 
wahrung gegen England, der wir uns anzuſchließen feine 
Urſache haben. Bei Monarchen⸗Empfängen beſtimmt der die 
Audlenz gewährende Monarch die näheren Bedingungen, unter 
denen die Audienz ſtattfinden ſoll. Es iſt nicht angängig, daß 
der die Audlenz empfangende Theil ſeinerſeits Bedingungen 
ſtellt. Sobald der Empfang durch die Weigerung der Boeren⸗ 
generale ein geändertes, ins Politiſche ſpielendes Ausſeher 
bekommen, war die Sache einfach erledigt. 


Mehr kaufmänniſch! 


Der neue Eiſenbahnminiſter, Herr Budde, macht 
Informationsreiſen. Er war im Weſten am Rhein und 
war im Oſten in Schleſien. Aber er bemüht ſeine 
Geheimräthe nicht, die läßt er in Berlin; er fährt auch 
nicht immer im Salonwagen und unter Geleit der 
Direktionspräſidenten und Mitglieder, ſondern ſoll an 
einzelnen betriebs⸗ oder bautechniſch bemerkenswerthen 
Stellen ganz unvermuthet und zum größten Erſtaunen 
der Lokalinſtanzen aufgetaucht ſein. Herr Budde will 
offenbar ſelbſt ſehen, ſich ſelbſt ſeine Meinung bilden. 
Wir müſſen geſtehen, daß ein Miniſter, der den Willen 
zeigt, nicht durch die Geheimrathsbrille die Dinge zu 
beaugenſcheinigen, ſchon deshalb der vollſten Sympathie 
aller betheiligten Kreiſe würdig iſt. Und der betheiligten 
Kreiſe giebt es im Eiſenbahnweſen ſehr viele, beinahe 
ebenſo viele als leidtragende. : 

In der kurzen Zeit feiner Miniſterſchaft hat Herr 
Budde ſchon eine Reihe von Anordnungen getroffen, 
welche erkennen laſſen, daß er darauf ausgeht, alten und 
berechtigten Beſchwerden abzuhelfen, indem er jene 
fiskaliſchen Geſichtspunkte in den Hintergrund treten 
ließ, welche für ſeine Vorgänger zu Feſſeln des gewiß 
auch bei ihnen vorhanden geweſenen Beſſerungseifers 
geworden waren. Herr Budde hat aber in Breslau ein 
Wort geſprochen, dem ein Dementi bisher erfreulicher 
Weiſe nicht entgegengeſtellt iſt, und das demnach darauf 
hindeutet, daß er mit der eiſenbahnminiſteriellen Ver⸗ 
gangenheit und Tradition zu brechen entſchloſſen iſt. 
Denn wenn der neue Eiſenbahnminiſter verkündet, er 
wolle das Eiſenbahnweſen und namentlich die Tarife 
mehr kaufmänniſch als es bisher geſchehen, handhaben, 
ſo bedeutet das einen Bruch mit der alten dominirenden 
Fiskalität, ſofern es nämlich überhaupt etwas bedeutet. 
Aber man wird Herrn Budde nach ſeiner Vergangenheit 
und feinen bisherigen Handlungen als Miniſter nicht 
unterſtellen dürfen, daß er Dinge ankündige, ohne ſich 
deren Tragweite überlegt zu haben. 

Mehr kaufmänniſch will Herr Budde fein Reſſort 
verwalten. Damit knüpft er an die Zuſagen an, die bei 
der Verſtaatlichung der Privatbahnen gegeben wurden, 
und welche die Vorausſetzung für die Zuſtimmung des 
Landtages bildeten. Nach dieſen Zuſagen Maybachs 
ſollte für die ſtaatliche Tarifpolitik lediglich das wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſe des Landes maßgebend ſein. Das 
war kaufmänniſch gedacht, kaufmänniſch im großen Stil. 
Allerdings iſt es anders gekommen. Die finanziellen 
Ergebniſſe der Verſtaatlichung geſtalteten ſich nämlich 
über alles Erwarten günſtig. Es erwuchſen Ueber⸗ 
ſchüſſe über die volle Verzinſung des Eiſenbahn⸗ 
aulagekapitals des Staates, welche man, jeden: 


waren. Von beiden Seiten begann ein mörderiſches 


am Hügel angelangt. Die feindlichen Granaten ſchlugen] Feuer. 


rechts und links um uns ein, und ſchon wollte ich 
über einen Einſchnitt, um nach unſerer Stellung vom 
Morgen zu gelangen, wo Leutnant Badicke mit dem 
Reſt geblieben war, da mit einem Male bekamen wir 
heftiges Gewehrfeuer von halblinks hinten. Leutnant 
von Albedylls Pferd ſtürzte getroffen unter ihm 
zuſammen, ebenſo das von Kapitän Weiß, und ich fab 
zu meinem Schrecken, daß wir vom rechten Flügel 
des Feindes umgangen waren. Ich hatte ihn bei 
unjevm tollen Ritte nicht bemerken können, da die kleinen 


Dann nahm er noch Hügel ihn verdeckten, und ich dachte auch an keine Um- 
Ich gehung, 


da der General keine Frontveränderung vor⸗ 
genommen hatte, obwohl man vom großen Hügel aus 
die Umgehung hätte bemerken können und auch bemerken 
müſſen. ; i 


Ich riß mein Pferd herum, rief von Albedyll das 
Kommando zu: „Kehrt, halbrechts marſch!“ und wie 
der Wind ging es wieder den Hügel hinunter dem 
Feinde entgegen, gegen deſſen Feuer wir nun in der 
Bodenhöhlung gedeckt waren. 

Unten am Fuße des Hügels in der Terrainvertiefung 
lag eine kleine Farm; ich ließ abſitzen, um zum Aus⸗ 
ſchwärmen vorzugehen. Kapitän Welß bat ich, mit allen 
unſeren Mannſchaften, die in einer kleinen Entfernung 
ankamen, ſofort nachzukommen, da alles daran gelegen 
war, vor dem Feinde einen kleinen felſigen Rand zu 
erreichen, der uns von ihm trennte. Wir hatten nur 
fünfzig Schritte vorzulaufen. Bei den Farmhäuſern 
waren mehrere Boeren, dle Verwundete dorthin ge⸗ 
bracht hatten. j 

„Vorwärts, Jungens!“ rief ich ihnen zu, und ein 
gewiſſer Schenk vom Johannesburger Detektivkorps 
ſchloß ſich mit noch einem Dutzend Anderer uns an. Ehe 
der Feind den Rand erreicht hatte, waren wir droben. 

Graf Zeppelin war gefallen. Ein Granatſplitter 
hatte ihn tödtlich am Kopf getroffen, auch mehrere der 
braven Jungens lagen jhon am Boden. Die Tirailleur⸗ 
linie des Feindes war höchſtens 100 Schritt von uns 


entfernt. An den Röcken ſahen wir, daß es Schotten! Schritt vor, da war es mir, 


„Wonn doch nur Verſtärkung käme und der General 
eine theilweiſe Frontveränderung machte, um uns vom 
Hügel herab zu helfen!“ war mein Stoßſeufzer. 

Ein neues Unglück trat ein. Eine Abtheilung Imperial 
Light Horſe tauchte am äußerſten rechten Flügel des 
Feindes auf und beſtrich mit heftigem Feuer die kleine 
Niederung, durch die Weiß und von Albedyll kommen 
mußten, um zu uns zu gelaugen. Dreimal ſtürmten ſie 
an, und dreimal wurden ſie zurückgeſchoſſen. Wir 
feuerten ſo ſchnell wir konnten. Fehlen war faſt un⸗ 
möglich, denn ſchon konnten wir die Geſichter der 
Schotten erkennen. Ich winkte Weiß nochmals zu, aber 
er hatte wohl ſchon zu große Verluſte gehabt. Wie ſehr 
war mein kleines Häuflein ſchon zuſammengeſchmolzen! 

Neben mir kniete etn Herr Ludwig v. Borries; ich 
bewunderte ſeine Ruhe, mit der er feuerte, jeder ſeiner 
Schüſſe jag. Er fprang auf, um einige Schritte vorzu⸗ 
laufen, da fiel er zurück, mir gerade vor die Füße, mit 
einem Schuß mitten durch die Stirn. Feldkornet Pot⸗ 
gieter kniete zwei Schritte halbrechts vor mir, er hatte 
einen großen Stein zur Deckung. Eben hob er fein 
Gewehr wieder hoch, da ſah ich ihn blitzſchnell den Kopf 
nach rechts rücken, auch er fauf um. Rechts und links 
lagen die armen Jungens, und keine Hilfe kam. 

Ich hatte Kapitän Weiß beim Vorſtürmen zugerufen, 
zum General zu ſchicken und ihm die Umgehung mitzu⸗ 
theilen, auch zu melden, daß wir, wenn er keine Front⸗ 
veränderung mehr machen könne, verſuchen würden, den 
Feind aufzuhalten, um den Rückzug zu decken. 

Mein Gewehr war ſo heiß, daß ich es kaum halten 
konnte. Auf einmal fühlte ich einen Stich unten an der 
Hacke des Fußes, gerade als ob mir jemand ein 
glühendes Eiſen hinein ſtäche, und ich glaubte feſt, daß 
ich einen Schuß in dieſelbe bekommen hätte. Mein 
Magazin war wieder leer; ich nahm eine neue Kapfel 
mit Patronen aus dem Bandolier und feuerte noch drei 
Schüſſe auf den Feind, der ſchon ſo nahe war, daß wir 
das Weiße in den Augen ſehen konnten. í 

In der Luft pfiff es von Kugeln. Ich wollte einen 
als ob ich überhaupt teir 
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a EEE nennen nahen, , 
falls in foler Höhe, nicht erwartet Hatre, 


man fih doch bei der Verſtaatlichung mit ſchweren 
Bedenken, woher man etwaige Defizits der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung decken ſollte. Anfangs bezifferten ſich dieſe 
Ueberſchüſſe nur auf wenige Millionen jährlich, und der 
Finanzminiſter nahm ſie gern; ebenſo gern aber ver⸗ 
wies man in der Kammer auf dieſe Quelle, wenn man 
dem Herrn Miniſter beſondere, aber koſtſpielige Wünſche 
ans Herz legen wollte. Die Ueberſchüſſe wuchſen, und 
allgemach hatte man einen hübſchen Poſten dauernder 
Staatsbedürfniſſe auf fie baſirt, gewiſſermaßen zu ihren 
Laſten eine Hypothek dem Finanzminiſter auf die Eiſen⸗ 
bahnen eintragen laſſen. Damit hatte die Fiskalität 


den Sieg über die Maybachſchen Zuſagen definitiv 


davongetragen. Herrn Miquel fiel dieſer Sieg in den 
Shook, und Herr Thielen war kaum der Mann, ihn 


dem allmächtigen Finanzminiſter ſtreitig zu machen. 


Herr Budde aber kannte dieſe Lage der Dinge, als 


er das Miniſterportefeuille übernahm, obgleich es 
finanziell begehrenswerth für ihn keineswegs fein konnte. 
Und wenn daher heute der frühere General ſich darauf 
beruft, als „ehemaliger Kaufmann und Großinduſtrieller“ 
wiſſe er am beſten, daß die Güterbeförderung beſchleunigt 
werden müſſe, und daß dazu eine mehr kauſmänniſche 
Handhabung ſeines großen Reſſorts gehöre, dann erklärt 
das auch, weshalb er bei ſeinen Informationsreiſen die 
Geheimräthe zu Haufe läßt. Der Kauf mann iſt 
aber das Element, das man in der 
Eiſenbahn verwaltung bisher nicht 
finden konnte, das man indeſſen dort ſchmerzlich 
vermißte, ſoweit nämlich die wirthſchaftlich intereſſirten 
Kreiſe in Betracht kommen. Wie die Dinge einmal 
liegen, wird man ſeine Erwartungen auch hinſichtlich 
der Fiskalitätsbeſchränkung nicht allzu hoch ſpannen 
dürfen. Aber es iſt ſchon recht viel und deshalb des 
Dankes werth, wenn der Eiſenbahnminiſter ausſpricht, 
daß die Verkehrsintereſſen Anſpruch darauf haben, mehr 
kaufmänniſch behandelt zu werden. 


Molitiſche Tagesüberſicht. 

Beleidigungsklage. Die Vorſitzenden des Oſt⸗ 
marken⸗Vereins, die Herren v. Tiedemann, Juſtiz⸗ 
rath Wagner und Exzellenz Raſchdau haben gegen 
Profeſſor Hans Delbrück Privatklage wegen Be⸗ 
leidigung erhoben. Den Anlaß boten Aeußerungenprofeſſor 
Delbrücks in einem Artikel gegen die Polenpolitik der 
Regierung. 


| 

Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes. 
Die Hauptverſammlung fand geſtern in der dichtgefüllten 
Johanniskirche ſtatt. Pfarrer D. Reichle ⸗Halle a. S. 
ſprach über „Die Bibel und das chriſtliche Volksleben “, 
Nach wiederholten gemeinſchaftlichen Gejängen wurden 
die geſtern gemeldeten Reſolutionen angenommen. 

Die beiden geſtrigen Abendverſammlungen fanden 
wieder im „Weidenhof“ und Vereinshauſe ſtatt. Bei 
der erſten ſprach Pfarrer Geeſt⸗Dorfheim über 
„Deutſchevangeliſche in der Auslandsdiaſpora“, Super⸗ 
intendent: M ey ers Zwickau über „Deutſchevangeliſche 
in Oeſterreich“, ſowie Vikar Hochſtetter aus Mainz 
und Pfarrer Fliedner Madrid. In der zweiten 
hielt Pfarrer Fritze aus Rauſart einen Vortrag über 
„Die Ausſichten des Evangeliums in Belgien“ und Vikar 
Kingenbach⸗ Braunau über „Das Werden und 
Wachſen einer öſterreichiſchen Uebertrittsgemeinde“. 

Weiter wurde in den Verſammlungen die Antwort 
auf das Huldigungstelegramm an den Kaiſer verleſen, 
worin der Monarch feinen Dank ausſpricht. 
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In dem nordamerikaniſchen Streikrevier ift, die 
Lage unverändert. Weder Arbeitgeber noch Arbeit⸗ 
nehmer geben nach. So geht der Ausſtand weiter. 
Der Präſident des Grubenarbeiterverbandes Mitchell 
weigerte ſich, wie uns telegraphiſch mitgetheilt wird, 
Angaben über die Natur ſeiner Antwort an den Prä⸗ 
ſidenten Rooſevelt zu machen, außerdem erklärt er, er 
habe Telegramme von 50 Bergwerksverbänden em⸗ 
pfangen, welche Reſolutionen angenommen haben, worin 
erklärt wird, daß es der ganzen Bundesarmee nicht ge⸗ 
lingen werde, die Wiederaufnahme der Arbeit zu erzwingen. 
Londoner Blätter wiſſen freilich zu melden, daß Mitchell 
den Vorſchlag Rooſevelts mit der Begründung abgelehnt 
habe, daß derſelbe keine ausreichende Bürgſchaft biete. 
Uebrigens kommt Mitchell im Laufe des heutigen Tages 
nach New⸗York. Es gilt anſcheinend eine neue Berathung 
mit den Grubenbeſitzern. 

New⸗Nork, 9. Okt, (Privat⸗Tel.) 

Der Regierung find von privater Seite 308 000 Nere 
werthvolles Kohlengebiet zu unentgeltlicher Ausbeutung 
zur Verfügung geſtellt worden, um daraus Kohlen für 
die nothleidende Bevölkerung zu beſchaffen. Die Koſten 
des Anſtichs werden auf 100 000 Dollars geſchätzt, die 


ſelbſtverſtändlich die Regierung tragen müßte, 


Dentſches Reich. 


— Wie ſchon kurz gemeldet, wird ſich der Kaiſer 
von einem niederländiſchen Hafen aus vorausſichtlich 
am 6. November nach England einſchiffen. Die Kaiſer⸗ 
nacht „Hohenzollern“, der Panzerkreuzer „Prinz 
Heinrich“ und der „Sleipner“ wird die Kaiſerflottille 
zur Enalandreiſe bilden. i 


Trugjernannt worden. 
wegen ihrer Kanalabſtimmung gemaßregelt worden 


zwiſchen Salisburg und Bulawayo geſtern fertig geſtellt 
worden. Damit ift die Schienenverbindung zwiſchen Kapftadt|, 


für den Mittagstiſch um 10 reſp. 15 Pfg. zu erhöhen. 


für das Grab Zolas unterbleibt, da diefer Anregung wenig 


Donnerstag 


waren. 


Heer und Flotte. 


Generalleutnant z. 


Leutnant angehört. 
der Spitze des 18, Ulanen⸗Regiments. 


über Gabun nach Kamerun in See. 


Danzig in See gegangen. 


getroffen. 


Neues vom Tage. 
Alterthumsfunde. 


wurde auch eine Lanze gefunden. 
Im Pulvermagazin am Hafen Panigaglia bei Spezia 


wundet; dieſelben find auch bereits geſtorben. 
N Jugendliche Mörderin. 
In Apberbeck (Eſſen) wurde das Kind eines Schreiner⸗ 


Mörderin iſt flüchtig. 
Duell mit tödtlichem Ausgange. 
Student Reiß vom Freiburger Korps Suevia wurde 


geſtern von einem Angehörigen des Karlsruher Korps gebracht, 


Frankonia in einem Piſtolenduell tödtlich verletzt. 
Leprakrank. 


der aus Paraguay zurückgekehrt ift und vermuthlich von den 
ſüdamerikaniſchen Indianern, bei welchen der Ausſatz Häufig 
vorkommen ſoll, angeſteckt worden iſt. Der Lepra⸗Patient hat, 
wie ſchon erwähnt, Dänemark verlaſſen und wird nicht mehr 
dorthin zurückkehren. s 

Gin apokryphes Kaijer-Zelegranm., 

Die Pariſer „Libre Parole“ giebt nach dem Madrider 
„Heraldo“ den Inhalt eines Beileids⸗Telegram ms 
wieder, das der Kaiſer an die Wittwe Emil Zolas ge⸗ 
richtet haben ſoll. Demgegenüber bemerkt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ offizlös: Eine ſolche Depeſche exiſtirt nicht, und es 
gehörte ein ungewöhnliches Maß von Dretjligreit dazu, um 
die ſcheinbar genaue Inhaltsangabe einer überhaupt nicht er⸗ 
gangenen faijerlihen Kundgebung ſchlankweg zu erfinden. 

? Ueberfall eines Zuges, 

Auf der nah Sſabuntſchi führenden Zweiglinie der 
transkaukaſiſchen Bahn wurde 


wurden auf fie Revolverſchüſſe abgegeben, doch wurde niemand 
getroffen. Die Verbrechen entflohen in der Dunkelheit. Der 
Brand konnte gelöſcht werden. Auf der Brücke fand man 
einige mit Petroleum gefüllte Eimer. 

Univerſitätsprofeſſor Friedrich Krans⸗Graz 
hat die Berufung nach Berlin als Nachfolger des Profeſſors 
der Larynkologie, Geh. Rath Gerhardt, angenommen. 


Blut⸗ und Athmungsvorgänge. 

Bei einem Brande in Melby (Schleswig) 
kamen 3 Kinder in den Flammen um. Mehrere andere Kinder, 
die aus den Fenſtern geſprungen waren, erlitten ſchwere Ver⸗ 


letzungen. i 
4 Eifenbahnunfälle, 


In Golzheim bei Düſſeldorf ſtürzte geftern eine Lokomotive 


Die afrikaniſche Centralbahn. 
Wie das „Renterſche Bureau“ erfährt, iſt die Bahnlinie 


und Beira hergeſtellt. 
Die Gaſtwirthe in Stuttgart 
beſchloſſen in Anbetracht der hohen Fletſchprelſe den Preis 


Eingelegte Reviſion. 


Seitens des Vertheidigers des wegen Mafeftätsbeleiötgung| Vorwort von Liebermann von Sonnenberg, aufgeſtellten 
zu zwei Monaten Feſtung verurtheilten Chefredakteurs des Behauptungen geprüft worden. Es Hat fid jedoch fein 
Leipziger Generalanzeigers, Arthur Pleißner, ift Reviſion 
beim Reichsgericht angemeldet worden. 


Die von München aus geplante Spendung eines 
ſilbernen Kranzes 
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Stadt-Theater. 
Der Waffenſchmied. 
Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Er gehört zu den Landräthen, die À Bootsunglück. : a täti y | 

Infolge ſtürmiſchen Wetters kenterte geſtern Nacht bei mordes iſt in ſubjektiver Beziehung nicht erwieſen und 
Tegel ein Doppelſkuller, in dem fiğ der Techniker Zieleke und in objektiver Beziehung durch den Befund der Leihen: 
Ingenieur Adolf Friedrichs befanden. Beide Inſaſſen fanden 


D. Friedrich Franz Graf 
v. Walderſee, der jetzt in Schwerin verſtorben ift, ein 
älterer Bruder des Generalfeldmarſchalls, hat Ende der 
50er Jahre auch dem 2, Leibhufaren⸗Regiment als Sekonde⸗ 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Wolf“ iſt am 5. Oktober 


Reuter hat am 6. Oktober in Therapia das Kommando 
S. M. S. „Loreley“ übernommen. S. M. Pacht „Alice 
Rooſevelt“ it am 5. Oktober in Wilhelmshaven einge⸗ 
troffen. S. M. S. „Hildebrand“ iſt am 6. Oktober von 
„Ulan“ und „Hay“ find am 
6. Oktober von Kiel in See gegangen. „Charlotte“ ift 
am 7. Oktober in Ilha Grande eingetroffen und geht am 
20. Oktober von dort nach Porto Belgrano in See. „Vineta“ 
iſt am 7. Oktober von St. Thomas nach La Guayra in See 
gegangen. „Gazelle“ geht am 9. Oktober von Porto Gabello 
nach La Guayra in See. Der Ablöſungstransport für die 
Schiffe in Oſtaſten, Trausportführer Kapitänleutnant Glane, 
ift per Dampfer „Kiautſchou“ am 7. Oktober in Southampton 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Gi 
braltar fortgeſetzt. „Mars“ iſt am 7. Oktober in Kiel ein- 


Der Direktor der Alterthümer Sotiriadis hat bei Aus⸗ 
grabungen am Kephiſos die Stelle aufgefunden, wo nach 
Plutarch die Macedonier ihre in der Schlacht bei Chaeroneg 
Gefallenen begraben haben. Es wurde eine Reihe gut er⸗ 
haltener Skelette zu Tage gefördert; bei einem berſelben 


explodirte ein Geſchoß; fünf Mann wurden getödtet, zwei ver⸗ 


i ahn am Abend des nicht kenne. Prä fe 
6. Oktober der Oberbau einer Eiſenbahnbrücke in Brand ge⸗[Zeuge: 
ſteckt. Als Arbeiter zum Löſchen des Feuers herbeieilten, 


9. Oktober. 


in den Fluthen ihren Tod. 
Schiffsunglück. 
Der deutſche Dampfer 


welche verunglückt find, 


nach Cherbourg fort. 


geſtrandet. 
hofft die Ladung zu bergen. 


ganze Beſatzung außer dem zweiten Steuermann ertrank. 


des Berliner Landgerichts I. 
e, 
Berlin, den 8. Oktober. 
In der heutigen Sitzung kam zunächſt der 
Prozeß Lewy 


zwiſchen Moritz Lewy und Winter bezeugt 


weil ſie unglaubwürdig waren 
keinen Zweifel ließen, daß 
phantaſtiſcher Weiſe ſich etwas 
was ſie nicht geſehen. 


die 


Blättern angegriffen wurde, weil er in dem 


Behörden erfolgt. R.⸗A. Simons: 


Nein, auf keinen Fall. 
Es wurde nun das ganze Urtheil 
verleſen und dann der Nebenkläger 
Kaufmann Caspary 
vernommen. 


Mordſache abſtattete. 


Mir iſt von einem Verdacht 
nichts eher bekannt geweſen, bis der 


die er 
kommen, 


doch vorſichtig ſein. Andere Kunden ſeien von fremden 
Leuten aufgeredet worden, doch nichts mehr von Juden 


zu kaufen. 


der umfangreiche 
Beſcheid des Erſten Staatsanwalts 


Verein zur 1 des Konitzer Mordes und die in 
der Broſchüre „Der Blutmord in Konitz“, mit einem 


ausreichendrr Verdacht ergeben, welcher die Erhebung 
der Anklage gegen einen der Beſchuldigten oder eine 
andere Perſon zu rechtfertigen geeignet fejn: könnte.“ 
Der Beſcheid faßt ſchließlich feine Ausführungen in 
folgende Punkte zuſammen: 1. Der Verdacht gegen 
irgend eine der bisher in den Akten beſchuldigten 


wie bei unſeren modernen Opernwerken, nur ſtilles 


„Kronprinz Wilhelm“ 
kollidirte geſtern bei Beachy Head im Kanal bei Nebel mit 
dem engliſchen Dampfer „Robert Ingham“, wobei der 
Vom Jahre 1874 bis 1888 ſtand er an letztere ſank. Die Mannſchaſt wurde bis auf zwei Perfonen, 
von dem Dampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ an Bord genommen und in Southampton gelandet. 
in Cap Lopez eingetroffen und geht am 8. Oktober von dort Der „Robert Ingham“, ein kleiner Dampfer von 527 Regiſter⸗ 
Kapitänleutnant von tons, war nach Tyne beſtimmt. Der „Kronprinz Wilhelm“ 
erlitt keinen Schaden und ſetzte ſeine Reiſe von Southampton 


Der der deutſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Kos mos“ 
gehörige Dampfer „Kambuſes“ ift an der Küſte von Eoftarica 
Mannſchaft und Paſſagiere ſind gerettet; man 


Das Dreimaſtſchiff „B e ft a“ ift nach einem Zuſammenſtoß 
mit einem unbekannten Dampfer im Kanal geſunken. Die 


Der Konitzer Mord vor der Strafkammer 


zur Sprache, der am 16. Februar 1901 verhandelt 
wurde und damit endete, daß Moritz Lewy zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. Der Erſte Staatsanwalt 
Schweigger bekundet, daß 31 Zeugen einen . 
ätten. 
Sechs davon habe er von vornherein ausgeſchloſſen, 
oder darüber 
Zeugen in 
eingebildet hätten, 
Er ſelbſt habe von vornherein 
nar die 1 gehabt, boh Movig gern die Bora 
A i rgiftet. Die ſchaft mit Winter aus dem Grunde ableugnete, meil er 
meiſters von einer jugendlichen Verwandten vergiftet. Die an dem Morde bethelligt fei, ſondern weil er Furcht 
hatte, daß, wenn er die Thatſache der Bekanntſchaft zur 
gäbe, noch mehr Ungemach über ihn und ſeine Familie 
kommen würde. — Im Anſchluß hieran wird zur Sprache 
daß der Staatsanwalt Schweigger in FEE 
roze 
Lewy geſagt hatte, er wolle nicht jagen, daß Moritz Lewy 
Der in Folge von Ausſatz im ſtädtiſchen Krankeuhauſe in a ter Winters 1 . ine Schuld 
i r è Ha ke. aber ni erwieſen; dieſe Preßangriffe 
Ropenbagen tfolirt geweſene Kranke tit ein 78 Jähriger Mann, aber nicht entfernt mit den Angriffen der antiſemitiſchen 
Preſſe zu vergleichen, auch ſeien von der ſogenannten 
jüdiſchen Preſſe in dieſer Mordaffaire nie Angrlffe gegen 
andere bei der Unterſuchung betheiligte Beamte oder 
Iſt nicht von 
jüdiſcher Seite verſucht worden, auf den Gang der Unter⸗ 
ſuchung einzuwirken? Erſter Staatsanwalt Schweigger: 


ſeien 


gegen Js raelski 


Er fagt u. a. aus: Er habe von einem 
Verkehr ſeiner Tochter mit Ernſt Winter nichts gewußt, 
ſondern davon erſt nach dem Morde bei Gelegenheit 
eines Beſuchs erfahren, den ihm Frau Winter in der 
Seine Tochter habe die Bekannt⸗ 
ſchaft mit Ernſt Winter garnicht abgeleugnet, ihre 
Ableugnung bezog ſich nur darauf, daß ſie Frau Winter 
Sie ſind nun auch verdächtigt worden? 
egen mich 
Á; rtikel der 
„Staatsbürger⸗Zeitung“, der meinen Namen nannte, 
erſchien. Auf weiteres Befragen erklärte der Zeuge: 
Er ſei durch den erſten Artikel der „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ ſtark geſchädigt worden, denn er habe ſtarke 
Verminderung ſeiner Einnahmen im Jahre 1900 bemerkt, 
auf etwa 2400 Mk. ſchätze. Es ſei auch vorge⸗ 
daß Frauen, die etwas kaufen wollten, was im 
Speicher lag, ſich weigerten, mit ihm mitzugehen und 

Profeſſor Kraus, geboren am 31. Mai 1858 in Bodenbach darauf hinwieſen, daß er ja den Winter ermordet haben 
(Böhmen), ift Verfaſſer zahtreicher Arbeiten von grundlegendem] ſolle; fie glaubten zwar nicht daran, aber man müßte 
Werthe, beſonders muſtergiltiger Forſchungsarbeiten über 


Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wurde dann 


Perſonen, ſei es moſaiſchen, jet es chriſtlichen Glaubens, 


Kr. 237. 


n 


bat ſich nicht beſtätigt; 2. die Behauptung des Blut⸗ 


theile und der Kleider widerlegt; 3. Ernſt Winter iſt 
den Erſtickungstod bei Ausübung des Geſchlechtsaktes 
geſtorben; 4. der Halsſchnitt iſt nach dem Tode zum 
Zwecke der Leichenzerſtückelung erfolgt. i 
Die Folgen der antiſemitiſchen Artikel. 

Dann folgt eine längere Reihe von Kreuz⸗ und 
Querfragen. Bürgermeister Dedit ius beſtätigt, daß 
Lewy in Konitz auf dem Wochenmarkt Fleiſch nicht mehr 
ausſtellen konnte. Wenn Käufer ſich bei ihm einfanden, 
ſo ſtellten ſich gleich Leute ringsherum und riefen: 
„Leute, ihr werdet doch nicht bei ſolchem Menſchen 
kaufen? Der ſchlachtet ja Chriſten! Das iſt ja Chriſten⸗ 
fleiſch!“ Weiter habe er gehört, daß Moritz Lewy, als 
er einem Kunden, der 12 Jahre lang ein Kunde von 
Lewy war, Fleiſch bringen wollte, überfallen, mißhandelt 
und ihm bedeutet worden ſei, daß Niemand mehr Fleiſch 
von ihm kaufe. Lewy lebt jetzt in Berlin von Unterſtütz⸗ 
ungen. Sein Haus beſitzt er noch in Konitz; dem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt er, bei eintretender Beruhigung 
wieder dorthin zurückzukehren. Auf Befragen durch Rechts⸗ 
anwalt Sonnenfeld befundet Kriminalinſpektor Braun, 
daß er in einem einzelnen Falle bemerkt habe, daß eine 
Zeugin ſich bei ihren Darlegungen darauf berufen habe: 
„Es ſtehe ja in der Zeitung“. Ferner theilt er mit: 
Schon bei ihrer Ankunft ſeien die Berliner Kriminal⸗ 
beamten Gegenſtand ſpöttiſcher Bemerkungen geweſen. 
Man habe geſagt, „die Juden hätten ſich jetzt Leute aus 
Berlin kommen laffen? und als er ſich dazu umdrehte, 
habe man ihm entgegengerufen: „Na kiek Di man um, 
Di meenen wi!“ In ſeiner 31⸗jährigen Praxis ſeien 
ihm und ſeinen Kollegen bei den Ermittelungen in 
Mordſachen niemals Hinderniſſe bereitet worden, aber 


kommen ſolche Hinderniſſe. 

R. A. So nnenfeld: Hat der Kommiſſor Wehn 
Grund zu der Annahme, daß die Hetze in Konitz erſt 
durch die „Staatsb.⸗Ztg.“ verurſacht worden iſt? 
Kommiſſar Wehn: Ja! Schon am 17. März hatte die 
„Staatsb.⸗Ztg.“ den Verdacht des Ritualmordes angeregt. 
Auch dieſer Zeuge bekundet, daß Alles verſucht wurde, 
um Lewy die Käufer abwendig zu machen, indem man 
ihnen zurief: „Du wirſt doch nichts von dem 
Mörder kaufen!“ RN. Dr. Hahn: Die „Staatsb.⸗ 
Ztg.“ habe in einem Artikel, der kurz 
vor der Beerdigung des Winter erſchien, die dringende 
Bitte an die Bevölkerung gerichtet, ſich von allen Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die Juden fern zu halten und gerade 
durch dieſen Artikel ſei mitgewirkt worden, daß die 
Beerdigung ſo ruhig verlief. Kommiſſar Wehn: Er 
könne garnicht fagen, daß es fo ruhig war. Er habe 
am Begräbnißtage aus beſtimmten Gründen in einem 
Dachgiebel gejejjen und geſehen, daß da recht hübſch die 
Steine gegen die vernagelten Fenſter des Lewy'ſchen 
Hauſes knallten. 3 f 


Zoknles. | 


* Perſonalien bei der Jnſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
kandidat Lothar Janz aus Thorn tt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Gollub zur Beſchäftigung 
überwieſen. ) i 

* Ordensverleihungen. Dem Adminiſtrator Auguſt 
Drewes zu Dietrichsdorf im Kreiſe Kulm (it der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Stlafje und dem Deichhauptmann Guſtav 
Lippke zu Podwitz in demfelden Kreiſe der Königliche 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. z Ć 

Die Weſtpreußiſche Aerztekammer tritt am 
18. d. Mts, im Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. 

* Heinrich Bruno Kabus 7. Im Alter vom, 
86'/, Jahren ift geſtern Nachmittag 4% Uhr der frühere 
königliche Lotterie⸗Einnehmer Herr Kabus geſtorben. 
Mit ihm iſt wieder einer jener alten Danziger Bürger 
dahingeſchieden, welche ihre erſten Lebensjahre in den 
engen und dürftigen Verhältniſſen zugebracht haben, mj 


um die Mitte des vorigen Jahrhunderts in unjeret 
Stadt herrſchten, und vielleicht gerade deshalb den 
innigſten Antheil an dem Emporblühen unſerer Stadt 
nehmen. Der Verſtorbene war zuerſt Beſitzer einer 
Buche und Muſikalienhandlung geweſen, welche er ſpüter 


an Herrn C. Ziemſſen abtrat, nachdem er 
eine Lottterie » Kollektion übernommen hatte. Bis 
zum letzten Tage ſeines Lebens nahm er in 


ungetrübter Geiſtesfriſche an den wiſſenſchaftlichen, 
künſtleriſchen und ſtädtiſchen Beſtrebungen in unſerer 
Stadt den regſten Antheil und bei allen wichtigen Ver⸗ 
ſammlungen konnte man den kleinen Herrn als einen 
der eifrigſten Zuhörer bemerken. Sein Andenken wird 
in unſerer Stadt ſchon durch die Rathhausuhr aufrecht 
erhalten werden, welche ein Geſchenk des Verewigten 
iſt, der damals an ſeine hochherzige Stiftung die Be⸗ 
dingung knüpfte, daß ſein Name nicht genannt werden 
dürfe; er wird aber auch ſonſt als Perſönlichkeit in 
weiten Kreiſen ein treues Gedenken finden. | 
ec. Stipendien für gewerbliche Schüler. Ein 
Erlaß des Handelsminiſters ſpricht fiğ nata 
drücklich für die Gewährung von Stipendien an 
tüchtige, junge Leute aus, um dieſen den Beſuch gewerb⸗ 
licher Fachſchulen zu ermöglichen. Der Miniſter 
wünſcht, daß ſolche Stipendien in weſentlich größerem 
Umfang als bisher von öffentlichen Korporationen, ins⸗ 
beſondere auch von Handelskammern, zur Verfügung 
geſtellt werden möchten. Dabei ſollen nicht nur die⸗ 
jenigen Korporationen in Betracht kommen, in deren 
Bezirk gewerbliche Fachſchulen vorhanden ſind, ſondern 
vornehmlich auch ſolche, die der Fachſchulen noch ent⸗ 
behren, da es gerade in dieſen ſchwer ift, ſich durch den 
Beſuch von Fachſchulen weiter auszubilden. | 
hg Die Mühlenbäckerei⸗Genoſſenſchaft hält heute 
Abend 8¼ Uhr im „Bildungsvereinshauſe“, Hintergaſſe, 
eine Generalverſammlung ab, in welcher die 
Neuwahl des Vorſtandes ſtattfindet. Außerdem 
wird Herr Baumeiſter Schmidt einen Vortrag 
über die früher und neuerdings eingegangenen Angebote 
zum Ankaufe von Baugelände halten. 1 3 


i 


Liebenau, wird von Herrn Felix Dahn mit vornehmen 


Hingeben an die trauten, wohlverſtändlichen Klänge, Allüren und wohlthuendem Verſtändniß für das reizende 


und wer ihn ernſt nimmt, den ſchaffenden Künſtler, wie Werk geſpielt 


und geſungen. Der beliebte 


er es verdient, der kommt neben all dem Scherzen und Künſtler entwickelte auch geſtern eine Wärme und Schön⸗ 


Spaßen auch mit 
Regungen auf ſeine Rechnung. : 
Die geſtrige Aufführung, obwohl im Ganzen nicht 
ideell vollkommen, hat uns wiederum viele Freude ge⸗ 
macht. Lortzing iſt ja jo dankbar zu fingen und fo leicht 


ſeinem Bedürfniß nach edleren heit des Tones, die ihm in der Cantilene beſonders gut 


liegt, daß der ihm geſpendete Beifall ein wohlverdienter 
Par, eee Gegenſatz zu ſeinem Ritter gab 
Herr Lieban den Knappen Georg mit munterer 
Beweglichkeit, fortgeſetzt erfreut ſein ehrliches Streben 


zu ſpielen für den, der ihn verſtehen will und, nebenbei, nach künſtleriſcher Abrundung in Geſang und Vortrag, 


trotz allem vor ihm den nöthigen Reſpekt hat. Und das 


ift in erſter Linie von der Darſtellerin der Marie guj herzlich applaudirt. — $ t 
Der grunddeutſche Charakter dieſer Liebend-[erft zum Schluß fein wirlliches Können in die Erſchemung; 


fordern. 


würdigen Figur trägt nichts von dem Gehaben unſererſer ift einer von 


modernen „höheren Tochter“ in ſich, er will in die gute 
alte Zeit zurückgetragen ſein, in der man bei unſeren 
Bürgertöchtern noch naives Denken, aufrichtiges 
Empfinden, ehrliches Lieben gefunden haben fol. Daß 
Fräulein Marie Fiedler, unſere neuengagirte 
Opernſoubrette, dieſe Illuſion erweckt hätte, kann man 
nicht rundweg behaupten. In ihrer Darſtellung 


überwog das Kede und Uebermüthige; das Sinnige fand 
wenig überzeugenden Ausdruck. Aber geſungen hat fie 


ſehr ſchön. Die Stimme ift auffällig gefärbt und ent- 
ſpricht nicht dem, was man unter „Silberklang“ zu ver⸗ 
ſtehen pflegt. Gleichwohl hat ſie etwas reizvolles und 
angenehmes an ſich, was den Geſang ſympathiſch macht, 
die Tongebung iſt korrekt, die Höhe wohlklingend und 
weich, und die muſikaliſche Sicherheit läßt nichts zu 
wünſchen übrig. So blieb nur der kleine, aber nicht 
unbedeutſame Reſt zu fordern, daß Fräulein Fiedler 
ihren Lortzing etwas ernſter nimmt und ſich nach Mög⸗ 
lichkeit Reſerve anthut. Der Erfolg wird ſie dafür 
lohnen. — Die Partie ihres Geliebten, des Grafen 


und die wohlgelungene Wiedergabe ſeiner Lieder wurde 
h Herr Martin Jena brachte 


denjenigen Bäſſen, welche Ruhe und 
Luft zur vollen Entfaltung brauchen und wird daher 
in ſeinen ernſten Parthien jedenfalls recht 
Gutes leiſten. Im leichteren, bewegten Geſange 
fingt das Organ nicht genügend voll, ſodaß auch die 
erſten Akte des geſtrigen Abends ohne beſonderen Ein⸗ 
druck blieben. — Eine ausgezeichnete Irmentraut war 

rl, Walter, deren altiungferliches Auftreten zu ihrer 
wirklich guten Geſangsleiſtung in angenehmſten Gegenſatz. 
trat. — Die groteske Figur des Adelhof fand in Herrn 
Dr. Wendt, obwohl ihm das Schwäbeln nicht ganz 
leicht zu fallen ſchien, eine angemeſſene Vertretung. 
Der Künſtler wird mit feiner ſtattlichen, mannhaſten 
Perfönlichkeit und dem markigen, vollen Klange feines 
auch in den hohen Lagen bequem anſprechenden Organs 
immer einen gewinnenden Eindruck machen. — Die 
kleinen Partien waren zweckentſprechend beſetzt. 

Herr Anton Aich ſtand am Dirigentenpulte und 
trug durch feinfühlige Führung des Ganzen nicht un⸗ 
weſentlich zum Erfolge des hübſchen Abends bei. n. 


jedesmal, wenn die antiſemitiſche Bewegung eingreife, 


Pa 


— 


nur einfach regiſtrirend wieder. 


Ar. 237. 
r | iſers bei der Leibhuf 

* Der Beſuch des Kaiſers bei der Leibhuſaren⸗ 
brigade in Laugfuhr wird jedenfalls auch heute 
noch nicht erfolgen, obwohl die Hofequipagen ſchon 
geſtern Nachmittag um 2 Uhr eingetroffen und in dem 
Kaſernement der Brigade untergebracht worden find. 
Bis heute Mittag war eine Nachricht über das Eintreffen 
des Kaiſers hier bei den zuſtändigen Stellen noch nicht 
angelangt. ię 5 

78 Trauerſeier für den verſtorbenen Ober⸗ 
präfidenten, Exeellenz v. Goßler. Der engere Aus. 
ſchuß für die Vorbereitung dieſer Feier, die, wie bereits 
mitgetheilt, am nächſten Dienstag, den 14. Oktober, 
Abends 8½ Uhr im großen Saale des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes ſtattfinden wird, hat 
an die Vorſitzenden der hieſigen Vereine folgendes 
Schreiben gerichtet: $ 

„Nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden Plätze 
werden Ihrem Vereine vorausſichtlich zugetheilt werden: 
„.. Sitzplätze, ... Stehplätze, und zwar zum Theil im Saal, 
zum Theil in den Logen, die Sie nach Ihrer Wahl unter die 
Herren und Damen Ihres Vereins vertheilen wollen. 

Die Karten für dieſe Plätze werden Ihnen ſpäteſtens im 
Laufe des kommenden Sonnabend zugehen. 

Es wird ergebenſt anheimgeſtellt, ſchon jetzt die Ver⸗ 
theilung unter Ihre Mitglieder vorzunehmen, damit die etwa 
nicht zur Benutzung kommenden Karten rechtzeitig zurückge⸗ 
geben werden tönen. Dieſe Rücklieferung ift bis Montag, 
den 18, d. Mt, Abends 8 Uhr, im Bureau des Verbandes 
Oſtdeutſcher Induſtrieller, Holzmarkt 12-14 (Deutſches Haus), 
2 Treppen, zu bewirken. In dieſem Bureau können dann im 
Laufe des Dienstag (14. d. Mts.) die zurückgelieferten 1 
von ſolchen Mitgliedern abgeholt werden, denen keine Kar m 
von Vereinswegen zugetheilt wurden. Es wird . 
gebeten, die oben bezeichnete Rücklieferung überzühliger Karten 
unter allen Umſtänden rechtzeitig zu bewirken.“ 

* Der Oberpräſidentenpoſten von Weſtpreuſten. 
Aus Berlin geht uns von unſerm Bureau die Draht: 
nachricht zu, daß der „Lok.⸗Anz.“ Folgendes mittheilt: 

„Wie man in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wiſſen 
will, ſoll die Entſcheidung über die Ernennung der beiden 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen und 
Hannover bereits in den nächſten Tagen ge: 

eben werden. Für den letzteren Poſten wird 
in erſter Linie als Kandidat der Regierungs⸗ 
präſtdent von Aurich, Prinz von Ratibor, früher 
Polizei ⸗Präſident von Wiesbaden, genannt, 
während für die Na gi olgeſchaft des verſtorbenen 
Oberprüfidenten v. Goßker der Curator der 
Univerfität Bonn, der frühere Unter. 
ſtaatsminiſter im Reichs amt des Innern, 

Dr. v. Rottenburg in Ausſicht genommen ſein 

fol. Dr. v. Rottenburg iſt geborener Danziger 
und er ſowohl, wie Prinz Ratibor find personae 
gratissimae beim Kaiſer.“ EA 

Wir geben diefe Nachricht, deren Zuverläſigkeit augen 
blicklich von hier aus natürlich nicht zu kontroliren iſt, 


„ Militäriſches. Der Hoboiſt Stiebritz vom Danziger 
Ttan aD Ninen Nr. 128 ift auf 8 Jahre zur $odjchuie 
für Mufik in Berlin fommandirt worden, um ſich dort für 
das Examen als Kapellmelſter vorzubereiten. 

* Ausſtellung im „Danziger Hof“. In unſerer 
vorgeſtrigen Notiz unter gleicher Spatzmarke mußte als 
Vertreter der bekannten Weltfirma Spratt die Firma 
A. Fa ſt in Danzig, Langenmarkt, (nicht Otto Faſt) ge⸗ 
nannt werden. . 5 

* Im Etabliſſement des Herrn Raum in Nickels. 
walde findet am Sonntag großes ie 
von Mitgliedern der Kapelle des Grenadier⸗Regts. Nr. 
ſtatt, und daran anſchließend Polonaiſe durch den 
bengaliſch beleuchteten Garten mit Ueberraſchungen und 
Tanz. (Vergl. Inſerat.) : : : 

* Drechsler⸗Innung. Die zu Dienſtag Abend ein: 
berufene außerordentliche Innungsverſammlung der 
Drechsler⸗ und Bildhauer⸗Zwangs⸗Innung zu Danzig, 
in der über die Auflöſung der Zwangs⸗Innung Beſchluß 
gefaßt werden ſollte, war nicht beſchlußfähig, 
weil drei Mitglieder nicht erſchienen waren. Eine neue 
Verſammlung, die ſich mit derſelben Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigen ſoll, iſt zum 18. November d. J. einberufen 


worden. i ; 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: Ein 
Trennſtück von Langgarten 68-64 von den Schloſſermeiſter 
Guſtav Olſchewski'ſchen Eheleuten an die Schloſſer Otto 
Korkel'ſchen Eheleute für 33500 Mk. — Hakelwerk 19 von der 
Wittwe Nolalte Braun, geb. März, an die Maurermeiſter Frati 
Groos'ſchen Eheleute für 4560 Mk. — Eine Parzelle von 
Langfuhr Blatt 44 von dem Gutsbeſitzer Pitz in migen und 
dem Rentier Saß an den Rentier Knoph in Langfuhr für 
13500 Mk. — Holzmarkt 4 von gore Gran fle 25 000 s i 

Roſen n den Kaufmann Mori a å 
AT von Qanggarten 68-62 von den Schloſſer⸗ 
meiſter Oliheweftiigen Eheleuten an die Frau Kaufmann 


„für 21 750 Mk, 
GE! Maurergeſelle Walter Bergmann 


in Ohra bei. 


Provinz. 


2 Zoppot, 9. Okt. Der Magiſtrat beſchäftigte 
ſich 25 mit dem Projekt eines neuen Kurhauſes 
und erkannte die Nothwendigkeit der Erbauung eines 
ſolchen an. Die: von einem Architekten entworfene 
Zeichnung bietet von der Seeſeite aus einen ſtolzen 
ſtrandſchloßartigen Bau, welcher in der Mitte von einer 
impoſanten Kuppel überwölbt wird; die Lage iſt im 
jetzigen Kurgarten näher dem Strande gedacht. Da die 
den Kurgarten umgebenden Kolonnaden beſeitigtzwerden 
ſollen, würde man vom Kurhauſe aus den freien un⸗ 
gehinderten Ausblick auf das Meer genießen, wobei 
für den Schutz des Publikums bei Regenwetter durch 


eine einfache geſchmackvolle, vor dem Kurhauſe herlaufende P 


Ueberdachung Sorge getragen iſt. Mit Rückſicht auf 


die Höhe der veranſchlagten Koſten — über 600000 ME. — || 


und die ungünſtige finanzielle Lage beſchloß man, das 
Projekt auf ein Jahr hinaus zuſchieben. 

r. Neuſtadt, 9. Okt. Es ift nun endgiltig beſchloſſen, 
daß das evangeliſche Lehrer⸗Seminar hier⸗ 
ſelbſt bereits am 1. April 1903 eröffnet wird, und zwar 
mit der dritten Klaſſe, die einſtweilen, wie die 
Präparandenanſtalt, miethsweiſe untergebracht wird. — 
Die Herbstferien für ſämmtliche Schulen des Kreiſes 
find um acht Tage verlängert, ſodaß der Unterricht erſt 
am 20. Okiober wieder anfängt. 

w. Marienburg, 8. Okt. Der Militärverein 
veranſtaltete heute Abend ſeinem nach Thüringen über⸗ 


ſiedelnden Ehrenvorſitzenden, Herrn Stabsarzt 3 


Herr Dr. Thießen war 25 Jahre in unſerer Stadt 
als Arzt thätig und hat im Militärverein lange Jahre 
den Vorig geführt. ' 
= Cadinen, 8. Okt. Gabinen zeigt ſich ſeinem hohen 
Gute im Alltagskleide. In dem ganzen Wirth: 
ſchaftsbetriebe, einſchließlich Ziegelei und Molkerei, geht 
alles ſeinen gewohnten Gang weiter. Da es allgemein 
bekannt ift, daß der Kaifer in Cadinen fern von dem 
großſtädtiſchem Leben Erholung in der ländlichen Ruhe 
ſucht, ſo trägt das Publikum dieſem Wunſche gerne 
Rechnung. Trotz der ſcheinbaren Zurückgezogenheit des 
Kaiſers ruhen die Regierungsgeſchäfte aber keineswegs. 
Nebenbei nimmt der Kaiſer noch gern Gelegenheit, ſich 
über den Cadiner Wirthſchaftsbetrieb zu orientiren. 
Durch die kaiſerliche Fürſorge hat ſich Vieles in Cadinen 
zum Beſſeren gewendet. Die Wohnungsverhältniſſe der 
Arbeiter find durch Neubauten gebeſſert worden und 
Landwirthſchaft, Ziegelei u. ſ. w. werden rationeller 
betrieben. Auch die Schule hat ein neues Heim 
erhalten, welches heute in Anweſenheit des Kalſers 
eingemeilt wurde. Der im Stile der Ordenszeit 


Metalltheile verletzten den Soldaten an beiden Händen 


Königlichen rogymnaſium polniſcher Sprach⸗ 
unterricht nach den großen Ferien wieder in den 
Lehrplan als fafultativet Unterrichts⸗ 
gegenſtand aufgenommen und ertheilt worden. 
Da die Betheiligung an dieſem Unterrichte aber nur 
eine febr geringe war, ift es fraglich, ob derſelbe 
fernerhin noch ertheilt werden wird. 8 ſollen ſich 
nur 3 Schüler gemeldet haben. — In der Zuckerfabrik 
iſt geſtern die Campagne eröffnet worden. Leider ſind 


gehalt. 


ſeine Frau ermordet zu haben, iſt der Arbeiter 
Lamanski von hier in Haft genommen worden. Die 


General Haste der Magiſtrat anläßlich von Beſchwerden, 
die bei der diesjährigen Rückkehr der Truppen aus 
dem Manövergelände laut geworden waren, gebeten, 
es möchte nach Thunlichkeit künftig bei nächtlichen 
Märſchen der Truppen durch die Straßen der 
Stadt die Muſik unterbleiben. Der kom⸗ 
mandirende General hat auf diefe Eingabe in liebens⸗ 
würdigſter und entgegenkommendſter Weiſe 
geantwortet und eine dahin abzielende Verfügung 
iu Ausſicht geſtellt. 


dem Beſitzer Ulke⸗Alt⸗Pillau gehörige, vom Beſitzer 


Runde gepachtete Scheune mit der ganzen Ernte 
nieder, Der Feuerwehr gelang es, ein Weiterumſich⸗ 


lp, — Schmiedegeſelle Johann Bonkows ki, T. -— Werf- 


„Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Oktober 3 


Entſetzliche Familientragöde. 
Frankfurt a. O., 9. Okt. (W. T.⸗B.) Der Arbeiter 
Wochenfuß in Arnswalde flößte der „Frankf. Ztg.“ zufolge 
geſtern feinen 4 Kindern Salzſäure ein und erhängte ſich 
darauf. Ein Säugling und ein Zjähriges Kind find todt, 
die beiden andern außer Gefahr. Die Veranulaſſung zur 
That iſt in mißlichen Familienverhältniſſen zu ſuchen. 


Zur Vernichtung des „Eröte a Pierrot“. 
London, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Einer der Ueber⸗ 
lebenden von dem Baitianifhen Kanonenbot „Erste a 
Pierrot“ machte dem „Daily Mail“ Korreſpondenten 
folgende Mittheilungen über den Zuſammenſtoß dieſes 
Kanonenbootes mit dem deutſchen Kanonenboot, Panther“: 
Der Rebellen⸗Admiral Kilit erhielt am Morgen des 
betreffenden Tages die Nachricht, daß Deutſchland und 
die Vereinigten Staaten neutral bleiben würden. Als 
der „Panther“ zu feuern begann und Admiral Killit ſich 
über die Abſicht des deutſchen Kanonenbootes klar wurde, 
befahl er, die Geſchütze zu laden und das Schiff 
gefechtsklar zu machen. Er gab indeß ſein Vorhaben, 
das Feuer zu erwidern, auf, da er die Unabhängigkeit 
ſeines Landes durch einen Konflikt mit dem deutſchen 
Reiche für gefährdet fürchtete. Der Gewährsmann des 
engliſchen Korreſpondenten erklärt weiter, der „Crete 
à Pierrot“ würde ſich im Ernſtfalle jedenfalls gut ge- 
halten haben, da er bei weitem ſtärker armirt war, als 
der „Panther“. Admiral Killik ließ dann mehrere 
Fäſſer Oel durch die Lucken in das Innere des 
Schiffes gießen und das Oel anzünden. Trotz der 
Bitten ſeiner Mannſchaft verbot er jeden Widerſtand 
und befahl der Beſatzung, das Schiff zu verlaſſen. Als 
das letzte Boot vom „Erste a Pierrot“ abſtieß, erfolgte 
auf dem Schiffe eine Exploſion, welche das Achterdeck 
völlig zerſtörte. Die Exploſion war zweifellos durch 
Killik ſelbſt verurſacht, indem er feinen Revolver in eine 
Pulverladung in feiner eigenen Kajüte abfeuerte. 

Dieſe ganze Darſtellung iſt tendenziös darauf zuge⸗ 
ſchnitten, Deutſchland als den Urheber des ganzen 
Konflikts hinzuſtellen. Thatſächlich war der durch Haiti 
begangene Bruch des Völkerrechts die Veranlaſſung der 
durch den „Panther“ bewirkten Vernichtung des „Erste 
a Pierrot“. Ueberdies entſpricht die hier gegebene 
engliſche Verſion nicht den kürzlich von uns mitgetheilten 
brieflichen Erklärungen eines an Bord des „Panther“ 
befindlichen Augenzeugen. 


Verſtärkung der öſterreichiſchen Armee. 
Wien, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Die Regierung wird 
dem Reichstag ein Geſetz über Erhöhung der Präſenz⸗ 
ſtärke unterbreiten, um die erforderlichen Mannſchaften 
für die neuen Haubitzbatterien zu beſchaffen. 


Der Zolltarif für Transvaal. 

Pretoria, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Die heutige Nummer 
der amtlichen Zeitung enthält den nach 14 Tagen in 
Kraft tretenden revidirten Zolltarif für Trans⸗ 
vaal Die Zölle für Maſchinen und Baumaterialien, 
Metalle und Landwirthſchaftsgeräthe werden aufgehoben, 
der bisherige Zoll auf Dynamit ift unverändert gelaſſen, 
eine anderweitige Regelung dieſes Zolles ſoll aber 
ſobald als möglich in Angriff genommen werden. 


i Der Ausſtand in Genf. 
Genf, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Der allgemeine Ausſtand 
beginnt ſich zu entwickeln. Die Arbeit ruht heute völlig. 


Donnerstag 


|] Sarführte Neubau kann für unſere Arbeiter Auguſt Dobbert, 51 J. 10 M. — S. des Tiſchler⸗ 
eaten als Huter dienen. Das Klaſſenzimmer geſellen Eduard Se ewig, 6 W. — ©: ne ać 
erhält durch 3 recht große Fenſter eine helle Beleuchtung, en a geen Aer 1 een Gu 951 7 M. — 
die Schulbänke ſind neuen Syſtems und die Wände mit Anehelich: i > ier⸗Bata 7 w , 5 
Bildern geſchmückt, wał * Baj eat 1 5 - 
Der Bau iſt fo angelegt, da erforderlichenfalls “ N e WZ RE 1 
teh Raum für eine zweite Mojje gewonnen] Leite Handelsnachrichten. 
werden kann. Zu der Einweihungsfeier waren ý 
außer dem Bauherrn die beiden Lokalſchulinſpek⸗ Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 9. Okt. 


toren Probſt Matthae⸗Tolkemit und Pfarrer 
Groudenz⸗Lenzen eingeladen. Die Schüler und 
eine Anzahl Angehöriger derſelben nahmen an der Feier Tendenzle Ruhlg. Erſtprodurt Bafia, 88° Rendement: 
Theil. Als der Kaiſer mit ſeinem Gefolge erſchien, 6,77½ bez., 6,90 Geld incl. Sack per 50 Kilo franco Neufahr⸗ 
ſangen die Schüler einen Choral. Nach der feierlichen 1 A 1 6,06 bez. per 
Schlüſſelüberreichung betraten die Theilnehmer das pfagveburg n hing * germine: Oktober 
Schulzimmer, wo Herr Probſt Matthae die Weihe. Mk. 14,15, November Mk. 14,20, Degór. ME. 14,30, Januar: 
rede hielt. Darauf fand eine Beſichtigung der übrigen März Mk. 14,60, Mai Mk. 15,00, Auguſt Mk. 15,45. Ge: 
Räume des Schulhauſes ſtalt. Heute Nachmittag ver⸗ mahlener Melis I Mk. 27,75. 

blieb der Kaiſer im Schloß. Ueber die Abreiſe iſt Be⸗ Hamburg. Tendenz: Feſt. Termine: Oktober Mk. 
timmtes noch nicht bekannt 114,15, November Mk. 14,30, Dezember Mk. 14,45, Mürz Mk. 
Ki Cadinen 9. Okt. Privat Tel.). Zur heutigen 14,85, Mat Mk. 15,10, Juli Mk. 15,40, Auguſt Mk. 15,55. 
mitttagstafel beim Sailer (ft Herr Biſchof Dr. Thiel Alles per 100 Ko. 

aus Frauenburg geladen. Heute Vormittag unterzog| ' „ . Danziger Produkten⸗Börſe. ; 
der Kaiſer mit den Herren feines Gefolges die ganze Bericht von H. v Morſtein. 9. Okt. 


10 ; , RR Wetter: bewölkt. Temperatur: Plus SIR. Wind: NW. 
Wirthſchaft einer eingehenden Beſichtigung. Weizen unverändert. Gehandelt it inländiſcher bunt 


Elbing, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Heute find die 758 Gr. Mk. 141, hellbunt 740 Gr. Mk. 136, 761 Gr. Mk. 141, 


A a $ „1772 Gr. Mk. 143, 761 Gr. Mk. 144, hochbunt 777 Gr. 
Herren Miniſter des Innern Frhr. v. Hammerſtein Mk. 148, fein hochbunt glasig 799 Gr. Mk. 151, 


und Kultusminiſter Studt in Cadinen zum Vortrageſweiß 745 und 747 Gr. Mk. 141, 788 Gr. Mk. 150, 


eingetroffen. Geſtern waren noch die Herren Oberſt⸗ſein weiß 764 Gr Mk. 152, beſetzt 777 Gr. Mk. 146, roth 713 
0 Mk. 125, Mk. 182, 7 Mk. 135, 747 u. 756 Gr. 


: Mk. 188, 772 Gr. Mk. 148, ruſſiſcher zum Tranſit hellbunt 
Geheimrath Busley⸗Berlin nach Cadinen befohlen. Ke) pi ia Dt 166 Gr. Mk. 118, ſtreng roth 788 Gr. 
; U nne, 
Herr Geheimer Kommerzienrath Zieſe hatte geſtern m goggen ſchwächer. Bezahlt iſt intändiidher 702 Gr. 
eine Einladung zur Tafel erhalten. Heute morgen Mk. 128, 711 Gr. ME. 124, 714 Gr. Ak. 125, 732 Gr. Mk. 1:6, 
ene Ge fo ak E G 
und nahm dann mehrere Vorträge 8 er Mie, a Gr. pa Tonie, R. = 1 , i 
© Graudenz, 8. Okt. Als die Frau des Arbeiters erſte, unverändert, Gehandelt tft inländiſcher große 
Po Ay 1 am Montag ihrem Mann das Mittag:| 03 Gr. eu O Aa 686 Gr. Mk. 186, ruſſiſcher zum 
eſſen hintrug, ließ fie ihre Kinder allein in der Wohnung STAN r. Mk. 94 per Tonne. A 
194 l > N Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 125, 
zurück. Eins der Kinder zündete ein Streichholz an, 127 und 128 hell Mk. 129, x d 
. Á 1% Fa 4 ! „ h „ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 82, 
hierbei geriethen die Kleider der 1½ jährigen Schweſterſweiß Mk. 100 per Tonne. 0 > 
in Brand. Die Kleine erlitt fo ſchwere Brandwunden, Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria Mk. 145 per To, 
daß ſie im Krankenhauſe ihren Verletzungen erlegen iſt. gehandelt. 
e Schönſee, 8. Okt. Der WER 1 8 ji Tone pre, Ruſſiſche zum Tranſit mittelgroße Mk. 185 
Grzenzickt hat den Getreide-Staten des Herrn Pfarrer er 9 iger j 
$ 10 À ; A ` i zum Tranſit Mk. 170 per To. gehandelt. 
Leden eech 16 IE in Brand geſetzit. Der Shi Saen zum Tranſit Sommer Mk, 189 per 
© cy 3 e aahit. . 
k. Thorn, 7. Okt. Ein ſchwerer Unglücksfall hat Raps inländiſcher Mk. 140, Mk. 185, Mk. 190 per Tonne 
ſich wieder auf dem hieſigen Artillerieſchießplatz ereignet. gehandelt. 
Ein Artilleriſt des nach end ane der Schieß übungen etzenkleie grobe Mk. 8,55 und 8,65, mittel Mk. 8,80, 
auf dem Platz zurückgebliebenen Arbeitskommandos fand feine Mk. 7,90, 7,95 und 8,— ver 100 Kilo bezahlt. 
einen Geſchoßzünder. Obwohl er wußte, wie gefährlich Moggenkleie Mk. 8,40, 8,55, 8,60 und 8,70, beſetzt Mk. 8,00 
derſelbe werden könne, hantirte er mit demſelben herum. i i 
Dabei explodirte der Zünder. Die umherfliegenden 


per 100 Kilo gehandelt. : 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8. w: 0a | DA: 0. D 
Weizen per Okt. (150.251150.25 p Hafer per Okt. 184.—135.— 
N) „ Dec. |152-,1152,— " „ Mai |185,25/186,— 
„ „ Mai 155.—155.— Mais per Okt. 128.50 —.— 
Roggen per Okt. 138.—187.75 n „ Mai |110.—/111— 
v „ Dec. [137.25137.— | NUIGÓL per Dit 49.40 49,50 
© 0 Wai |188,—|198—| „ Mat 48.60 48.70 
Spirit. Joer tofo. | 43,—| —— 
A u s 8, 9. 
3!/90/, RG. M., 19051101.801102.— Oſtpr. Sildb.⸗Akk.] 80.25) 80,60 
6%/% w 101.90/102,— | Auat. I. Obt. Er⸗ 
30% 92.— 92.— gänzungsnetz 101.25191.20 
31/0 „Pr. Enl. 1905101 80|101.90 | Bri. Hndlsg.⸗Ant. 153.25,156.— 
3½% „ „ 101 901102.— Darmſtäbt.⸗Bank 185.10 185.60 
W b 92.— 92.— Dang uw Bank mariin] a a 
31/50], Pom. Pidbr.] 99.201 99.30 Deutſch. Bank⸗Ak. 208.60 209.25 
3½% Wpr. Pfobr.] 98.70] 98.75 | Disc. Com.⸗Anth.186.— 186.75 
NT, LT Dresd. Bank⸗Akt.) 142.50 148.10 
neulandſch. 98.20 98.25 rd. Erd.⸗Anſt.⸗A.101.25101.25 
9% Wpr.Pfanoͤbr. Oeſt. Erd ⸗Anſt.ultſ215.75216.— 
Litterſchaftl. I. | 89.10| 89,108 Oſtdeutſche Bank 92.40 94,25 
4½%% Chin. A. 1898 92.10| 92.50 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 166.50 168.25 
4% Ital. Rente 103.30 103.25 Danzig. Oelmühle 
30% Yt. g. Eiſb.⸗Ob. —.— 68.50] St.⸗Akt. 
5% Mex. conu Anl.] 100.60 . — „ „ St.⸗Prior. 
4% Deiter, Goldr. 102.90] —.— Gr. Berl. Pferdeb. 21 1.30212.— 


und Armen ganz erheblich. Von einigen Fingern iſt 
ihm das Fleiſch faſt ganz von den Knochen abgeriſſen. 
Der Verletzte mußte im Garniſonlazareth aufgenommen 
werden. 

e Schwetz, 8. Oktober. Wie ſ. Zt. berichtet, ift im 


die Rüben ſehr klein geblieben und haben wenig Zucker⸗ 
* Argenau, 8. Okt. Unter dem dringenden Verdacht, 


Ae der Frau L., die erhängt aufgefunden wurde, 
iſt inhibirt worden. 

* Königsberg, 8. Okt. Herr Stadtrath Leo, der 
Senior des Magiſtratskollegium s, hat fein 


amt, dae er nahezu 80 abre innegefabt Hat, aus ben indes ess 88. |onrplner o" 1947 70 0 krbetter, die lic Heute Vormittag zu den Arbeitsplätzen 
een e Mer Ak eu d e Stadt⸗ 4% RT. l8sbererni ==] =.= f Hibernia 1740 175.10 begeben wollten, wurden vonstreikpoſten angehalten. Auch 
verordneten haben ihm den e adtälteſter“ ver⸗ 4% Ruff. inn. Ant. Laurahütte 20.751208. | die: i 
liehen. — In einer Eingabe an den fonmandirenden] von 1894 97.20 97.20] Vara. Papierfabw. |181,—|191,— FFF 


während Abordnungen ſich ins Innere begeben, um 
etwa noch Arbeitende zum Ausſtand aufzufordern. Die 
meiſten Blätter werden nicht erſcheinen. Die Straßen⸗ 
bahn verkehrt noch. Auch in der ganzen Lebensmittel⸗ 
branche wird gearbeitet. Reſtaurants und Läden ſind 
geöffnet. i 


Der Gtubenansjtand in Frankreich. 

Paris, 9. Okt. Wie es heißt, hat der Miniſter⸗ 
präſident an die Präfekten der vom Bergarbeiter⸗ 
Ausſtand berührten 12 Departements telegraphirt, alle 
in dieſen Füllen vorgeſchriebenen militäriſchen Maß⸗ 
nahmen zu treffen. : 

Paris, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Beſchluß des 
National⸗Komitees der Bergarbeiter, in den General 
ausſtand einzutreten und morgen früh die Arbeit 
niederzulegen, ijt einſtimmig gefaßt. Das Komitee 
erwartet, daß von insgeſammt 168000 Bergarbeitern 
heute 100000 ſtreiken und daß die Zahl der Streikenden 
am Montag 130 000 erreichen würde. 


Eine Räumung Shaughais ? 

Peking, 9. Okt. (Privats Tel.) Oeutſchland und 
England haben ſich dem Vernehmen nach dahin geeinigt, 
Shanghai am 1. November zu räumen (2) vorausgeſetzt, 
daß Japan, deſſen Zuſtimmung täglich erwartet wird, 
dieſem Abkommen beitritt. 


5% Tr. Adm.⸗Anl]100.60100.50 Wechſ.a. Lond. kurz 20.44/20.444 
4% Ungar. Goldr. 101.5010160 „ „ „ lang 20.2820.28 
Gan. Eiſenb.⸗ Akt.] 193,75 184.20 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz. —.— —.— 
Eiſenb.⸗Akt. 82,251184.50 „ „ „ Sangala—| —— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauſ —.— 216.10 
Eiſenbahn⸗Akt.] 75.75 75.25 Oeſterreich Noten 85.40 85.50 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 
Elſenb.⸗St.⸗Pr. 111.7511150 Privatdiskont 2/0 % 2%80% 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— . 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 1152,90152,50 ; 
Tendenz. Die geſtrige kräftige Erholung an der Nem. 
Yorker Börſe ſowie die anhaltend günſtige Stimmung für 
Renten an der Pariſer und Londoner Börſe bewirkten hier 
bei Gröffnung allenthalben eine fejte Tendenz, die am kräftigſten 
in der Steigerung von Hütten⸗ und Bergwerksaktien zum 
Ausdruck kam, dazu trugen auch die Berichte über den großen 
Bergarbeiterausſtand in Nordfrankreich bei, Banken und 
Fonds feft. Von Bahnen Dortmund — Gronau lebhaft gefragt. 
Kanada gebeſſert. Schifffahrtsaktien ſtetig. Später Montan⸗ 
werthe ſchwankend. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 9. Okt. 
Trotz der Beſſerung in Nordamerika war man hier ſehr 
wenig kaufluſtig, hat allerdings für Weizen. denſelben Preis 
wie geſtern anlegen müſſen, oder Roggen hat im Werthe nach⸗ 
gegeben, namentlich für laufenden Monat, da einige 
Anerbietungen keiner willigen Aufnahme begegneten. 
Hafer ſeſt und einzeln eine Kleinigkeit höher zu verwerthen. 
Rüböl Bat fig gut behauptet, war aber ſehr ſtill. Für 70er 
Spiritus lofo ohne Faß hätte man 43,20 ME, erzielen können, 
es zeigten ſich aber keine Verkäufer. 


Spezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


Regierung und Zolltarif. 
Berlin, 9. Okt. Ueber die Stellung der Regierung 
zum Zolltarif meldet ein offiziöſes Telegramm der 
„Köln. 3g“ aus Berlin, daß im Gegenſatz zu den 
konſervativen Anſichten, die Regierung werde ſchließlich 
in der Frage der Höhe der] Mindeſtzölle nachgeben, die: 
jenigen Zentrumsblätter beſſer über die wirkliche Lage 
unterrichtet feien, die den Konſervativen anrathen, den 
Bogen nicht aufs Aeußerſte zu ſpannen, vielmehr ſich 
ernſtlich die Frage vorzulegen, ob ſie etwas erreichen, 
oder alle Vortheile verlieren wollen, die der Zoll⸗ 
tarif in der Faſſung der Regierungs⸗ Vorlage bietet. 
Die Regierung ſowie der Reichskanzler ſeien davon 
überzeugt, daß das in der Regierungsvorlage Angebotene 
das Aeußerſte ſei, was die Regierung der 
91 . Landwirthſchaft bieten könne. Der Reichs⸗ 
Gehllſe Leopold Lachmann, hier, und Eleonore YAN | canglet würde gerne den weitergehenden Wünſchen der ; 
SIA A ka ee & MAY mu Landwirthſchaft entgegenkommen, wenn er nach pflicht⸗ Kapital von 50 Millionen Dollars eine Geſellſchaft 
— Schmied Max Oskar Satkersdorf in Gültland undſgemäßer Prüfung der Lage dieſes für möglich hielte. gebildet zur Aus b eutung der großen Kupfer⸗ 
N Ta ndide aient Walter Gemionter|Wenn er es nicht thut, fo hat er fih überzeugt, dap|lager in Alaska. 
und Sara Strate. — Königl. Kriminal- Schuhe ger Mariman Unmögliches von ihm verlangt habe. Das Blatt Peking, 9. Okt. (W. T. B.) Der Theil der 
im 1. Selb. Gul Selma Wiebe Gr os ung Billie raue, ſchließt mit der Bemerkung, daß es Grund zur Annahme Mandſchurei fühtich vom Liaoluß wurde heute 
5 1 Weisheit und ee ae E 2 habe, daß ; in des Reichskanzlers Ueberzeugung in der gemäß dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrag betreffend die 
ieee Are er 5 Armer⸗Korus Dr. chem. Oltofletzten Zeit kein Wechſel eingetreten iſt, ſodaß die[Mandſchurei den Chineſen zurückgegeben. 
Biernath zu Müufter und Anna b AA ciwo Agrarier unbedingt damit rechnen müſſen, daß fie Zu⸗ 
Buff ee une Bajad au Na gegen Frlebrichlgeſtändniſſe über die Regierungsvorlage 
Gimon, 5 M. — Rentier Friedrich Bruno abus, 86 J. hinaus nicht erhalten 
5 M. — Wittwe Auguſte Kreft geb. Pieper, 91 J. 9 M. — — — 


g. Pillau, 8. Okt. Geſtern Abend brannte eine 


greifen des Feuers zu verhüten. 

* Johannisburg, 7. Okt. Einen qualvollen 
Tod erlitt am Sonnabend die 9 Jahre alte Tochter 
des Beſitzers Morezinezik in Alt⸗Uszezanny. Wie 
üblich hatten die Kartoffelgräber ein Feuer angezündet, 
um ſich daran zu erwärmen. Bei dieſer Gelegenheit 
fingen die Kleider der bedauernswerthen Kleinen, 
während die anderen Kartoffelgräber zur Mittagszeit 
nach Haufe gegangen waren, Feuer. Obgleich ſie ſich 
ſofort in einen kleinen Waſſergraben ſtürzte, trug ſie 
doch ſo ſchwere Brandwunden davon, daß ſie in das 
Krankenhaus nach Johannisburg geſchafft werden mußte, 
wo ſie aber bald ihren Wunden erlegen ift, 

„dt. Rummelsburg, 7. Okt. In Treblin brannten 
ein Stall und eine Scheune der Eigenthümer Albert 
inzke und Mampe bis auf die Umfaſſungsmauern 
nieder. Das Feuer fol im Kuhſtall des P. ausgekommen 
ein. 3 Kühe, 3 Schweine ſowie verſchiedene Futter⸗ 
vorräthe find mitverbrannt. 


ä ne) 
Standesamt vom 9. Oktober. 


eburten: Kohlenhändler Friedrich Schachtſchneider 
T. = Arbeiter Emil Schulz, T. — Seefahrer George 
Mondrzejewski, T. — Kaufmann Sali Roſendorff, 


Liebenburg, 9. Okt. Das Befinden des Botſchafters 
Fü rſt zu Eulenburg hat ſich in den letzten Tagen 
ſehr verſchlechtert. 5 5 

Brüſſel, 9. Olt. Um 2½ Uhr Nachmittags erfolgte 
geſtern die Abreiſe der Boerengenerale nach 
Genf. Die Polizei hatte zur Vermeidung von Ruhe⸗ 
ſtörungen umfangreiche Maßnahmen getroffen. Da 
Generalen wurden ſtürmiſche Ovationen dargebracht. 

Paris, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Der bekannte Mitarbeiter 
des „Figaro“ Bucheron (Saint Geneſt) iſt geſtern im Alter 
von 69 Jahren geſtorben. 

London, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Die Times melden 
aus Schanhaikwau: Dienstag iſt von Rußland und 
China das Abkommen über die Rückgabe der Bahnlinie 
. an die Chineſen unterzeichnet 
worden. 

New⸗Nork, 9. Okt. (Privat⸗Tel.). Eine Anzahl 
Kapitaliſten Londons und St, Franziskos hat mit einem 


Wilhelm Köhle, S. — Arbeiter Friedrich Martſch, 
S. ie belter Guſtav Wittmann, T. — Schiffszimmer⸗ 
geſelle Auguſt Eduard Jarczemkowski, S. — Maurer⸗ 
geſelle Wilhelm ad 1 A 1 1 8 — Fleiſchermeiſter Robert 

T. — Unehelich: i 
KE a” Stellmachergeſelle Anaſtaſius Paluchowski 
und Therese Halbe. — Steinjegergejelle Paulus Kowalski 
und Malwine Kñawlowski. — Eiſenbahn⸗Arbeiter Franz 
Bollin und Roſalle Deik. — Arbeiter Adolph Schenk 
und Anna Bieſchke. — Arbeiter Heinrich Groth und 
Florentine Ellſabeth Neumann. — Arbeiter Johann 
Czoski und Marianna Bolda — Klempnergeſelle Paul 
Lange und Moja Lippka. -- Hilfsweichenmeiſter Paul 


erantwortli ur Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Kobn 
für Bropinzienes; Walter Kranki, für den Inferatencheil 
[bin Michael, — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 

. Rodviótew Zuchs u. Gie. 


+ 


Kr. 237. 


9. Oktober. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
090099000880 895008009008 ©000808306| q 


Empfehle dem hochgeehrten Publikum meinen neu 
renovirten Saal und Nebenräume zum Abhalten 
von Hochzeiten, Kränzchen und Vereinsfeſtlichkeiten. 


Außerdem empfehle meinen reichhaltigen Mittags⸗ 
und Abendtiſch in und außer dem Hauſe. 


NB. Neuer Flügel ſteht zur Verfügung. A 
A. Ruttkowski, Kaiſerhof. versammlung 
Freitag, den 10. Okt. er., 


0800600000 8898008083099 8809908288 i Abends 9½% uhr. 
F im Café „Hohenzollern“. 


6 
> Til ia 8 Geschä iter 
Da m i g. Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend die 


Stadt 


Donnerstag, 9. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


Der Maskenball. 


(Un Ballo in maschera.) 
Große Oper in unf Akten von F. M. Piave. Muſtik von 


+ evgebene Anzeige, dass ich am 1. Oktober das hierselbst, Altstädt. 


Graben No. 85, belegene 


Kolonialwaaren- Geschäft 
verbunden mit Kaffee-Rösterei 


übernommen habe. Indem ich versichere, stets gute Waare zu 
billigen Preisen abzugeben, halte ich mein sorgfältig sortirtes Lager SĘ 
bei Bedarf bestens empfohlen, und bitte ich, mich in meinem neuen 59 


General. 


C O e 
688Q©08880€©8589866886 


Giuſeppe Verdi. -Dr 8 
Regie: Felix Dahn. „ Heinrich Kiehaupt. 1 R p nenne SM A Unternehmen gütigst e 
Ę : Bio Bericht über interne Regatta 7, 
Richard, Graf von Warwich, Gouverneur 3 SIZE 
VVV „Franz Chriſtian D x A ae 1 Friedrich Gross, — (ea a" 6. 
Renato, jein Sekretär . . . oa „Clemens Schmiedeck 3 D $ > 
rój PE Gattin .. Rafaela Peroni L b Der Vorſtand. i 
wieg, eine Wahres ene „ „ e Elfe Walter im e der za gelegen, habe = 1 1 1 N ! A 
V erworben, wovon ich dem geschälten Reifepublitum P DIA DKA PKA DL 
Samuel Emil Davidſo Kenntniß gebe. (14732 ieee R = zowie = 
} Berfhworene „ ıs se í ſohn d D 
1 An Glob Angenehmes Logis von 1,50—2,00, Mk. Ich 1 5 etzt i fi ; 
Ein Dien Mar Preißler @Vorzüglioher Mittagstisch u. Schwedischer) cz N l, er Anier Viat- l m ra 
wee gr Oilers Słattofen anz 8 del, i Abendtisch. Sonnabend, 11. Okt, % Abends in N t 1856. i 
nner, Frauen un inder aus dem Volke. elleute, i s 2 a b 
Verſchworene, Diener, Masten und Tänzer. Omnibus zu allen Zügen General - Versanimlung Gegründet 


2 (ſchräg & vis 720 Nath- 
Paul Schmidt. verbunden mit Ę Haufe), (14751 
Rekruten⸗Abſchiedskneipe 


Seer. namen reo wan e ; 1 \ehnnfelrns 


MIMS 3 Baareinlagen, 


e Kündigun Litt. D 21/0 h 
Die Feier des 11. Stiftungsfestes findet am 789 Der Vorstand. un 5 a ho 10 


r S cc] ündigung „ E 3% E 
11. d. Mis. im Lokale des Klein fatt, beitehend mit einmonatlicher Kün 9 
in Vokal⸗ aud Inyſtrumental⸗ 1 Tbealer u Gall Gener al- Derfammlung Zähne ohne Platte mit dreimonatlicher Kündigung pa 6: 31, Ye a 


Donnerstag, den 16. Okt. er., f Abzahl i 
Gäſte, durch Dritglieder eingeführt, haben Zutritt. Abend an zahlung mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 40% 
loſe Ausführung. ; 


Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 1 Mk. an 

tr. ½0 bir. j infen pro Jahr. 

% rosses Tagesord | [SR "NA 

y | hi | IM 1. Soap er fe AK Of. u. P 367 an die Exp. (80676 Che f- Verkehr. i N 
end r DE il Wurstessen |, Street. % Tafelbirnen „ An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
|| Hundegasse 23, Heute Abend: ee e fa 5 Ltr. Mk. 125, | von Wertpapieren. 5 
— gegenüber der Po, — | J, Drzymalski, |„Volkswohi*, Rabatt-Spar-| fo lange t 0 au Haben Brovifionsfreie Einlöſung von Coupons und 

e gekündigten Effekten. 
Gänſebraken, Entenbraten Freitag, den 10. Oftober er., Ra 


Ort der Handlung: Boſton und defen Umgegend. 
Zeit: Ende des 17. Jahrhunderts. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung et re für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 | 
Spielplan: 
Freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout B. Die 
uppe. Operette. 
Sonnabend. Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout O. 
Außergewöhnliche Volks⸗ und Schüler⸗ Vorſtellung. Bei 
gang kleinen Preiſen. Minna von Barnhelm: 
Sonntag Nachmittags Tie ma Bei ermäßigten Preiſen. 
__ Madame BO nt. 


Zufolge Erhöhung des | des Reichsbankdisconts ver⸗ 
güten wir bis auf Weiteres für (14549 


> a 


Augenarzt. 
Sprechſtund. 9—11 u. 3—5. 


von wöchentlich 
rantirt gutſitzend und ſchme 


St. Joſephshaus. und Bau-Verein. Praust No. 4.(14496 


©, m. 5. Königlich Preuss. 


— Das Tagesgespräch bildet: a BL 
and. 


Vermiethung von Schraukfächern (Safes) 
Fred. Edla vi. Eisbein mit Jauerkohl,, Frei⸗Konzert, mauer. Wensky. von Riesen. Klasson- Lotterie, in unferem Gewölbe unter EE des Miethers 
der phänomenale Verwandlungs⸗Schauſpieler i Binderfieh, (14265 | wozu freundlichſt. einladet 7 R Smnfionfe a ½ gleich bla Pielea 2 e 
M owie jeden Freitag 


mit feiner Senſations⸗Komödie: 
„Eine Minute zu spät‘ 
und der muſikaliſchen Studie: 
„Ein Komponisten = Kongress“. 
ferner: 10 Attraktionen I. Ranges. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. 


APOLLO. 
Heute beſondere Gratis-Derloofung! 


1 hellb. wachſamer Teckel, 1½ Jahre alt, 1 ſchw. Affenpinticher, 
7 Monate alt, Tauben, Hühner, Krammetsvögel, Rebhühner. 


Schlichting e 15 3 mee 
ſelbſtgemachte Blut⸗ und i — e e othe ; j 
Leberwurſt. Heil. Geiſtgaſſe 24. Burüchg. > Porte Dat ofort asngesen 6 Prima englische und schlesische 


7/10 Ltr. 10 0 / Ltr. 10 J. Peri eee eee 6. Schmidt E + B ? % 
N N | Í | if hestanrantA. Naletzki 2 2 KZ) nónięteęgotecie neg kr alten 1 ſowle 
U als N erp alle JOnenuapse se . Danzig, (14718 Briketts und Sparherdholz | 
bleibt den Winter |emviehlt tätig Cissein mit „ Jopengaſſe 66, part. 

f (14765 Sauerk opi und Königsberger Holz Markt 15 16, 7 Uran 000008 


offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 
eöffnet. Rinderfled. 6 hr Sz 75 
1 Ai gut geheizte == = "Ecke A S e $. Weintrauben, 3 al» Wan Ene e 
Dr. Helmbold, feinſte italieniſche, blau, © 


Räume, aufmerkſame Bedien, Y 77 Han 6 als L. Zimmerman 
weiß, roſa gemi e 
N D. MrAagpr. Augenarzt. (14601 3 4-5 Kilos Mk. tanto gegen g 


i | |Sprechftunben: 9-11½ u. 3-5. 3 Nachnahme. 


Konzert- und Familien-Abend. | Erstes Nurstzszen (p “0e Kinigiieher Ho eee 6 
Erber Jabrikat. (14754 elett Licht, Zentralheiz., 


Anfang 8 Uhr. Anf Ni 20000000000000008 A 
ER kę x Anſtich von Bade⸗Giurſchtung, kein ) 


Sonnabend: Saison = Ball. runie Bock Ale.] Table rote Aang. | Duvinage, Jahnſchmer; 2A Steinkol len 


ee .... re Te ren Robert Empachar N 
Café Grabow, wm. Moldenhauer. werer zur notra? ee | 
45 . en e 1 , orthofurm⸗Jahnwakte, Authracit, Brikets etc. 


Königsberg 1. Pr., 
u RÓW : 


IM Königliche ol | 


Hotel zur Hoffnung. Bender: (1058 ć 


Am Sonnabend, 11. Oktober, 
Sonntag, den 12. Oktober 1902: Abends 8 Uhr, feiert d. Orts 


krankenkaſfe der Töpfer ihr Alg guter&lnvierfpieler í 5001, Ortöot. lE offertet Pilligſt (14042 
FT. Konzert., berge prakt. Thierarzt, p geſetl. gesch., (ca. 50%, Orthoß] 
ausgeführt vom Trompeterkorps des 2. Leibhuſ.⸗Regiments, Herbst- Labern: , b Se p. d wohnt (14744 D (Preis Sai gier 1 e Robert Siewert N achi., 


Königin 11 v. Preußen Nr. 2 unter perſönlicher Leitung 77 
des 1 Herrn Gustay Gärtner. (14755 Vergnügen did i guter A E AAE 


€ Langlahr,aupistr 1. D irma hen: Sai esi ę Hopfengaſſe 28. Telephon 864. 


Entree 20 P Anfang 4%½ Uhr. ch in und außer dem Danie Nur in Apotheken, in Danzig s 
Entree 20 Pi, Anfang 44, Uhr. im Schuhmachergewerkshaus 1. Damm 7, 2 Tr. (79696 WWWÓWWWWO | 2 
. Sonntag, den 12. Oktober 1902: Vorſtädtiſcher Grab en 9. 9. n e Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Dr. =. All. Leman], Ungar Weine gePaonngasso0nBanBInonsonsnnsansueg 


vorzügl. Qualität, direkt bezo a fein N 
russisch. Zal Zahnarzt, wie Hunyady, Süsser 0 kM fen sh ada ganz od ICH rein und 


Ungar, Ruster Ausbruch, Me- 3 
Langgas*e No. 26, || nesr Ausbruch, insbeſondere 
nchen dor Post” elend Perun, nen f Joy Mischung 


Großes Saal⸗Konzert mau 
im Saale des Herrn R. Ramm, Nidelswalde, Allgemeiner Aung Nene 


ausgeführt von Mitgl. der Kapelle des Grenadier⸗Reg. König Zu dem am Freitag, den 10. Oktober, Abends 


Friedrich I (4. Oſtpr. 3 RAB des Herrn 8 Uhr ſtattfindenden Vortrag des Herrn Pohlmeyer Schmerz! Operat. Zahn» unterfucht, Ham ehlt zu billigſten E per Pid, geröſtet 1,00 ME. 
A . 
n Nach dem Konzert: -OME Ueber Krieg und Frieden der Zukunft |l estz Porzcttantinungon IJ g eee e Arthur Stangenberg, 
laden wir die Mitglieder ein, a zahlreich zu erſcheinen. Von Heute ab jeden Donners- Altſtädtiſcher Graben 67. (80966 


Große Garten⸗Polonaiſe 


bei bengaliſcher Beleuchtung. 
i Verschiedene Ueherraschungen, 


Eintritt frei. (1474. Der Vorſtand. 


a Nor aen , Dalhig. Sehrer-Öefanguerein, 


, » Den Mitgliedern der Ferien wegen hierdurch zur Nach⸗ 
; Um zahlreichen & RN 2. (14728 | richt, daß die Anmeldung zur Theilnahme an der Trauerfeier 


Zahnersatz, tag Abend von 6 Uhr warme — |06000000000508/0000300890 


Blut- t hs-Auswahl 
Plombirungen, ut datowane Reiche ane Boer Journal = Lefeirkel 
Zahnziehen Große Krämergaſſe 4. - Jerhält Jeder 600 Miche artien E. Bertling, Gr. ne 
billigste Berechnung. dia Idee ., mit Bild zurausw. Senden Ste Abonnements⸗Anfang 5 


Fr “B h 
G. Kohtz, Lauggaſſe 49. Oliva, Lmdoliinerweg Mr. GSA Sa G0 


Wer ertheilt Rath und ſichere 


r Exc. v. Gossler bis Freitag, Nachmittags 4 Uhr, beim Sprechſtunden von 9--6, für Frausiska Wanke geb. Malz, Jaques Dam. u. Kind. wen u. Hilfe in BE 
i R. Ramm, Nickelswalde. aan Dienerowitz, Kaſſub. Markt 14 sole muß. "(14715 — 12—1 U. (14551 vereidigte Hebeamme. moderniſ. Fiſchmarkt 14 d. d. Lad. Off. unt. P 206 an die Exp 
EEEE 7 TĘ OCE O GRO ARTE TEKA A RTP OEE © 
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Langgasse 78. D Ra. Langgasse 78. 


Schreibhefte, 1 late e 5 »..|Kaisertinte : : usch © w Bash . eg 2, 3, 450 Bi heine 38 bn, 175, 225 im, 
Diarium, en vn... : ee 7 pu |Schreibfedern <i.. acus 1 gp Bleistiftanspitzer eu: 28, 45 sia Schultaschen 45, 88 p, 110 we 
Diarium, wossseee, Bu Se BB pi |Schulfedern .. . ... see 1 sy Schulsehwämme cus 2, 3, 4 pie Tornister 45, 79,08, 125 Mk. 
Diarium e 10 pi Schreibfedern, Sende , 1 s» Federkasten Sr 8, 14, 25,32 gr Tornister zero . 185, 160 m: 
Anfgabehefte ...... ee 7 sw Bleistifte eu: 2,3, & »..|Ordnungsmappen . 25, 38, 48 v. Tornister ga 98, Bid, 185, 195 me. 
Zeichenhefte ;.- eue 7 si Blaustifte -. . eu Sm Frühstückskapseln ewe 25 gy Tornister eo» 246, 295, 350 m. 
Octavhefte...,..... cie B gy Peri „% oued 28, 45 py Butterbrodpapier retie ne 25 gw Schultaschen eee: 245, 325 m. 
Griffel „nn... sone 1 %% Lineale . ene 2 m S pio Zensurmappen cus 48, 63 sr Reissstifte 3, 10. 


Schiefetafein eiue 8, 13, 17, 20 pi Lineale au mens: ene G, 8 yi Musikmappen 50, 65, 98 a1. 1% me | Blanes bezngspapier, Biiqnells, Läsehblälle, 


(11748, 
Telephon 518. origkitterthor Nr. 14/15. Tee phon 518. 


— 


en 


Nr. 237. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 9. Oktober 1902 


Tokales. 


è Profeſſor Ludwig Kämmerer, der neuernannte 
Direktor des neuen Provinzial⸗MRuſeums in 
Poſenſtammt aus Danzig. Der etwa 40 Jahre alte 
Kunſtgelehrte wirkt feit Jahren als Aififtent am Kgl. 
Kupferſtichkavinet in Berlin und Bat ſich auch als fein- 
ſinniger Kunſtſchriftſteller in Arbeiten über alte und 
neue Künſtler bewährtt. 
zg. Der Direktor der hygieniſchen Unterſuchungs⸗ 
Auſtalt, Herr Dr. Petruſchky, ift von feiner Sue 
formationsreife über Wohnungsdesinfektion zurückgekehrt 
und hat ſeine amtliche Thätigkeit wieder aufgenommen. 

Havarie eines Danziger Schiffes. Laut tele: 
graphiſcher Nachricht hat die Bark der Danziger Rhederei 
Otto Münſterberg „Vera“, Kapitän Vanſelow, 
zwei Meilen vor Sunderland den Boden berührt 
und macht Waſſer; man verſucht, fie abzuſchleppen. 
Die Mannſchaft ift geſund. — „Vera“, 877,85 Netto 
Reg.⸗Tons groß war am 25. September von Neufahr⸗ 
waſſer mit Holz nach Sunderland an der engliſchen 
Oſtküſte ausgegangen und hat demnach das ſtürmiſche 
Wetter der letzten Zeit zu überſtehen gehabt, hoffentlich 
kommt das allen Danziger wohlbekannte Schiff wieder 
frei und in den Hafen. — Aus Shields wird heute früh 
Windſtille gemeldet. 7 

m. Als Sachverſtändige vereidigt find in der öffent: 
lichen Sitzung des Vorſteheramts der⸗Kaufmann⸗ 
ſchaft am geſtrigen Tage die Herrn Charles Gans⸗ 
win dt für Heringe und Julius Biſchoff für Stein⸗ 
kohlentheer. ć 

a SDSeutſche Kolonialgeſellſchaft. Die Abtheilung 
Danzig veranſtaltet am Freitag, den 17. Oktober, im 
großen Saal des Danziger Hofes einen Vortragsabend, 
an welchem Herr Dr. Wilhelm v. Weikhmann einen 
Vortrag für Damen und Herren über eine Reiſe 
durch Paraguay und Braſilien zugeſagt hat. 
Der Vortrag wird durch Lichtbilder veranſchaulicht. 

* Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
im St. Joſephshauſe ſeine Monatsverſammlung ab. In 
ſeiner Eröffnungsanſprache, die in ein Hoch auf den 
Kaiſer ausklang, widmete der Vorſitzende, Herr Major 
a. D. Engel, dem verſtorbenen Ehrenmitgliede des 
Vereins Herrn Oberpräfidenten Dr. von Goßler 
einen längeren, ehrenden Nachruf, der von der Ver⸗ 
ſammlung ſtehend angehört wurde. Nach Erledigung 
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde beſchloſſen, 
daß der Verein ſich an der am 14. Oktober im Friedrich⸗ 
Wilhelm - Schützenhauſe ſtattſindenden Gedächtnißfeier 
für den verſtorbenen Oberpräſidenten Herrn Dr. von 
Goßler betheiligt. Weiter wird der Verein am Sonn: 
tag, den 16. November, einen Familien⸗Abend im St. 
Joſefshauſe veranſtalten. Zum Schluß wurden noch 
einige Mitglieder aufgenommen.“ 

p. Der Danziger Angler⸗Klub hielt geſtern unter 
recht zahlreicher Betheiligung ſeine diesjährige erſte 
Winterverſammlung im kleinen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes ab. Der Vorſitzende Herr Schiffskapitän Bos ke 
begrüßte die Anweſenden mit einem Petri⸗Heil und 
forderte die Sportsgenoſſen auf, ſich zu Ehren des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Oberpräſidenten von den Sitzen zu er- 
heben. eiter wurde mitgetheilt, daß die Anzahl der 
Mitglieder bis auf 160 geſtiegen fei und betont, daß 
der Augelſport jetzt auch in beſſeren und beſten 
Kreiſen Intereſſe findet. Einige von Mitgliedern 
ERĄ Vorträge über Angelergebniſſe im Sommer⸗ 

albjahr fanden dankbares Gehör. Die Verſammlung 
beſchließt außerdem, an den Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Verein heranzutreten bezüglich Hergabe von Karpfenbrut 
zum Einſetzen in die untere Läufe der todten Weichſel 
bis Plehnendorf. Zum Schluß theilte Herr Boske mit, 
daß dem Danziger Angler⸗Klub in Wien 
gelegentlich der dortigen internationalen Fiſcherei⸗ 
Ausitellung im Auguſt d. Is. für ausgeſtellte Angel- 
geräthe ein Ehrendiplom zuerkannt ſei. Die dort 
pränuirten Angel⸗ reip. Fanggeräthe werden nach 
Rückkunft in einem ſpäter noch bekannt zu gebenden 
Lokal öffentlich ausgeſtellt werden. 5 

* Der Laugfuhrer Mäuner⸗Gefaugverein von 1891 
begeht am Sonnabend ſein 11. Stiftungsfeſt mit Konzert, 
Theater und Ball im Lokal des Herrn Klein. 

* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Die 
Vorzüglichkeit des gegenwärtigen Programms findet 
allgemeine Anerkennung, und in der That, daſſelbe 
enthält auch nicht eine einzige Nummer, die ſchwach wäre. 
Das Haupt⸗Intereſſe nimmt der Verwandlungs⸗Schau⸗ 
ſpieler Fred Edlawi in Anſpruch, und es iſt erſtaunlich, 
was der Künſtler in ſeiner Vielſeitigkeit und Schnelligkeit 
leiſtet. Großen Applaus erntet er ſtets mit ſeiner muſikali⸗ 
ſchen Studie: der Komponiſten⸗Kongreß. Severus Hartz iſt 
„ein Zauberkünſtler, deſſen Experimente immer Be⸗ 
wunderung erregen; er war bisher in Amerika und 
abſolvirt jetzt in Deutſchland ſein erſtes Engagement. 
Aus ſchmucken, jungen Damen beſteht das Excelſior⸗Ballet, 
deſſen Solotänzerin Marianne Kunſchmann eine berufene 


Synagogen: Gemeinde zu Damig, 
Versöhnungs- Fest. 
Neue Synagoge. 


Freitag, den 10. Oktober: 
Abendgottendienst und Predigt 5½ Uhr, 
onnabend, den 11. tober: 

i Morgengottesdienst Uhr. 
Predigt u. Todtenfeier 10½ Uhr, 
Schlusspredigt 3% Uhr. 


Synagoge Mattenbuden. 


Abends 5!, Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Der Eintritt in die Synagogen ift uur gegen Abgabe 
der für den betreffenden Tag beſtimmten Eintrittskarte ge⸗ 
ftattet, Kinder unter 6 Jahren dürfen nicht in die Synagogen 
mitgebracht werden. Jeder iſt nur berechtigt, die von ihm 
gemiethete Sitzſtelle zu henutzen. Mit Beginn der Predigt 
werben die inneren Eingangsthüren geſchloſſen. 

An den Wochentagen: 


— 


Jüngerin Terpſichores ift und namentlich im Spitzen⸗ bezüglich der Beleidigung auf Publikationsbefugniß 


tanz Vorzügliches leiſtet. Die Dreſſur⸗Nummer von 
Carl und Mary Ohm erfreut die Zuſchauer durch die 
munteren Capriolen der allerliebſten Thiere. Daß der 
Herr Direktor Meyer den Geſchmack des Publikums 
getroffen hat, beweiſt der allabendlich gute Beſuch in 
den behaglichen Räumen. í i 

* 9, Wohlfahrts⸗Lotterie. Laut Bericht des 
Lotterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jr., Jopengaſſe 
Nr. 13, fielen folgende größere Gewinne am 3. Ziehungs⸗ 
tage Nachmittag Ki 

1 Gerin von 25000 Mk. auf Nr. 364579. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 36903. 

11 Gewinne zu 500 Mk. auf Nr. 11144 23955 64137 
256806 259220 374892 425739 440377 474167 483160 
485386. 

11 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 81194 102025 
206357 206746 275998 322329 329196 340706 441265 
441606 442991. 

4. Ziehungstag Vormittag 

2 Gewinne zu 1000 Mk. auf Nr. 428418 436926, 

Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 1955 66046 282117 
288042 375696 404431, 

Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 23909 63606 123029 
125302 137397 283393 295905 298695 303861 333524 
361830 403896 438370 492455. (Ohne Gewähr.) 

* Waſſerſtandsbericht vom 9. Oktober. Thorn 
+ 0,85, Jordon -+ 0,85, Kulm 4 0,20, Graudenz +- 0,60, 
Kurzebrack ＋ 0,90, Pieckel -+ 0,84, Dirſchau -|- 0,98, 
Einlage -+ 2,22, Schiewenhorſt + 2,42, Marienburg 
+ 0,86, Wolfsdorf ＋ 0,28 Meter. 

* Polizeibericht für den 9. Oktober. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Beamtenbeleidigung, 2 wegen 
Trunkenheit, 1 wegen Bettelnz. Obdachloſe: 2. . 

Gefunden: 1 ſchwarzer Leder ⸗Kinderſchuh, Kleiner 
Roſenkranz von ſchwarzen Perlen, Quittungskarte für Martha 
Johanna Kobieczynófi, 1 weißer Fächer, Quittungskarte für 
Richard Viert.. Ein Wäſcheſpind mit Fuhalt. Abzuholen aus 
dem Fundbureau der Kgl. Polizei Direktion. 1 ſilberne 
Herrenuhr, abzuholen vom Herrn E. Matſchoß, Langfuhr, 
Blumenſtraße 4. 1 weißes Taſchentuch gez. R., abzuholen 
vom Dienſtmädchen Anna Vinner, Langfuhr, Friedensſteg 2. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 


friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 6 


Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: 2 Sonnen⸗ und 1 Regenſchirm, goldener 
Ring, gez. G. H. 10. 10. 01/29, 4. 02, 1 weiße und 1 ſchwarze 
Kinderſchürze. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 
direktion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 7. Oktober. 
Wegen gefährlicher Gaunereien 
iſt der wegen Betruges, Unterſchlagung, Urkundenfälſchung 
und Diebſtahls vielfach, darunter auch mit Zuchthaus, 
vorbeſtrafte Stellenvermittler, „Bureauchef“ und „Agent“ 
Heinrich Lepa angeklagt. Er legte ſich die ver⸗ 
ſchiedenſten Nanten und hohen Titel bei, beſchwindelte 
Stellenſuchende und Geſchäftsinhaber, betrog ſeinen 
früheren Geſchäftstheilhaber ꝛc. Aus dem umfangreichen 
Material hielt die Stgatsanwaltſchaft fünf Fälle aufrecht 
und beantragte 2 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt 
und 630 Mk. Geldſtrafe, für die übrigen Fälle Vertagung. 
Das Urtheil lautete auf 9 Monate Gefängnif unter 
Anrechnung von 3 Monaten der Unterſuchungshaft (der 
gemeingefährliche Angeklagte ſitzt ſeit Anfang Februar) 
und 3 Jahre Ehrverluſt für 4 Fälle; 3 Fälle wurden 
vertagt, in 2 erfolgte Freiſprechung. 

Die Verhaftung des Lepa war, wie |. Z. mitgethelt, 
am 3. Februar erfolgt, nachdem er eine Reihe armer 
Arbeiter in der gemeinſten Weiſe hinters Licht geführt 
hatte. Seinen Geſchäftstheilhaber, einen hieſigen Gaſt⸗ 
wirth, hatte er um mehr als 200 Mk. geprellt, aus einem 
Abzahlungsgeſchäft hatte er Möbel ohne Bezahlung 
entnommen. 

Schöffengericht vom 8. Oktober. 
Hausfriedensbruch und Beleidigung. 

Der Schloſſer Max Berger in Danzig ſtand unter 
mehrfacher Anklage. Am 20. April ſollte ein Vergnügen 
des Hafenarbeitervereins ſtattfinden, das indeß verboten 
wurde, weil die Polizei vermutete, daß politijche Ans 
gelegenheiten erörtert werden ſollten und weil an dem⸗ 
ſelben Frauen zugelaſſen waren. In einer am gleichen 
Tage abgehaltenen Verſammlung bezeichnete Berger 
dieſes Verbot als ein ungeſetzliches. Der Vertheidiger 
des Angeklagten, Rechtsanwalt Thun, wies auf Ent⸗ 
ſcheidungen des Kammergerichts hin, das ſolche Verbote 
ausdrücklich als ungeſetzlich bezeichnet, und das Gericht 
erkannte in dieſem Falle auf Freiſprechung, indem es 
die Bemerkung Bergers als berechtigte Kritik anſah. 
Weiter war Berger angeklagt, in einer Verſammlung 
der Steuermanns⸗Sterbekaſſe am 7. Mai Hausfriedens⸗ 
bruch und Widerſtand, am gleichen Tage in einer anderen 
Verſammlung eine Beleidigung begangen zu haben. 
Für Beides wurde auf ſechs Wochen Gefäugniß und 


In der Unterſuchungsſache gegen den berittenen Geudarm 
Karl Reichardt der 12. Gendarmerie⸗Brigade, Stationsort 
Sobbowitz, wegen Beleidigung pp. hat ein auf Befehl des 
Gerichtsherrn der 36. Divifion a Kriegs⸗ 
gericht in der Sitzung vom 27. Auguft 1902, an der Their 
genommen haben und zwar 

als Richter: 
1. Oberſtleutnant Freiherr Wink von Baldenstein, 
Vorſitzender, f 
2. Kriegsgerichtsrath Sohl, 
als Verhandlungsführer: 

8. Rkttmeiſter von Lücken, 

4. Oberleutnant Prasing, 

5. Oberleutnant Funck, 
als Vertreter der Anklage: 
Kriegsgerichtsrath Elsner von Gronow, 

als Militärgerichtsſchreiber: 

Militärgerichtsſchreiber Heinemann, 

für Recht erkannt: i h 
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung in drei Fällen, 
in einem Falle in Verbindung mit der Bedrohung mit der 
Begehung eines Verbrechens und in einem Falle kheilweiſe 
öffentlich begangen, zu einer Geldſtrafe von 40 — vierzig — 
Mark, im Falle der Uneinbringlichkeit zu einer Haftſtrafe 
von 8 — acht — Tagen verurtheilt. 


erkannt. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 8. Oktober. 

Augekommen: „Mountpark,“ SD., Kapt. Putt, von 
Methil mit Kohlen. „Duen,“ Kapt. Chriſtenſen, von Stettin 
mit Kohlen. „Cäſar,“ Kapt. Jörgenſen, von Stettin mit 
Kohlen. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von London mit 
Gütern. „Unterweſer 18,“ SD., Kapt. Kretzmer, von Stolp⸗ 
münde leer. 

Geſegelt: Aina” GD, Kapt. Samuelſen, nach Königs⸗ 
berg leer. „Viken,“ SD., Kapt. Henrikſen, nach Liban leer. 
„Helm,“ SD., Kapt, Hanſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 
„Aktiva,“ SD. Kapt. Peterſen, nach Bremen mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 9. Oktober. 

Angekommen: „Toledo,“ SD., Kapt. Hawick, von Methil 
mit Kohlen. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

Einlager Schleuſe, 8. Oktober. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Tiegenhof“, 
Kapt. Hafter, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
Danzig. Wl. Szeszeny, Val. Szachowski von Wyszogrod mit 
je 6½ To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn und 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 
1 Kahn mit Brennholz, 2 Kähne mit Kohlen. D. „Julius 
Born“, Rapt. Schillkowski, von Danzig mit div. Gütern an 
v. Rieſen, Elbing. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 8. Oktbr. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften Kieſern 
Rundholz von L. Bärmald, Schulitz, durch J. Jedowski an 
Möller, Kirrhaken. 3 Traften kieferne Schwellen, Sleeper, 
Timber, Balken und Mauerlatten von M. Niemitz, Berczeg, 
durch M. Diwinski an C. Meſeck, Weßlinken. Stromauf: 
1 Traft kiefern Rundholz von Schlutzki, Danzig, durch J. Klebb 
an Hildebrand, Baumgarth. 


Handel und Induſtrie. 
New or t 0 Abends 6 Uhr. . 


7.10. B. 8/10 
Can. Pacific Mctien] 1328/3 183 ½ Kaffee 


North. Pacif⸗Alctienſ 90% 88 ¼ per Oktober ... 5.05 | 6.20 
n w Preferr.] 7.20 | 7.20 ver November .| 6.25 | 5.35 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per Februar „.| 6.40 5.36 
do. ſtandart white. .| 8,50 | 8.50 [Weizen 
o, Cred. Bal. at Dil- per Oftober ..| — = 
WY SPOTKA 1.80 | 1.30 ver December. .| 7414 | 74314 
Zucker Muscovad.] 58 5% per Mai . 4 75 763/ 


Chicago, 8. Okt., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
7./ 10. 8/10. 7.10. 8.19, 


Weizen Schmalz 
per Dftober ..| 67314 68% per Oktober . . .| 10.265 |1021 
ver December. | 69% | 697/g per Januar . . 8.87 8.90 
e eee 7034 7½ [Pork ver Oktober 16.50 16.50 


Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
September 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 42000 Mk., (1901: 
48 000 Mk.), mithin Minus 6000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
127000 Mk., (96000 Mk.), Plus 31000 Mk., aus ſonſtigen 
Quellen 42 000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
pro September 211000 Mk., (186 000 Mk.), Plus 25000 Mk. Bis 
ultimo September 1685000 Mk. (1567000 Mk.) Plus 68000 Me 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


„Thorn, 8. Okt. Waſſerſtand 0.38 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


EERE N 
Name 
des Schiffer 
oder Capitäng 


Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 


Bibbert Güter Königsber Thorn 
D. Haro maridan 0. 
U. Zakrockt Czernewiz | Schulitz 
Szisniewski Danzig | Wloclawet 
Lüdtke do. do. 
Krupp do. do 
Lehmann Thorn [Magdeburg 


Dauziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 9. Oktober 1902. 

„Ochſen: 25 Slück. 1. Vollſleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 33-35 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
30-32 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 29 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 13 Stück. 1. Vollfleiſchige aus: 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll: 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 30—31 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 3 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren „— Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
= Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
28 a 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkülber Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40 Mk. 3. Geringe Saugkülber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 20 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
ammel 26—27 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 8. Mäßig 
genährte Hammel und Schaſe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 81 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


dle feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


Bekanntmachung. 


Nach dem Ortsſtatut vom 30. Mürz 1892 find alle im 
Gemeindebezirk der Stadt Danzig regelmäßig ſich aufhaltenden 
gewerblichen Arbeiter bis zum vollendeten 17. Lebensjahre 
zum Beſuche der Fortbildungsſchule (jetzt „Handels: und 
Gewerbeſchule“) verpflichtet. Zu den gewerblichen Arbeitern 
gehören: Geſellen, Gehilfen, Fabrikarbeiter, Lehrlinge, 
Arbeits⸗ und Laufburſchen, ſowie auch Haudlungsgehilfen und 
Handlungslehrlinge. 7 ] 
Arbeits⸗ und Laufburſchen köunen auf Autrag ihrer 
Arbeitgeber oder ihrer Eltern durch Beſchluß des Kuratorit 
vom Beſuche der Schule befreit werden. 
Die Gewerbeunternehmer und Kaufleute haben ihre 
Arbeitnehmer unter 17 Jahren rechtzeitig anzumelden, fic 
aus der Arbeit fo zeitig zu entlaſſen, daß fie zur vorgeſchrie⸗ 
benen Zeit und, ſoweit es erforderlich, gereinigt und um⸗ 
gekleidet zum Unterricht erſcheinen können, und ihnen im 
Falle einer durch Krankheit begründeten Verfäumniß des 
Unterrichts eine Beſcheinigung darüber auszuftellen. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen ſind mit 
Geldſtrafe bis zu 20 ME, oder Haft bis zu 3 Tagen bedroht. 
Der Unterricht beginnt am 


Montag, den 20. Oktober d. Is. 


Anmeldungen werden an Wochentagen in der Zeit von 


Tanilien-Na 


12, Jahren Mk. 


Schweine 46--47 Mk. 


(Räſer) Mk. 2. Fleiſchige 
3. Gering entwickelte Schweine ſowie 


[Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 44—45 Mk. 4. Ausländiſche 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
Schweinemarkt: Rege, ausverkauft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 9. Okt. 


(Oria.⸗Telear, der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind: Tem. 
Stationen. Mill. Wind. ij Wetter, Gelf, 
Stornowah 7008 — il | halb bedeckt 
Blackſod 758,8 ONO ſſchwach bedeckt 10,9 
Shields 761,7 — ſtill bedeckt 83 
scilty 75% ORO mäßig] Negen 122 
Isle Atr 149,7 S mäßig | wolkig 18,0 
Varis 17553 ONO leicht bedeckt j 10,0 . 
Vliſſiugen 758.8 O ſchwach Nebel 78 
Helder f 7618 OSD If. leicht Galbbehedt| 8,3 
Ehriftinnfund 764,6 ORO If. leicht) heiter 2,7 
Sfudednnes 764.60 SO mäßig] wolkig 7,0 
Skagen 765,1 SO leicht | balóbededt| 7,6 
Kopenhagen 765,8 JO 1. leicht) Nebel 51 
Karlſtad 767,2 NO leicht | heiter 32 
Stockholm 767,6 N leicht [wolkenlos 1,0 
Wisby 4665 | — fill wolkig 4,7 
Önparanda 765, SW leicht [Schnee 02 
Borkum 764,7 OSO |f. leicht] bedeckt 84 
Reinu 764,0 O f leicht bedeckt 5,0 
N 5 9980 > 1.19701 1 i Ey 
Swinemünde 765, € wolkig z, 
[Rügenwaldermüude | 7650| — ſtill | balbbededt) 7.1 
Neufahrwaſſer 763,0 NNO ſſchwach bedeckt 9,1 
Memel 764,7 [NO leicht] heiter 4,2 
Münſter Weſif. 162,2 [NW Ji. leicht heiter 5,2 
Hannover | 768,9 — ftin bedeckt | 4,6 
Berlin 764,6 SO f. leicht bedeckt 8.8 
Chemnig 765,7 — fill | Nebel | 0,4 
Breslau 189 7 9 51 eh 1 58 
Metz 159,1 [NS eicht wolkig 6, 
1 (Malu) 761,8 NO ſ. leicht! heiter 4,7 
Karlsruhe 760,3 NO leicht | balbbebedt| 7.6 
München 162,6 SO ſchwach] halb bedeckt 4,1 
Holyhead 758,5 O mäßig | bedeckt 89 
Nic | 164,2 > leicht bedeckt 12 
iga — — — — — 


Ein Maximum von über 767 mm liegt über Schweden, 
ein Minimum von unter 745 mm über dem Golf von Biscaya. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und kühl, theils heiter, 
theils neblig. : N 

Der Eintritt auffriſchender nordöſtlicher Winde, ſonſt 
Fortdauer des herrſchenden Wetters ift wahrſcheinlich. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9. Okt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Wieder | Wittterungs⸗ Beobachtungs Naas; 

unt achtun ags⸗ 

Statlonen eh verlauf in ben Ton 1 
in Mill] letzten 24 Stand. in Milk 


Hamburg 0 ſmeiſt bewölkt Cherbourg — 
Swinemünde 1 |ant. Niederſchl.] Paris « 0 
Neufahrwaſſer 2 Nahm. Niedrſchl.] Wien e 
Mäünſter o |ziemfich heiter [Prag "ma 
Breslau 1 [Nahm Niedrſchl.] Krakau 3 
Metz 0 ziemlich heiter [Lemberg 0 
Chemnitz 0 ſmeiſt bewölkt Hermauuſtadt — 
München 0 ziemlich heiter Trieſt 0 


WA Leu 
— ) Es BY 
Jäger, Forſtheamte, 


überhaupt alle die, welche ſich viel im Freien be. 
wegen, find gar oft, vom Regen überraſcht, ge- M 
zwungen, mit naſſer, ſchwerer Kleidung umher- f 
zugehen und ſetzen ſo Bequemlichkeit und Geſund⸗ 
heit aufs Spiel. All das läßt ſich vermeiden, 
wenn die Kleidung durch das erprobte „Waſſer⸗ 
perle“ Verfahren porös⸗waſſerdicht imprägnirt | 
iſt. Die Imprägnirung wird an aller Art fertiger 
Herren⸗Garderobe ausgeführt, und giebt weitere 
Auskunft die Annahmestelle von (12495m f 


Carl Rabe, 


Danzig, Lauggaſſe Nr. 52, und 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 17. 


iktoria-Schule, 


Das Winter-Halbjahr beginnt Dienstag, d. 14. Oktober. 
Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: Sonnabend, den 
11. Oktober, 9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen VIII. 
VII, VI; 10% Uhr für die Klaſſen V, IV, III; Montag, 
den 13. Oktober, 9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen II, 
I; 8 Uhr Vormittags für das Seminar. 

Bur Aufnahme von Schülerinnen für Maffe IX (Anfaugs⸗ 
klaſſe) bin ich Sonnabend, 11. den Oktober und Montag, 
den 13. Oktober von 12 bis 1 Uhr bereit. (13959 


Direktor Dr. Neumann. 


mm N 


EM 7 3 
I 


Stait jeder besonderen 
Meldung. i 
Montag Nachmittag um 
3%: Uhr verſchied fanft p 
nach kurzem Leiden unſer KE 
älteſter Bruder, der w 
Fuhrhalter 


(stay Praliwity 1 


Geſtern Nacht 151, Uhr 
entichlief ſanft unfere liebe pa 
Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die vers p 


Mor Abends 51], f 3 9—1 Uhr Vormittags und 5—9 Uhr Nachmittags im Bureau i 4 A 
— Wan ka er ik > = Gng L. en i AH een e der Schule (An der Gr. Mühle 1112) entgegengenommen. abpa Se, I umdttter i faſt 47 hahr i 
ieee A A amprecht in , efugniß zugeſp 4 Daſelbſt kann auch der Stundenplan eingeſehen werden.“ n ven. Bi 
: entſcheldenden Theil des Urthells innerhalb 14 Tagen nach Ą 1902 1474 Jabel ELION WIES Diefes zeigt im Namen 
z 99 0 P Rechtskraft deſſelben auf Koſten des Angeklagten einmal in Danzig, den 6. Oktober 1902, 14741 geb. Sehniz der Hinterbliebenen an 
* den „Danziger Neueſte Nachrichten“ bekannt zu geben. (14721 Das Kuratorium der Handels: und Gewerbeſchule.] im Alter von 78 Jahren. WIM Stabigebieh, 19 8 
j ail. . 
A NN M Bekanntmachung. Diefes zeigen an Johanna Prellwitz, 
Kiefernaltholz⸗Verkauf vor dem Einſchlag durch Ver- Ne Danzig, den 9. Okt. 1902, 
als käufer ausſchließlich ane en Ay zu 7 8 al a ne 1 des Aae 8 e e an — une 
sa Mijtórt Rittergut Wuſſow auſſee zum Bahnhof Kartoffeln, Gemüſe pp., e uhr de enabfälle le Beerdigung findet p 
A Leuchter, Tafel - Aufsätze, Uhren, h en ra Sn $ (13877 für die Küche des 2. Weſtpr.⸗Feldartlllerle⸗Regiments Nr. 36am Sonnaben 5.1. Okt., 
; Bri Ą p, * ſoll für die Zeit vom 1. November 1902 bis Ende Oktober 1903 3 Uhr Nachmittags, vom 
: lefheschwerer, Tintenfässer, vergeben werden. (14512 19 Trauerhauje aus ſtatt. 


Lieferanten pp. wollen ihre verſiegelten Angebote bis 
13. Oktober d. J., Vorm. 12 Uhr, der unterzeichneten 
Verwaltung einreichen. 


Kronen, Wandarme u. s. w. 


werden zu b ; - 55 i bedingungen liegen in der Küche zur Einficht eee EURO dk 
unter ja en hohen Preiſen getauft. Offerten 1 | 2ab| 70 | 485 | 457 Ka AREK dieselben AREK Einen von 75 Pfg. Den 8. Oktober, Nachts 12½ Uhr, erlöſte ein 
an die Expedition erbeten. (14724 Holzmaſſe gekluppt ohne Gewähr für Mafe und Güte. Schreibgebühren erhältlich, i fanfter Tod von feinem langen Leiden meinen 


herzensguten Bruder, unſern guten Onkel 
den Buchhalter 


Julius Heinrich Fleck, 


im 57. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 9. Oktober 1902. ; 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Aufragen oder Angebote pro fm Derbholz an die Land⸗ 
wirtſchaftskammer zu Stettin bis zum 1. November 1902 
erbeten unter Angabe der etwa gewünſchten anderweitigen 
Mindeſtzopfſtärke. Angeld und Reſtzahlung nach Verein- 
barung. Beſichtigung nach Anmeldung bei der Gutsverwaltung. 
— —— — . 


Das alte Pfarrhaus hierſelbſt, Roſengaſſe 24, ſoll zum 
Abbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben 


Preiſe fret Küche. 
Küchen⸗Verwaltung 2. Weſtpr. Feldartillerie⸗ 
Regiments No. 36. 


Königl. Preuss. jj i 


zangsverſteigerung. 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſtefgerung des 


Klassen-Lotierie 


fp, Die Erneuerung der 


in Ohra, Schönfelderweg Nr. 21, bele wir Termin auf Montag, den 13. Oktober d. J., Vormittags Loose zur 4. Klaſſe 
glatt 445 auf den Namen der im OrundbndeliO Uhr, an Ort u Die Beſichtigung ift 207, Lotterie ſchlleßt Aer len! Laura Barduhn, Wittwe 
von Ohta Blatt | den Namen der Bimmerpolier| 1 Uhr, nd Stelle angeſetzt. Die Beſichtigung Dienstag, 14. l. Mia Aerzklich empfohlen, gebt user 


täglich von 10 bis 12 Uhr geſtattet, am Auktionstage von 
Uhr ab. Die ge werden an dem Termine 

bekannt gemacht. 

Ohra, den 6. Oktober 1902. (14575 

Der Gemeindekirchenratlz. 

Kleefeld. 


Be u haben bei A. Post, 0. Pegel 
g Kauflooſe derihieh. Reibengaffe, 0. Fröhlich, Gang: 
Größe und Rothe fuhr am Markt, Emil Reimann, 
Krenz-Loose habe abzugeben. Goldſchmied 7. (63186 
H. Gronau, Königl. Lotterie- 1 = 
Einnehmer, Sopengaffel.(14718 


Hermann und Auguste geb. Beck.Felski' i 
. a lwy 
er auf den 7. Nov i beſtim c \ 

Danzig, den 20. September 1902 inte Termin kar, SER 


önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmitta | 
3 Uhr von der Leichenhalle des Pfarrkirchhofs, 
Halbe Allee, aus ſtatt. 


PE 


W W W nn e 


— IEEE 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Oktober. Arr. 237, 
Ii Au i H Alte Damen- u. Herrenkleider, zo 
Nie ee Herren- und Knaben-Anziige 
X neues Haus 2 gut erh. Damenjackets billig] j s 75 
Paletots, Joppen, Kaiser-Mäntel 
öahlung zu verk. A. Ruibat, Promenade 29 A, 1 Tr. remta. 


aus 11 Mittelwohnungen, zu verk. Jopengaſſe 25, 3 Tr. 
|| Heilige Geiſtgaſſe 84. een zu bekannt ſehr billigen Preiſen. 


billige Miethen, ſehr gut ver⸗ Gut erhalt. Herren- u. Damen- 
. I) Prozent n veni. ee Anfertigung nach Maass 
0 


3 . inslich, bei nur 3000 Mk. An⸗ kleider pk. Peter h 
Heute Nachmittag Br, Uhr entschlief sanft ò 9 kleider bill, zu verk. Petershag,, 


unser lieber Schwager und Onkel, der frühere 


ómigli rie-Fi k. je 11,4 Tr. = Ą R = SR 
Königliche Lotterie-Einnehmer pen unter Garantie guten Sites und ſauberſter Ausführung 
| sinbi. Grundſtück in Zoppot] Mantel ift billig gu verk. Range einn 
E 1 B e e ee EO i fuhr, Mirchauerweg 20, 2 Tr. y a 
rie (ik B: runo 9 l Wohnungen, Hof, Stallungen, Schw. D.⸗Jag. 3. v. Breitg. 21, 2. ni er 1 Z 
85 4 i ibat. Pianino z. pk. Laſtadie 22, p. (8082b 5 


2 ian? prachtvoller Ton, wir 
Ritter pp, | Bein fu ene ur: Neu heit en (Who A peng U a886 5b = 3 A 

. gelegenes rundsine mit Hi "4809: 0 j 3 

im Alter von 86 Jahren 6 Monaten, en. 1 Morgen Gartenland iſt aufen Langgafie 16, 1. (80936 eu heit Spies na: Abegg-Gasse 5b, 

Danzig, den 8, Oktober 1902. 


von fofort zu verkauf. (80876|, Gebrauchtes Pianino mit ranken, Lampenſchirmen billig ; 2 Stub. Kab. u. Bub. p. ſofort zu 
Die Hinterbliebenen, 


[ — — klangvollem Ton billig zu ver⸗ Fleiſchergaſſe Nr. 72. (78905 3 n verm. Miethe pro Mon. 28 Mk. 
e e MG e kaufen Breitgaffe 44, Tr. Vorstadt Graben 58, Hof, Werk Innere Stadt Näher. bet Felski, 2. Etage: 
Of. un. P 401 an d. Exp. (090 6] Gute Suftarre u Mandoline bill. | fatt, ift ein mahag. Sopha mit FBF. Mauſegaſſe 1, Fomtofr, ift eine 
p zu verk. Goldſchmiedegaſſe 13, 1.| braunem Plüſch zu verk. (80496 | ( A Wohnung v. 2 Stuben zu verm. 

UEFA Eine Zither billig zu verkauf.|; u. Sopha zu verkaufen | INN 880 Freundliche helle Wohnung für 

7 Ankauf. Offerten unt. P 408 an die Exp. Bette t Hundegaſſe Nr. 52. i 300—360 ME. per Oktober zu 

Í . m Pianino, faft nen, ur Drei h. 115 nene feine Betten parterre,herrſch Wohn vegim, vermieth. Allch markt 19. (80815 
Suche, in der Stadt gelegen, ein Ein Klavier, Flügel, gut erhalt. und Kiſſen, po powie 7 A un Fe 3 
Mittel-Grundflüdt wegen Mangels anftaum billig 200 netze und alte Taschenuhren, äh. Frauengaſſe Nr. 6. 8 5 


u vrt, Hundegaſſe 121,p. (8071h 1755 aara v. 3 Zimmern, Zub. u. Garten zu 
eee eee Von fofort oder jpäter an ver⸗ſverm. Näh. 1 Tr. rechts. (80866 


x 


30 Regulator⸗Uhren, 2 ſchwarze 


mit ca. 10000 Mk. Anzahlung miethen herrſch. Wohnung von 


Gelegeuheitskauf! Säulen mit Arab.⸗Köpfen, ein 


1 Kapitals⸗Anlage! 7 T m 
\UCUON Habe neuerb. Haus mit Mitter: [3 kaufen. Offerten unt. P 881 Pianino (Wenkopf), neu, hoch⸗ Säuleutiſch, e billig“ Zimmern, Bad und reichl. Stube, Küche, Boden, Keller 
- wohn, Aera, feſte Hopothet, an bie Expedition 0. Sl. (80605 Pe aus tat, mit feften > og at pig EM a An er ee 
7 ° ] 8 Prozent verzinslich, bei cire gjjdónem Ton, jofort zu ver⸗ e alt RA WVC 
Auktion hier, Krebsmarkt Nr. 8. 8000 Mr. e vk, lieberſchuß . A kaufen, Preis 500 ME, 45 res Leihanstalt Milehkannene.I6,| SA ulld Kühe BR v Eine kleine Wohnung mit eig. 
Froita den 10, 5 ee 10 Un ò 1300 Mr. W. Foth, Rüperg. $, 3. PNET an . 08d Sand-Rähmnjeo.n.Sing-Rähm.| Weddengaſſe 5, im Baukrenn. a 7 . + ar 
ich im Wese der Jwangsvollſtreckung ſigende dort Wsie: KET Pot ss 1 Häkerei n. Bierverlag m. gr. Ee Sherman ot. org deja 2Aluben, Garten, 5 ö TiN 
gebrachte Gegenſtände als: Grundſtick m Heubude Räumen Umſt. halber bill. zu vk. 5 edermag.g.nt. Ohra N Welt 48. 5 ben, x A 3 f angaarten 69 
1 eichen Buffet, 1 eichen Spfeltiſch, 1 eichen Anrichtetiſch, Seebadſtraße 3, aus freier Gand | Of. u. P 333 an die Exp. (80405 Pult b. a B. Sirſchhaſſe 1,1, 13. | Bub. Sanggarter Wal 10. (12816) K er 
1 zweiſäul. nußb. Sophatiſch, 17 Bände Meyers Kon⸗ zu verk. Esſgehören dazu 11 Ar | Flotig. Friſeurgeſch, ſehr lebh. Sofort zu verk Mehlk, Küchent, Frauengaſſe 86, SStuben, ch ꝛe. kleine Wohnung, Stube, Küche, 
verſations⸗Lexikon, 1 nußb. gweith. Kleiderſpind, 6 nußb. guter Boden, Wohnhaus, Stall Geg, mit all. Zub. zu vk. d. Boiler, Holzb., Kleiderſchrank, Banken⸗ zu verm. Näh. 8 Trep. (7795b Boden, Keller für 16 Mk. vom 
Rohrſtühle, 1 Pianino, Seſſel und Notenetagere, 1 Sophaſ u. ſümmtl. Zubehör. 3700 % zur] Baumgartſchegaſſe 42 43, part. Bettg. u. Div. Tobiasgaſſe 32, 1. VBrodbänkengaſſe Nr. Nr. 22 1. November zu vermth. (14747 
nyo S AEk ollofarb, 2 gr. Bilder, 1 viereckigen Sopha⸗ 1. Stelle können ftehen bleiben. Häkeref m, Bierumi. fovtaugdf. Aufnahme⸗ Giep. Damen rad für j. annenmb. 4 Zimmer u. Zubehör von gleich 
fpiegel, 1 gr. Teppich, 2 Heine Figuren und Konsole GTogehiifiszrandstiick Auf ende Karthuuferſtt 70 |membrone, menig gehraucht, Preis zu verk. Abebargafje 6, 1. zu verm. Näheres part. (79286 
= 3 hidlitz 


= iſt für den Preis von 150 Mk. 
Ein gangbarer ſofort zu verkaufen. 


w Bier verlag Rohrer, Pruſt Oſtbahn. 


1 Konſule und Nippes ſachen, 2 Wandteller, 1 gr. Säule 5 j ; 
und Büſte, 1 Metallleuchler, 1 Blumenkorb, 1 nußb. Babe A e le e 
Schreibtiſch, 1 eſchen Kleiderſpind, 1 ſichten SZARA zu vrt. Näh. Johannisgaſſe 7, K. 


Wobn., gr. Vorderſt., Kch. u. Zub. 
Nov. zu vm. Kl. Gaſſe 11, pt. 188. 
(79616 


Zinkbadewanne ift zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 61, 2. 


Tiſchlrg.32, Whn. v. St. u. Ch. gl. o. 


1 Spind pm a od N ea i a ae en = Gin fhein Saftenmanen auf sans; : . MET a 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. DEE DER fortzugsg. Billig zu verkaufen. Ein Spielautomat umſtändeh. iſt zu verkaufen Rähm Nr. 19. SH ichau aſſe 19 fp 3.0. N. 2 Tran Weidng S Klabs. 
tegemann, Gerichtsvollzieher, 0 9 Stube, Küche und Kammer zu 


Tadell. Kolonialw.⸗Geſchäft, blaue Esskariofieln, auch in kl. Wohnung zu vermiethen. (79566 vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 97,2. 
befte Lage, ſofort zu verkaufen. mant. i t|Langgawtem 73, Border: | Wohn, Stube, Kch. u. Bod. zu um. 
t ; 1 haus, pt. 2 Stuben, Küche, Bod., Häkerg. 22. Zu erfrag. 23. (8079 b 
Holzmarkt Nr. 19, im Laden. e e SANO 1 iu Maufeg.tift e Wohn Et, Im. 
Einige hundert verm. tad, daj. Laden. (79676 Mäßdchenk ꝛc. ſofort bill zu verm. 


204 BOT uni. P 577 an diere eden au vet, Betfimónóenyntrą.80p.| SG Zenir. vorziigi. kaltbare 
Danzig, Krebsmarkt 8. Ell ler i $ 


Auktion in Guteherberge Nr. 39. |d Meine in Namel a d. p Ser umt. P 269 an bie Gr: 


%% aey  MIIĘK Moorei soja Eh 
Herrn A. Seifert wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den : A ZR” unt. P 264 an die Exp. d. Vl. > 2 Langgarten 1 ine Sch. Kab OAO u. amtl. Zub. b. 
Meiftbietenden verkaufen a Wack e e der N WET WY JEM Kaſtanienbäumchen Wohnung gleich zu ae di 
1 Pferd, 2 Ziegen, 25 Hühner, 2 Kaſtenwagen davon 1 auf y 4 en 5 Ein ſehr tes Piauino hat billig abzugeben Lietzan, Näheres baj. im Laden. (79796 Eine Wohnung für 25 Mf. per 
Federn, 4 Blige, 1 Gope, 1 faft neuen Góliten, 10 Sefii | d 5 Claus esehd gutes x. leldran bel Prawi. (80626 Hirt. a l op. Ju ber. gra | Spe ode von [ie 28 DIE, pa 
bt. und Roſentartoſſeln⸗ 50 Str Juttorrüben, 31, Schock Se ew w o W w D WA 9 von Poggenpfubl 7, 1 AŻ Langel 17, Hof, 61155 altex| Sint NL Brauhaus 19, 1. (79026 Nah. Jopengaſſe 6, im Laden. 
2 Kachelofen z. Abbru uoti o ⁵¼—— ., ̃¶ , ]˙ 

ù Hohe Seigen 33 ift Stube, Kab. 

Hol rsehaill, Wohnms Küche, für 22 Mk. gu vermieth. 


, haste] OOBE LER. ala styl. 
, 8 2 hehranehle Piang AC AST 
zum Einſtampfen zu ver . r en 
$ 5 Onrar im., $ Licht, 6 Johannisg. 68, dicht am Damm, 
zu verkaufen oder erh NO Ge A a an fe 2 r. Stube, Kab., helle Küche, 1. &tg,, 
8005 


1 Partie Bretter ꝛc. auf der Niederſtadt geleg (806 9b Page nu Nähe der Kaserne, 
miethen Eee Zangnafte 0, 1 ży, gl. od.ſpät. gu um. NAŃ. part hint. 


d 
q Meine in Rahmel a. F- 
® 


Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen viele Jahre in jetaiger Hand, 
ee u Kredit. Unbekannte aalen ſogleich. Be: 6 rundstück, 1 en von 80 
ichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. (14426 Anzahlung zu verkaufen. Hypo⸗ g 


Arthur Klau, Auktiongtor, Danzig, 1 8 i z Heinrichsdorff. 2 Myrtenbäume ; 
Fernſprecher 1009. Frauengaſſe 18. are ee A. Ruibat, Poggenpfuhl 76. zu verkaufen ?-Steindamm 19.1. Wohnung Straußgaſſe da u. C., 
b Gut erhaltener Reisemantel u| a sr 7% Heilige Geisigasse 84. | Gui erh. Pianino 6.guvtt. rjp.gu 2 gr. 31 Küche, Keller, hübſche Wohnungen von 2 und 
Oeffentliche ns rn AE des Neues Haus Junge echte Wolisspiize verm. Gr. Allee, Lindenhof 1. 5 Semeltiſch. Teoensd. 3 Stuben ſofortzu verm. Miethe 
Dfferten unt. P 857 an dle Gry. in Schidlitz Vis avis der zu verkaufen Pfeſferſtraße 10, (78965 fiir 26 M mon. per 1. Oktober Per Monat 25, 19 u. 30 Mk. Zu 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 10. Okt., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


erfr. b. Alkreaht, Straußg. 7a. 


Eine gut eingeführte Bibliothek 
Langgart. 55 3 "ri 


wird zu kaufen geſucht. Offert. aa 5 
mit Pr. m. P 374 SĄ die Exrped. |5% verzinslich direkt aus 
Auktiouslokale Tischler. erſter Hand zu verkaufen, 


vis-à-vis der Trainkaſerne. Amerikanische Gnitarrzitker | Salt neue Singer⸗Rähmaſchine . Zapfengaſſe 9 zu verm. Näh, 
2 junge echte Wolispitze und bill. zu vr Goldſchmiedegg e A e be ener JA 1 dafelbſt part. links. (12614 
a on JA PWS DEREN: 1 Kinderwagen zu verk. Qag- 7983 tahag. Eck⸗Repoſttorium, Pai. f a 3 Bimmer u. Zub. 
Gebranehfes Pianino" feuer garten 51, Garten., Th. 1 8,118, für jedes Geichäft, biitin zu ver Wohnung, orig zu vermtent, | Sanggarten BESTEN Wohnung 
Basse Verlike Si p 725 aa 3 een ee Zſette Schwefne ſtehen z. Verkauf Pianino UO on ben WI Nr. T Näh. Holzraamf, Kointoir. (137462 Zimm., 3u6.3.0.0.001.3, (80526 
FEC $ Ohr euch 1, b. it. allfleiſch zu haben Morgen Vorderw. 16 ME, Fraueng. 28, 1. 
erti DiW Zu k. gej. nur gut erhaltene Näheres durch RAB ene Spppenbru) Ę Wapi kaufen verl. Sie gr. u. frank. Ill. 9 Uhr Reſtaurant Hunden. 110. Hundegasse 90 25 en e 
meiitbietend gegen Tofortigela brad Htoprftügle, „Schreib A. Ruibat, Sitte gu verkaufen Odleugafie Preisl. Fabrik M. kipozinsky, 1 foring aud ander e Zimmer u. Zunge ae Nahe Ae er 9 part 
Bezahlung nertteigern. (14756 igefer, 1Bügerftt,, ron] Heuige Geiftgafte Sa, |E Gund leer ber g e Danzig, Jopengaie Nr. 7. Bepoſttorium Sic in su zu vermieigen, 650 Mt. (4414 Ferdl. und, me And 
W ER ER "W ag Tree r e 87 c Este an. p 3 27700000 | a { N 

Gerichtsvollzieher in Danzig, ISO, ARA Św Habe zwei ſehr ſchöne |Heubude, Dammſtraße Nr. 21. Nußb.Kleſderſchr, Vert, Plüſch⸗ verk. Holzmarkt 11, part. |5 Minuten vom Hanptkakshot 30h. 1. Gig. 5.g . een zun 
Altſt. Graben 32, 2 63! bea A — F > ſopha, Sophatiſch, Rohrlehnſt, Gijener Waſchgrapen bil. 5. ort. | herrſch. 1. oder 3. Etage, Len. 53m, Näher. Altſt. Graben 72. (80566 

3 * h 1 e 1967 Häuser À jelsehimmelstnfe WADA a 1 ER Tobiasgaſſe 28, 2 Trp. rechts. Kab., Entr., gr. ta Küche, Bod. ine Wohnung iſt von gleich zu Wohnung ift vonn glei zu 

Ą kauft. Heil. Geiſtg. 192. (50, zum Verkauf. Das erſte in ) 9 Kleiderſchr. Bettſt m. Matr. Tiplomaten⸗Schreibtiſch, Keller, Trockbod, ſof bez zu um. 5 0 dg 

Oeffentliche Gim altes, gut erhaltenes, fell | Schidlitz, ganz neues, maſſtves auch zur Zucht geeignet, prei- |2 v. Shmiedeg. 6, 1 Tr. (79955 cee e N. Paradiesg. 14, nur 3 Er.(12289 permier. Sec pt 
+ bares Notenpult mw. bilau kaufen Haus mit gewölbtem Keller werth zu verkaufen. Näheres Ju verkaufen Heumarkt 4 neue gleiderſchrank mit Säulen u. Helle Hofwohn. vom 1. Nov. Wohn. zu v. We e e 
Iwangsverſteigerung. Offerten unter P 354 an die E. mit Hof, bringt Miethe 2600 %, KomtoirVVorſt. Graben 54.414742 Möbel w. Forkzugs 1 efegtute Vertikow, Trumeaux, Waſch⸗ zu verm. Schichaugaſſe 20.80 0089 
Sonnabend, den 11, d. Mts, Mitteltwohnungen ift m 4000 % Möbel, faßt neu, pa. zur Aus- Plüſchgarnttur 180 ME., 2 auß. | toitette, Plüſchgarniturf 100.4 P. Stube E. zu verm. Dreherg. 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 


N i Anzahlung zu haben. 600 Mk. à A „Trumeaurſpg. m. geſchliff. Glas, 2 Teppiche, alles neu, billig gu 697 || 3.e. Langebrücke 11, a. Khuthor. 

U es ſteuer, Paneelſopha, Garnitur 4 j eppid l f hl i Z.. Zangedrude 11, a K. 

in Ane deer aße 114, pa t g Ge ae oeae Wiieche Sale ebenen e CEPI EDA n RU j kumar 9 Aalen) - . 

r t 3 > ` £ ii Y ettge mei = MAJ TTT f 6 ing. , RPAN: 

"1rothe Pläſchgarnit (1 Sopha, 4100 Diart, Peine NESDRUNZER, COWON AK Speiſe⸗ Sophat, St. Saleg ahr, Jaget⸗ 1 Viehwagen, 4 g. Wagemräber ie e GRY ad Zu. Zubehör ſoaleich oder fpäter 

2 Sefe), 1 mund. Seda Ulll. UgarTehgeschalt, , ,, , . wernieilen. Aäheren Dei 
A . 777 TTT 4 15 c : 7 TE A + © . 

a eee IR atene billige Miethen, unter ſehr 2100 Mark. Beſitzer können Dtafagont Vertikow, Schränkch. ſchr. 1Plüſchgarn. 100 DIE. (79986 Faſt nener SEEN ię merth gu nermlethen. denn 

ole un PPID | günſtigen Bedingungen zu] Näheres erfahren Schwarzes | mitSpiegel, gr. Tiſch, Waſchtiſch, Iperi. gute Betten, ſow. 2 Stand In vrf. Drews, 4. Damm 1, 2.] Näheres Langgaſſe Nr. 28 i : 


Poſt mitklein. Wohnungen 


Bevor Sie ein (4122 


meiſtb H F At ; vermiethen Langgarten 32, 
m = misy argen verpachten durch Meer, Saluntorgafie 10, 2 Tr. Sopha. Sophaſpteg.,2perſ Bett rothe Ausſteuerbetten A 34 ME. Materialw.-Reppfitorium b. 5 im Qaben. (10736 alias. 5 88 (i 4703 


; A links. Agent rbeten. geſtell zu v. Langgaſſe 16,1. (30946 "ABA 88, 2. (80086 | uxt. Zoppot, Pommerſcheſtr. 33. e e EFF 
Beliwiy, Gerichtsvolzzteher, Ha uibat, „ Bu verkauf. 3. Damm 14, 1 Tr. Zoppot, P (80916 Stube, helle fa, Or. Bac da. Jungferngaſſe 26 fd B. Stube, 
Frauengaſſe 49. Heilige Geistgasse 84. Ein Wohnhaus, 1 Bettg. mit Matr. 18, 2 Bettg. Fin Fahrrad. Set 7 Rb RH., Bohan um, NAŃ. im Lad. 
; ; 1 Hinter Alllersbrauhans geteg., an 5 ME, Plüſchgarnft, Sopha, i [neues ſtarkes Tourenrad, billig. In meinem Haufe Breitgaſſe[ Wohnung von ſofort zu verm. 
e 6 Aue gehende „Fürherei ift gb r von ae e e a abzugeben 3, Daum 7, 2, rechts, Sol ieh 12 8 in x e 25 3. Erne 
e . u verk. rt. nur von 2 aus Enid p Ą Da. 2. Wage 
au verpachten oder zu vertanſen. | anter P 398 an die Gry. (80746| Schlaſſophe 25, Melber iant, l Stifte zu verkaufe auch erhulten Nenes kleines Nehreibpnlt i E 56 11450 2 gr. Zimmer, Küche 2. Prei 
a RT d. Ra. Neues Dans, Sopha 21 M gu vt. Poggenpf.26. aufe ge Funden Kredit billig abzugeben 2. Damm 7, 2, r. I. Wohn Plefferſtadt 56, (14568 viertelj. 112 4 Näh. pt. (80636 
Eu IE 04 IE DIE Ban, M DI. eneg aus, Gerh.eff.Beltgeſtellm. Matratze in Fahrrad  |Kohlenmarkt 6, 4. Et. Fröl. Wohnung 1.619.833 immer, 


14 Wohnungen, a8 Zimmer, weil u. Kommode u. a. Gegenſtände 80486 LUW. Fenselau. lit für 40 Mk. zu verkaufen Wohraung 2 Zimmer, Küche 2e. | Küche u. Zubeh. fof. zu vermieth. 


unter P 355 an die Expedition. 6 an ruh. Leute fof. zu verm. Näh. 450 Mk. Grüner Weg pt. (30476 
Brodbänkengaſſe 85, 2 Treppen. daſelbſt tm 1 y (79826 aspt, 


Be Be e diil A r auswärtig, Umſtände zu verk. St. Barbaragaſſe ta, pt. m . SE 
Gin amerit. Billard w. gekauft. | andverpachling ee bilig żu ehtaufen r Naumumnp. paito. eben 

Oft. n. P 869 an die Grp. d BL.|”| > nr een | . BOKE| Ein DE Ser penrad| ene 
Sa AN 1 Pa a der verbeten, Näh. Dunckern, |g7ztüiig-u.tinsiopha ſehr DIL. | In verfauf.:3Sopha, 8 Kleider- billig zu verkaufen. Offerten Woliunny, 5 Zimmer zu vermieth. (80575 
, / DB „bout. Słetąergafie 3, part) ern ię, 2 Singels aet 1704 an Die Cepetan 
Dr, Patenttl.Fauft Jofanóg.7,Ń. Glashütte — 20 Minuten von F 1 Schlafſopha mit Beitkaften,| Küchenb. u. Regale, 2 Herdplatt, deles Blattes ertet L 


& wani, aidé, 4 


Damenſattel 


für alt zu kaufen geſucht. Offrt. 


| Langfuhr, "Allee, 


- Neuftadt Weſtpr. — von fofort enten verbet.|2 Satz Geſiudebetten,[swaſchſt, 1Bierf⸗Appar. 360.400 5 in der 
Ein gut erhaltener für den Preis von 800.4 pro | Offerten unt. P dhl an bie Gzy. uußb. Par 1 ae Bietinóton, Zigankenberg, 
Geld schrank Anno zu verpachten. (1683| saga T gebernat 3 Ol, SOMPA Ol Heubude, Villa Gertrud. | DETAIL Heiligenbrunn ete. pa 
e eee W. Dreweke. Zum Gin nuje. Patentansgiehtiich| >. 1. Pläſchm. 12,1 K.-Palef , ERTL 21, unten ift eine Aim Jakobsthor L part., Jakobsthor I. park. 
für 16 Perſonen billig zu verk. IKnabenm. 4% Kl Krämerg. 4,1. Naummse nne BU ge, 06 ochherrſch. Wohnung v. 5 Zim.| ganafubr, Eschenweg 6, 


P 366 an die Exp. d. Bl. (80556 Pr u f 1 gr, 1Knabenm. Kl Krämerg :. n 7 TATE 0 i A „Kü 
eee en | rem ag Privat- Logis è ers Somente ne | Spajietge(ditte, eos olas an a, 2 Ems a aseni du sm. (703% 
(li 0 il i $leijch: und Wurſtwagren⸗ g neu, pajj. für Brautleute, auch Gut erh. dunk pol Kleiderſtänd. eitzenge 3.0. Langgrt.82.(8084b Holz „Franz. ( Tanant. Johaunigihal 
anparter as (l Geſchäft mit guter alter Kunde] Ein in der Hauptſtraße von Fwelp. Stand 40% einp. 80 , zu vt. Langfuhr,Eigenhausſtr. l. 1 Bergen. in. Hoſwohn an kinderl. Leute titau Langfuhr, Johannisthal 
werden ſtets gekauft. Off. unt.]ſchaft ift zum 1. Januar 1903 A s gu urk. Langgaſſe 16, 1. (80956 verm, Shäjerei 2, tür II DEE iſt eine herrſchaf. Wohnung 
14722 an die Exp. d. Bl. (14722 


5 Matr. Spiegel 
zu verpact. od, auch gl. zu verk. Neufahrwaſſer, geradeüber den Raummanselshalber , 86. Rittergaſſe 6, 1 Tr. Wohnung zu vermiethen. Näheres Hundes 
Eine junge Milchziege wird zu | ` ý ZS | | 


Of. u. P 395 an die Exp. (80756] Artillerie Kaſernen, an der ” von 2 St., K„Kamm., Boden an gaſſe 102, tm Laden. (13776 
Halteſtelle der elektriſchen Bahn, vora. erhalt. Smyrna⸗Teppich t., Stu, , gaffe 102, t á 
kaufen geſucht Labesweg 1. Ę RA 2 Minuten vom Bahnhof, ge- R 3 5 A 8 m groß. Einſtmal. ruhigeckinwohner z.. Nov. . vm. OGOCGCODCOGECEU o 


legenes Grundstück von| Faſt neuer Winteritberz. billig Preis ca. 800.4, für 150 «A iof. 2 St., Cab., Kch. Zub. Langgarter Hochherrſch Wohnung 


Fisch-Aquarium 1 %%% Zimmern, jedes mit ſeparat ck. Böttcherg. 7, 2, vorne Hintrg. ſof.o.ſp. N. Brandg. 12m. 
fürs Schaufenſter geſucht. Off. BR x p! 3 parat. zu verk. Boltcherg. 7, 4, VONE. zu vrf. Stadtgraben 14, 4. (14666 | (ij Ti W Hede e 1. Etage, v, 6516, Vanf.: 
unter P 424 an die Erne. 1 = n fee ae w eo in Miitiirod und Hoſe zu verk. 24 G. Stühle, b Tiſche,Ladentiſch Aum. 4 Zimmer lung Wohnung zum 1. Noubr zu Gb reicht Anbei Gregg. 
j 5 pr SPE Poggenpfuhl 1718, parterre: billig zu verkaufen Emaus 12 h. part.. Mähe Bahnhof p. 1 Jan 8 verm. Jungferngaſſe 1, 1 Arp. p ſofortzu vim kangłukr, 


... Ä. ch 
Gebr. Tafelwag. „eg. 60 Ztr. Trag⸗ weſen, preiswerth bei gan 90 358 Sofwohn. Melzergaſſe 3, Stube, 5 
kraft, zu kaufen gef. up 100. nn IW — kiem . zu De 3 erte 10 ET paki moderns 1 0 gel. Offert.unt. P358 an die@xp. En. rane 12. (13614 
5 , * i iethen.] Uberzteh. zu verk. B. i tnr mit Staubkappen af.| Camelt horpseh, Wohnnng er , ; ‚mon. 
Ein wenig gebrauchſer On P 40 1 81e Erb. 4575 Gr. Schwalbeng.⸗Ecke 28, 2, l. res Aussteuer, tap bek: besucht hertseh. UT 10,50 Mk. an kdrl. Leute zn vm. 
eee lüterpaletot f. 12-18lähr Knab. kaufen Gr. Schwalbengaſſe 17, 1. 6—7 Zimmer, gute Lage, mög⸗ Schüsseldamm 45 
errensatte , apart. innen lite nn Batt p SZK jean 
Stadt, in d. Nähe d. Dämme, bili Gut. Winterſacket (Sackf.) billig! Sophat, Koͤrbttgſt., 2 Satz gute p 490575 die Expedition. (14760 u q (44714 . 


wird zu kauſen geſucht. Off. unt. u uert. An zu vert. Off. u. P 389 an bieGrp. | Bett, bill. gu vk. Häkergaſſe 39,2. m 
ad 3 E - - $ zahlung 4-5000 Mk. 5 EN kawa BA. baZ onae prz FR 
14787 an bie Exped. d. Bl. (14737 | frn t nba: Sr unt. P 412 an d. Grp. d. Bl. Herren⸗Winterlberzſeher POR Sopha zu verkaufen 1. Briefter= Eine Wohnung deinen dee . lew act 
Prima Eier N 0 odesſalles wegen beabſichtige Zu verk. Joganntsgaſſe 44 4,34. gaſſe 1,2 Treppen, rechts (80646) und Kabinet oder Stube und 15. Okt zu vrm. Mauſegaſſe 12. 

mein am Markt belegenes | Dip. Stoffgard., Waſcht, Spielt. Schlafkommode n Schlafbank zu Kab. mit Zub., mögl. parterre. RL. Dachſtube nebji Küche f. 6.7 


z Herrenkl. 3. vk. Faulgrab.Ib,ob. |verfauf. Näh. Radaunengaſſe 1. Off. u. P 390 an die Exp. d. BL. 

8 rundstück, 2. Jaques fd. Alt. v. 10-13 u. Gute br. Plüſchgarnitur für 60.4) gtindevtoje ente juden eine 

, ,,,, . ß 

Altes Gold u. Silber Wegen Fortzugs verk. mein in eigenem Schlachthauſe betrieben eber au vrl. Toblasg 11, pt. Milch, a eben dia. EIA AŻ a Par 

kauft und nimmt zu höchſten feinſt. Lage belegenes Haus mit] worden ift, ſofort preiswerth zu Alte Kleider und Schuhe zu unter P 254 an Sie 6 peb (79866 t Ra . 

Preiſen in Zahlung (14332 herrſchafllich.Mittelwohn, feſte verkauf, Das Grundſtück eignet verkaufen Karpſenſeigen 7, 4. FF ee 
J. Neufeld, Hupothek, bei ca. 25000 Mk. Anz. ſich auch zu anderen Geſchäften. Welßſeſdene Pelzſacke billig zu Dom. Senslau b. Hohe 


zweimal wöchentl. eine Mandel 
verlangt, zu 4,50 M pro Schock. 
Dr. Jvers, Kaſſh. Markt 1b. (7932 


ſoſort zu verm. Hühnerberg BN OE 
Fee en Wohn. v. Stube, Kab. u. Zubeh. 
Ein Stübchen zu vermietben bill. zu v. Mirchauerweg 53, 1. 


Langgarien 73, Hof, Thüre 2. bil. zu d. AriThanerineg DO, . 
Srodbänkengafe 44, 2, faugfuhr, Amenmeg 5, 
ſind noch 2 Wohnungen von je 


is-A-vis Börſe, 5-8 gr. Zimmer 
7 nebſt ei Zubehör, Gas, 4 Zimmern und reichlichem 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. Ueberſchuß 3700 Mk. Auskunft Wittwe Charlotte Sirobach, verkaufen Röpergaſſe 17,5. Gtg. ſtein Wpr. verkauft mehrere Anl (HEJA elektr. Licht ſofort od. ſpäter zu[ Zubehör von ſofort zu verm, 
Haaro, ausge- Ua bgeſchnlttene, | EX DE! W. Foth, Röperg. 3, 2.] Schöneck Weſtpr. (14728 me beten Sde MR? verm. Näheres dafelbit3 Trepp. Näheres daſelbſt part, links. 


Moktlauerg. 15,1, 5Zimm, Entr. | Hauptitr. 104, 1 Tr., D Zim Bad 
Zubeh., ſoſ.zu verm. Daf. kleine 


Garten mitZub. v. jof. zu verm. | 
Näh. a pari., H., rechts. Wohn. für 17.50 Mk. m I 


; ; 7 r i j eiw. Juf zuvrk. 1.65,1, hen jx j „Graben wird 
e i e Nillung, Leogsiritss, scene: Nana erde r E 
2 Möbel "= a 1) einzeln ſtehendes Haus, Petſchowſtraße 11: 5 Bimmer, Ulle interi le ef Obſt abholen muß. 4 a 


0 j jungen Mann per fofort gefucht. 
3 j üch $ en, K N M b : veis 6600 Mk. 1 kaufe Aufgabe à OWA ng, 
E OA Anzahl. A A BONE tt von M. an, Gerrenhite vonj, Bi 1 megen K 4580 [Offerten unter P_pauptvoltian, Doggenpfuhl 33, att, Langſ. Warten Eob, Bor. 


1.150 Mk., Miethe monatl. 30 Mk., darunt. Abzahl. 5 Mk. 3 | h cößer ü „Bad, gl 
SO ża zu nan af i NE, darı ) 50 Pf. an, K.⸗Weſten von 30 Pf.an h „| z” Leerſſehendes Gabiner,|3 reſp. 5 größere u. kleinere Zim meſümtl. Ind. u. Nad gl. gi 
lijdt Graben G4. (80858 weiß, Kr gab Gch it Brach en, oben unten Bimm. mit Ju. vestanfen Grauengatje 10, pł. Balagen unt 2 Spindehen, möglich paltekre, Nähe dez gimmer mit gr. Entr zu Reuj. om. N. Sang See di du. 
Gebt. Autſchermäntel, ofen, Keller, Garten. Preis 6052 Mk. Anzahl. 150 Mk, Miethe Ein gut erh. Winterüberzieder | Petroienm-Annarat und Tafel. Salsmarkts, gu mtethen geſucht. fau verm. Nih, 2. Et, b. Wirth. Danz d en LT 
Behr. Au ſchermän kl, monatl. für beide Wohnungen 26,88 Mt, darunter Abzahlung zu verkaufen Elifaberhwall 6, 1.| waage mil Gewichten Ollerten unt. P 397 an die Exp. Stifisgasse 5, Jangfuhr, Herthaſtraße 6, find 
twag ob. dunkelblau, zu kauf. 4,68 ME, Abgaben zahlt Stiftung. Nähere Auskunft Petſchow⸗ Gut erhalt. Winterpaletot bill. u. A., zuſammen auch einzeln. Jung. Mädchen ſucht vollffändig agr. Zimmer400 , gr Zimmer, Wohnungen, Re e 
geſuchkVanggart. 27, Amt. (7980 b ſtraße 12, woſelbſt Schlüſfel u. Heilige Geiſtgaſſe 84, 1. (79966 zu vert. Hl. Geiſtgaſſe 105, 2.! 8. Stein, Gardschan Wyr, liep. Zimmer. Off. unter P 418. Ent, helle Küche 264 % zu verm. p. ſogl. zu vm. Preis mon. 


Wr. 287. Donnerstag Danziger Neueſte Nachriegten, 9. Oktober; 


prima Petroleum per Ltr. 15 Pfg., per Ctr. 10.50 Mk. 


Streuzucker, grob und fein, Welzengries . b. Pfd. 15 Al|Rheinwein. . p. Sai on 75 
p Pfd. 27 J Haferflocken. . p. Pfd. 18 3 Moselwein . 8 A „A 
Brodzucker. « . p Pfd. 30 „| Grosse Rosinen p. Bib 25—50 „ Orüne Seife Ia. . p, Pfd. 18 3 


Junge Damen 


die ſchon im Komtoir oder als Kaſſirerin 
thätig geweſen, engagiren zum ſofortigen 
Antritt (14720 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


s 
Verein Mädchenwohl 


verſorgt ſeine Mitglieder mit gutem weiblichen Dienſtperſonal. 

Eintritt in den Verein kann gegen 3 Mk. jährlichen Beitrag 
zu jeder Zeit erfolgen. (44734 

Bureauſtunden von 10—1 und 4—6 Uhr 


Heil. Geistgasse 52, part, 


Anſtändiges Mädchen ſucht Auf-FAnit. Jg. Mädch. bittet um Stelle 
warteſtelle Häkergaſſe 31, 2 Tr. z. Waſchen, am liebſten zu Haufe. 


Ordl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. Offerten unt. P 414 an die Exp. 


hr Ze preii 30 A r a . Be Ho 3 Fenn RIN — RER 3 Ś | u Reinm. Kl. Wollweberg.4, 3Tr. TT eg 
. , h, von erik. ~.a „ p. Pfd. Al. p. Pfd. A Ein Lehrling f. mein Kolonia Junge Mädchen zur rn. Em le Kochmamſells Hat, bitt. u.Beſch.b.einer Schneld. 
Rohe Kaffees ohne B 70. J an AH Schmalz. . p. Sid. GO A |Prima Orbg. Kernseife p. Bid. 25 J Mp waaren-Geſchäft kann fich meld. der eleg. Damen- Schneid. ſuchen | auch ręce — 5 Stützen, [Offerten u. P 409 an bie Exned. 
oil. Cadao e AET Marra a Ia. Ich 515 >. ee „ P. Pfd. 20 2 Theodor Dick, Steindamm Nr. I.] Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. Köchin, Stubenmädchen, tüchtige Fran ſucht eine Nachmſttags fll. 
robe⸗Packet ij, Pfd. 30 A Sardellen BA b 919 20 A Soda ge! RIS 13 % 518 30 A — ii | Junges Mädch, für den Nadym. | Mädch. f. alles Bardegen Nachf.] Kaſſubiſcher Markt 16, Th. 7. 
ff. Thees p. Pfd. von 1,60 Æ an Sardinen in Oei sie 48 3 |Kartoffeimehl Ta p pi. 12 © Weiblich Bei einem EL. Minde melde . Wajir. m.g.Yan.1.Stell, 
Frage, Padele 20, 25 1. 30 J. |Neuo Dillgurken . 10 enia 18 5 essere Phönix. | 3 0d. 20 3 - Or. Krömerg. 1,8, Gg. Jovens.) apga krali, Ampo 5 Stele| um Batden Er. Bärtergafiet. 
Kaiser«Kaffeeschrot mit Bild p. Schock 2,50 AlSeifenpulver . . . 8 Pack 26 3 Suche für mein Manufaktur⸗ Ein ordentl. Mädchen bei Kind. 5 N $ von grei Ant. Tt. Mädch. b. u. St f.d.g. Tag 
! Cichorien p. peg 15 d. ipat 48 A |Prelseelkoeron . . 5. Dio. 48 2 kongo: n ła ao en ene ee a Fa. Gie Tr Gor | Gmi Sake Oda 
Feinste roh Choose Neue Apfeischnitio" 5. 86. 80 < Meue Gemüse-Konserven. r seig o. 16. ein tüchtiges | |ejggjgę ordenti, Aufpärterin a. Racóm. $ttónergnfe b. Sb . cya Gta n. Fand. ſanbere 
8 i ; p. 88 tę A aan Benni 2 BR 30 A 2 Pf 88 A f | für d. ganz. Tag geſucht. Meld. Empf.Amme, Stubenm Köchin. Kinderfrau f. Land. Franziska 
denen e p. fd BB J Albert Bisui + syg: 3225 13 4 Schndläshafien 3 pib. 5O À Bongenpfußl 22.28, 3. (14743) M. Block, 1. Samm 15, Stellenv. | Wentzlat, Deit. Geiitgafie 401, 
a: ee an kę 85 | Verkäuferin f. Schank, Eine Aufwärterin bittet um | Stellen⸗Vermittelung. 

T A es Pact = A A Bunia 5 "aa. 3e A 5 Pfd 80 3 welches ſchon in ländlichen Ge: neie Nahterinn Stubenmki.f. n ee , 5 Er. Ein Fräulein ſucht Stellung als 

Amor-Putzpomade . 3 Sch. 20 3 Ru ron = Junge Erbsen . . . 2 Pfd. 45 3 ſchüſten thätig geweſen ift. Off. Enter Mädchen £. Allesd. och. .f. Em fehle fiidjtig. Hausmädchen Verkäuferin 
Í E E Mae voke Sch. 10 3 lki Ba oi o oo. (b 4 | Leipziger Allerieł 15 Pid. 90 3 mit Zeugniſſen und Gefaltó=|kerrsch. Haus., tcht. Küchen. von fofort und in Meran für im Kaffeegeſchäft, Deſtillatlon 
Spe e 39 Pf 12 A Kirsa jaa iu % z dh % 40 . 11 Pfd. 55 A anſprüchen erbittet (14566 k. Hotels. HardegenNchf., Danzig und 1125 755 "ion ohne Schank oder am Buffet 
eine , . . B, Jäger, . Nenmaun, Gelntehwen, eine Seien, Ofen nur 
Í Marmelade i p. Bd. 30 J Samos . p. Flasche von 75 3 an ed Pickles p FI 1,2041. 653 N 117 8 7 Ein Mädchen 14—16Jafte, für Dirſchau; Kirchenſtraß ee. P: 416- an die Exped. d. Blattes. 
Kunst-Honig . p. Pfd. 45 J Ungarwein . . P. Flaſche 1.00 Ananas p. Flaſche 50, 65,75 3, 1A | enkirch. Kreis Elbing. den Nachmittag melde ſich Anfwwartefrau, auch z. Waien | Unit. jung. Mädchen mgt Auf- 

F hz 


Zucker-Syrup PA p. Pfd. 15 X |Rothwein . p. Flaſche von 8 ` bf 
Tae ee Ai © an Magdeb. Sauerkohl . p. Pfd. LO & 


$ 


Verpackung wird nicht berechnet. 


u. Zeugniſſe find nebſt Retour- 
marke einzuſenden an (14584 


3. Damm 7. Bania 


Telephon- Anschluss 474. (18054 


Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. 


Ulmenweg 5, Zig.⸗Fabr. (79715 


Th. 2, möbl. Zimmer m. Penſion. 


3 u. 2 Zimmer, Zub., v. gleich od. möbl Zimmer m.Rabinet > F I L : 
ggr OLO Kabinet zu om. Schülerinnen, f. junge Damen 1Volonteur u. 1 Lehrling vom 
1. Nov. z. vrm. N. b. Wirth 2 Tr Hochf. möbl⸗Salonzim u Schlaf⸗ a weiteren Ausbildung find gute 1. Nov. er. Off m. Zeugnißabſchr. 


Poggenpfuhl 36.37. (80306 


Neufahrwasser, A aj ET 

Ohra, Sehidlitz, Sine Fe e iege E zo 
f r zu vermiethen. findet bei Ein tücht Raſeurgeh. w. ſof. geſ. E. f. ` „(80216 że 

Stadtgebiet eto. ö Ein Knabe E. Topf, Gewerbehaus. (8 Geübte 


Ein nd -Am Ser mäßigem ; „Ti 40. e e 
tadigebiel 9. BR Enel Part Im Häterg.15, Preis gewiſſenhaßte F 1 Nitsch, Sperlingsgaſſe 8-10.| Suche Stubenmädchen undd 


. ; 3 I. Gſtg. kl. Stübch. N. Häkerg 15 + Jungfern fürs Gut. Maria 
Ohra, Gidl. Hauptſtraße 1, Ol Sig et. och R.Häferg.1d. Fr. Brinkmann, Laftadie 24 a. MHollrere ehuhwachergesell. ; ; 
find freundl Woh nebft Zubeh LTE bill zu 1-2 jy Merron find. für 5 Der mil. auf Damenarbeit ſucht że DORSZ Seiftgane 159: 
à 18, 15 und 11 ME. zu verm. b. Döttcherg 18,1, Eg Paradiesg. gute Penſion Langgaſſe 87,3 Tr.|Bochinskl, Dominikswall 9. Geübte Plätterin geſucht 


zu verm. Ohra, Hauptſtraße 4,1. ein möbl. Vorderzim m. Morg.⸗ Ging, B.Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗V. 
(o: | afee an ein. Herrn, d. Tags üb. geſucht für Zoppoter herr⸗ Bei höchſt. Lohn u, fr Reitje ſuche 


Neufahr wasser, Weichſelſtr. 12, pr Dominikswall 11. 
Wohn., 2 gr. u. 2 kleine r. ee EDI i ſchaftlich. Grundſtücke. Derſelbe Mädchen f. Nühe Berl., Schlesw. 


So1m 5.4 Sladtg.Würſinchg. 68 Fein nie gel Vorberg eam | R f id Sl And Ecke Laterng Laongert, 
Hoſw. SA Stadtg. Wurſtmchg. 68 Fein möbl. ſep. gel. Vorderzimm. 6 fi bell t D Nei tt Junge Mädchen von 14 Jahren 
Stra edere Nahe ahn- tot. an verm. $unbegaje 50.2 Großer Lagerkeller ar Lager und Maaß felt ein Inden Leichte und dauernde Be- 
halteſtelle, helle frol. Wohnung Einfach möbl. Kabinet mit fep. von gleich zu haben Hunde Epanz Berendt, ſſchäftigung Anfangslohn 2-8 M. 
für 13 Mk. von gleich zu verm. Eingang v. 15.5. M. od. a. gleich gaſſe 21, Geſchäft. (13034 Kohlenmarkt 6 » {per Woche Brodbänkengaſſe 38. 
WER zu verm. Häkergaſſe 46, 1 Trp. un hang, Da || Lehrmädggen f. Damenſchn. k. fich 
27 en nn f A Malergehilfen : 

Zoppot, Oliva, 1, Danm 15, 2 freund müüt ‚Königsber 91 Pr., werden eingefreitt Fiſchmarkrz. Leid nee 82 eito LE 
Zimmer an 2 Herren gu verm. Kneiphöfsche Langgasse 9/7, Faftadte 28 werden Maler Junge ſauhere Aufwärterin 

Nied. Selg 7 einf möbl. jep.gim belehteſte Geſchäftsſtraße, ein feſfadie a werden Wea ersi mele ſich Pfefferſtadt 57, 2 Tr. 


Westerplatte, 
= - d 3 größ. Eri ehilfen verlangt. 8011 
Brösen, Heubude Freftensse e Sant minl. a Rode ee ebnen verlangt. e Zur Erlernung d. Damenidjn. 


Zimmer an 1—2 Herren zu um. klein. Spei Bik i können fig anft. junge Mädchen 
ś Breitgasse 6, 3 Tr., a ya Stein ‚Malergehilfen meld. Gr. Scharmachergaſſe 7, 3. 
N N w IE A N A , fröl.mbl.Borderz,, ſep. Eg, gute | damm 174/75, pt. Rr 


ſucht ſofort (79905 : 7 7 
g. Damen, 10.0. Plätt. groͤl. erl. 
Peuſion an 1 anſt. Hrn. 3.15. zu v. Otto Heise, Berent. Doll kh meld. Langgarten 85. 
hochherrſchaftliche Wohnung 5| Ein fein mö ZimmanEinfähr. 


Bimmer, eee eee Töpfergasse 23 Pau- u. Möbeltiſchler Aelkere Person geſuch 
. Blida, Pelonkerſtraſſe 4, verm. NiG.AmStein14,1, rechts.] Kointoiv, Hange⸗Etage, Laden, finden ſofort Beſchäftigun 3. Beſorgung e. kl. Wirthſchaft. 
find anſtänd. Mittelmohnungen | grr od unmzöl. imm. gu um. Werkſtatt c. von jofort zu verm. Lietz & Co Holzinduſtrie Offerten u. P 371 an die Exped. 
mit Nebengelaß u. Bequem⸗ Langgart, St Barb⸗Kirchplatz2. Näh. Nr. 24 b. Herrn Hohmann 15 N 
lichkeiten im Haufetv. gleich od. Straußgaſſe 76,1 Tr., Th. 5ſt ein O. Langenmarkt 42, 2, (78606 


fp, bill. 3. vm. Joh. Euch. (14716 hübſchmöbl. Vorderzimm. zu vm. 

Fi i RAGE Mob. 3m. m.n,o.Benj.an 1-2 ją. Ladenlokal 
} T Leute bill. zu vm,$undegafje50,3. 
„ Fungſtädtgaſſe 4, part., I8., gut 
Norſtädt. Graben 67, 2, 
fein möbl. Zimmer nebſtetab. mit 
auch ohne Burſchengel. 1709 Au v, 


A. ©. Stenzel, 


Fiſchmarkt 34. 


Zoppot, (14679 Alleinſteh. Frau zu einem Kinde 
Danziger Straße 36. gegen freie Wohn. u.etwas Ber 
— — — gütig. gej. Hohe Seigen 26, 2Tr. 
Ein Mtalergehilfe kann ſich 6 Nähterin z, Nusbeſſ. v. Wäſche 
melden Nehrungerweg Nr. 3. kann f. meld. Hundegaſſe 16/17, 


Männlich. 


mbl. jep. Vorderz. Tof. zu verm. nebi Wohnun : 
LEE DE AN ZA g von 3 Zimmern 
Schichaugasse 20, 1, auch zum Komtoir iż Bureau] 
Border. an 1-2 Herr. |pafiend; dazu ev. Kellerräume, 
3. 1. Nov. bill. z. vm. Hofbenutzung, reicht, Nebeng 

4 Wochen geſucht. Meldungen 


Holzmarkt 5 i Baubureau der Terhuiichen Lehnmädchen a. Schüng. u. Schnd. 
Baar oder auch getheilt Hochſchule, Langfuhr, Danpt- |} NG meld. AmSpendhaus 3,1. 
a 4. Hint. Adlers⸗Brauhaus 8,1. bers da eine vermiethſſtraße Nr. 147a. Hilfsarbeſterin z. Schneſd. fann 
Jopengaſſe „, Möbl. Iimm. an 1 od. 2 Herren m EI Srötl. Schnhmachergeſelle Tami iich mid. Schüſſeldamm 24.2. Tr. 
ſofort zu vermiethen. (11920 zu verm. $etligeGetfigaffe 97, 2. Komtoir zu verm, Hunde, ſich meld. Schwarzes Meer 22pt.| Orb. Dienſtmädchen wird ver⸗ 


D 1920 
2 Damm 17, möbl. Zimm. u. Nab. Feeres Zimmer mit Nebengel. gaite 29. _ (80225 Ig. Schuhmach f nen u. Rep-auß. langt Grüner Weg 7, 1 Tr. 


F . 
an 1-2 JA ; „Pferdes, Wagen- u. Futtergel zu | Ser auf 
1 Herren zu verm. (14688 zu verm. Langenmarkt 27,3 Tr. um. Ofra, Neuer Weg 6, Boia. em$5auje gei.Off.u.P407 an d. E. 


Jwei möblirte Zimmer Möbl. Vorderzimmer, jep,, ſof. Drei anftändige 
> siou verm. Langenmarkt 27,3 Tr. Emaus 2 * « 
1. Damm 1, möbl. Zimmer und Laden nebft Wohnung 6 der Brolmerei-Ar heifer 


Cab. von fof. od. 15. Okt. zu vrm. Hauptſtraße gelegen, zu jedem mit 

> a DE en : , nt 

Fein möbl. Vorderzimmer zu |Gefchäft paſſend, von e 
vermieth. Reitergaſſe 1, part., r. vermieth. Zu erfr. t, 


n Junge Mädchen zur gründlich. 
; Grlernung der feinen Damen- 
ſchneiderei können ſich melden 

9 M. Dasse, Paradiesgaſſe 19. 


Kräftige Arbeitsmädchen werd. 


gut möbl. 
el. ſaubere Zeichner, ſofort auf eingeſtellt Johannisgaſſe 29 80. 


m. Peni. 

Ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer an e. Herrn 
von gleich zu vermiethen 


. N 
Zefeqant möbl., bisher ſtets von 
Höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 


dieſes Blattes erbeten. 


Materialiſt, 


2. und 3. Etg, mit a, oh. Benj. 
zu verm. Hundegaſſe 99. (80270 
3 beſſ. Zim., anſt. möl, geth. zu 
verm. Holzgaſſe 7, tr. (78326 


Heizbares ſeparat möblirt. 

immer ſof. bill an e Dame 
zu verm. Laugf., Hauptſtr. 
Nr. 117,Leihbibliothek. (7094 b 


Pfefferſtadt 76, 4, links, findet gutes (698g 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
iof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. (7068 | ERY nn 
Ginmó6l. gimmer mil Klavferb. Junge Leute in Geſchäft paſſend, v. fof. zu derm. 
zu verm. Röpergaſſe 12, 2 Tr. Logis nee han 5.2. |an erfragen Schwarzes Meer, a 
NGT. Bordersimmer mit a, 0, P. Jig. Leute ——— * * 4 

MDL. Vorderzimmer mit a. 0. P. 2 Ig, Leute find Tauberes Logis Galvatorg.1-40.Morg.10U5r ab | S: > ARAETA SB. 
zu verm. Pfefferſtadt 56, 3 Tr. ziidlergafe 65. parterre. | Hausth. ift ein kl. Laden, zu jed, ntelliventor Laufbnrsche 1 nn nr mó 
Emaus 12 b, pt. Beni. mit ein Fung. Dann finder gutes Logis Geſch. geeigt, mit dene per fofort geſucht. Selbſtgeſchr. Dferten u. P 418 an bie Gxned. Weiblich. 
möbl. fep. Zimmer zu haben. mit Beni. Tagnetergaſſe 7, 1, v. Ju verm, Näh. Hundegaſſe 78, 2. Offerten mit Zeugnißkopien u. Mehrere tischt. Arbeiterinnen 


gad, zu|für fofort bei hohem Lohn ge⸗ Eine Frau zum Kartoſſelnſchäl 


ſucht. Meldung am Sonntag, geſucht Kohlenmarkt 4. (8050b 


z 


itlogis ſucht ©. Mohring, Prauſt 64, 
Í *- Damm 11, 2 Tr. 


H| Nefłaurant betrieben, zu jedem z; dender hne, Wirthſchaft und Verrichtung 


M Mann findet g. Logis Pfeffer dom 1. zu ve 
Anrpfenfeigen 4, 2 Cr., dad, Ging. Baumgarten Ze 
— Zimmer billig zu verm. Ein anfändig.jung. Mann findet 


geſch.gew.iſt, 15-17 F. alt, k. f mid. 8 
Of. m. Sofnforb. 8.500 Exp. Mädchen, die Seminarſchule beſ hat, 


Ein leeres Zimmer Sohlalstelle Faulengaſſes,pt kiesy > unge zum Brotanótr 
im 5 ts. - ge gum Bro agen evang., das auch im Haushalte Verkäuf, in e. Bä 1. Nov. : 
vermi a lesben pante Zu Mitbero. gej. Fangenmarkt 27,4, Männlich. gerad Heilige DAE 67. erfahren, wird als Lehrlin Sup 508 an Die Gzy. b. i Bi. 14738) Ai Daniig. 
te elbenge Eine alleinſſeh.Perſon fann ich | x G nen rl Eh Tücht Mod, a. v Lande utl.Et, | ʒ ʒ f 
Wohn⸗ A. See n d als itbew. m. Büttelg. , Th. 38.] Schneidergeſelle melde ſich I f f Ing x geſucht. F eee eee 
u. ſep., zu vm Poggenpfubl 67,2. - Weldengaſſe 17, 3 Tr. (80375 mit angemeſſener Schulbildung ER b. um Stelle z. Waſchen u. + 4 
Sede Manfarbenfinbe L finige sel at Rockarbaler f e. Singe ana e au einn. Gr- ue 7.2.16 | Invier: | nte ti 
zu vm. Sei] ergaſſe 56-59, f. | N uS U U N) rend 0 b Einen 2 hrlin hab., die feine Damenſchnelderel Ig. anſt. Mädch b. um Stll. für d. = * 
Klein. me Simmer von fofort| Gute gewijienbafte Penſion En ſofort dauernde Beſchäftig. E 1 zu erlern., a.unentgeltl., können trgo. Vrmſt. Jungferng. 27,1, 
zu vermieth.Mülchkauneng. 31,2. für Schülerinnen und junge L. Gertzki, Langgaſſe 36. (80300 ſucht die Konditorei Jmeld. Kalittka, Langgaſſe 37,2. Mädchen, 15 Jahre, bitt, u. leicht. Von erneuten Studien aus Berlin zurück⸗ 


i Markt 10, bei Frl. Klann. (10474) Rei 
Sen verm, Milhtanneng 31,2. | Gute Penflon im eig. Zimmer tknecht 
| Hübſch möblirt. Vorderzimmer, für zwei anft. junge Leute zu 


oder v. Martini d. J. an Stellung 


| pang jemarat gelegen Bilig z Gaben Sumgiergafie 6, ot 602% |in Gnfatäten 6. Danzio, e Anna Kayser, 


vermieth. Brodbänkengaſſe 23,2, |2 Schüler fi i N i 

Í i 2. nd. gew. Penſion 25. f. Hot. u. N . 

e an ROSE Haus d. f. Hot. u. Reſt. Jung ſucht Sohn achtbarer Eltern, mit n Iſolvirt hat, bewandert 
Í 3 jep uskl, głeliderg. 8, St. A thier, Breitg 87, St. B. guter Schulbildung bei monatl. a ter l 7 Scree Stenographie, 


Eing,, auf W. Burſchengel billig Gewiſſenh. Beni ſind 1.20 chüller 


45. Okt zu um. Weideng. 12, pt, r.] Nr. 50 bel R. 


a — | ZE 


i mi gy: 2 


p die das Bigarren- 
Mädden, machen erl. woll. Saub. Mädchen für leicht. Dienst 
können ſich melden Langfuhr, ſofort geſucht Jopengaſſe 25, 1. 


— ... ͤ T ̃ — f ß EEE ___ ; A 7 7 > 575 5 n EM — eee; 
Dee ße... gan | ST meh Rotenlatmanzen u. (eńbie Zigarekt.Arbeilerinnen FI BON Jangon ABA Höhere Mädchenschule 
TT111CC0CCC0%%%/ Seminaristinnen, _|ing; gut empf. Romis (ow. gięm eten abrit nenupfupt || 


per ſofort oder 15. Oktober] 


; k 3 n unter P 4110 
ſtube, feparat, gleich oder 15, gu. | Penfton, Pr. mäßig. Pensionat u. Gehaltsford. u. P 361 a.d. Exp. Geſucht von gleich ein junges aul dee a dieses Blattes. Zur Aunahme der neuen Schülerinnen bin ich am 


Vermiethen 3. Damm 18, 1. Et. Are eee 788. | Barbfergehilſen zur Aushilfe f. Mädchen Mädch, im NA. peiiót, könn ſich II. und 18. Oktober von 10— Uhr tm Schullokal bereit, 
1 zum Kochenlernen. Frauf melden Hinterg. 18, 3. 18077514132) N 


Arbeiterinnen 


SramblBohn. gr. Stube, Cab, MT Gaictracca 10 Ha Mi (asp mi onal L E Schichaug. 21, Hof 2. Th. 1 Tr. für beſſere Damenſchürzen 
Ener, al. Jubeh, für 11. Lach Heil, Geistgasse 10, Hg. E., Mitpenfionär und eue Vi ewirt Sehrfränk-f. Backerk. dau N 


B. J. Fuchs, 


Bart F Mädchen melde ſich Hundeg. Z 

Zimmer, reicht. Zubehör, Waſch⸗ are 2 erhält freie Wohnung v. Stube, | u. Kiel dir. a. z. Hrſch.f Dz. Köchin, u En t Freitag, den 10., Sonnabend, den 11., und Montag, 
gi che, Waſſerl. vorh., Garten: u. Küche u. Kammer. Meldungen St.⸗u. Hm üilairhöfer, Breitg.37. Gute Aufwärterinnen CZE Oktober, ftatt. r y i (78260 
Gemüplond, fof.żu 17 89005 [Holzmarkt 11, 3 Treppen. JJ. gry z. Erl 5. Putarb. g. Berg. m. Zeugn. könn. ſich meld. Bureau Alice Wendt 8 ft f + 

38 jet. Nah Tr. (80666 Frauenwohl v. 10—1 Uhr Vorm. »Vorſteherin. 


Tüchtigo Schneiderin 


für meine Arbeitsſtube geſucht 


tuleją mit ander Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Okt. 
8 ufeifräulein Garb. kaun] Die Annahme neuer Schüler findet am 11. und 13,8 
fof. eintreten Brodbänkeng. 12. Vormittags, ſtatt. (144406 


Hausmädchen ię 3 IB 
Wentzlaff, Hl. Geiſtg. 101, St. B. 


Kräft. Aufwürterin f. d. g. Tag z. M 
15. Okt. geſucht Holzgaſſe 28, 1. 
Ein Dienstmädchen 0 5 II ergal Ell. 


P 406 an die Expedition d. Bl. 


. Bahnhof Schönfee bei Thorn. 


Mitter Zn alde 26 Inder und Prima (gymnaſtal und real), Peuſionat im eigenen, um⸗ 


alt, verheirath., fucht paſſenden ebauten h A 
2 9 8 großen Hauſe, tüchtige Lehrkräfte, bewährte 
Nebenverdienſt als Bote oder Resultate. Proſpekte gratis. , 


Junger Mann, 


26 Jahre, ev., ſucht geſtützt auf 
ute Zeugniſſe Stellung. Off. 
unter P 365 an die Expedition. 


Ein junger Mann 
wünſcht LE in einem Bureau Anna Koch, 


7 EIE ET O RAGGA T „ gelucht Kohlenmarkt . bbb ſo. Komtotr ausbilden zu laſſen. i b È 
. % Dit, beim Brennerei- | Simbermäd. 14-16 Jy 1.-gam. eu bio lag Geſanglehrerin am Konſervatorium in Danzig 


„Straße gelegen, paſſend Verwalter Granteng, Merin, jy f 5 wohn a a 
zur Hering, Kartoffel= od. Holz⸗ bei Straſchin⸗Prangſchin. (14727 sów Ea 0485 NIEDZ, BE 


7 9 und Kohlen⸗Niederlage N ; Dlerten U E an die Exped. 
nh . .3grlelnfed, lerer pert fudi Faint en den de m 
i EEE FEN ER WIDER ͤ ͤò CY ATZ OZNA ar TB , , 0 „ ſu “ art, 
M 4 Ein Laden Einen Schneldergeß auf Röcke Mädchen event. als Verwalter od. Aufſeh. eno grap 12 


Salon u. Schlaf immer Damen zum Okt frei gaſſub FA nlrhterner, züberkäſſtzer e Junges Mädchen in feft. Dient. | Dienjt Baunigartſchegaſſe 8.2 gekehrt, nehme ich den Unterricht wieder auf 
è een WARE TE b ESI Ta wird geſucht Röpergaſſe 18. au 1 e und bin zu Anmeldungen neuer Schüler täglich 

rlehrling t ról. WŁA on 15 J. Stelle od. Komtolr zu reinigen. ; ; 5 

bex auch fahren dann, find v. fof. | gaterneng.8, F.Mocbert. tym. fert Hr Ślube eren m Vorſt. Graben 29, Hinter. 1 Er. von 1 bis 2 Uhr bereit. 


zu verm. Milchkannengaſſe 8, 2, 4 Eine männliche Perſon zum Vergütung geſucht. Selbſt⸗dte auch etwas ſchneidern kann, facher u.doppelter Buchführung, üft am Königl. Konſervatorium 
er von fefa Dare Graben 8. 2 Trepp. Bedienen der Gülle om rag gef ebene Offerten an wird fe einen Tag in der Woche l ſucht Stell dee ae Leipzi eee 

; É ame findet Boon AL GT. Nachmittag kann fiğ melden Speiser & Oo., eſucht Axt. Langfuhr, in einem größeren Komtoir. 
tenzel, Hebamme Nehrungerweg 3, Mahlmühle. ohannisthal 16. (147521 Off. unt. P 364 an die Exp. erb. I 


Suche zum 15. Okt für meine Laugſuhr, Labesweg 1, part. und Reinmachen empfiehlt fi | warti. für Vorm. Brodbänken⸗ 


p. Pfd. 20 Ff ff. Liqueure . . p. Flaſche 60 FI Danxi kohi . p. Pfd. Konditorei und Café (mit Srdtl. Mädchen mitgeugn.tür d. s 23 „| gafje 20, Eg. Gr. Hoſennäherg. 
A Flaſch AlDanxiger Sauerko p. Pfd. 5 3 Blerausſchaut) ein Vm gel. Mid Jo pen 20 p. 088g Schidlitz, Unterſtr. 28, Bradtke. | gafi g. Gr. Hof herg 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. | ant. Jungs Madelen Suche herrſch. Köchin firs ae oers Mäbchen fyd Leichte 


Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genau angeben zu wollen. das auch die Bedienung derchüſte 4. ede auch face bien, die 5 
zu übernehmen hat. Photogr. bel bahn. Kkatan, Ste Bein. f 
von J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9,1. er 

FFF F Poggenpfahl 77. (14558 (B 
tg VOrbereltung für Sexta.! 


8 l 9 ; 
et Wanren-Berfandhans. 3. Damm 7. Zuſchn gef. 1. Damm. 2. (79606 ZUA. Mädchen zur Hilfe in der Annahme uener Schüler Sonnabend, den 11. und Montag, 


chneid geſucht Hundegaſſe 26. den 13. Oktober von 10—1 Uhr. Agnes Lisse. 


Aelteres Mädchen ſucht Leichte 


— 


Offert. unt. P 851 an die Exved. er n 


. 


Mann rat sche Schule 


NEN 


Beginn des Winterhalbjahrs Dienstag, 14. Oktbr. 


Hundegaſſe 54. 


Das Winterhalbjahr beginut den 14. Oktober. 


Dr. Meinlig. 


Müdchen⸗Mittelſchule 


p 
Heil. Geiſtgaſſe 54/55. ' 
p 
b 


g Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 
14. Oktober. Die nnahme neuer Schülerinnen 


.. TIEF WISH WY WY UW RY TW TP 


TVorſchule für höhere Lebranftalten| 


Ankerschmiedegasse 6. 


Olga Milinowski. 


TERN Be 


Der Winterkurſus beginnt Montag, den 18. Oktober. 
Anmeldungen neuer Kinder im Lokal Hohe Seigen Nr. 25 
Sonnabend, den 11. Oktober, Nachmittags 3—5 Uhr. 
118987) ; Der Vorstand. 


Staatl. conceſſ. Pädagogium 


Vorbereitung für das Freiwilligen⸗Examen, wie Sekunda 
beſte 
(14187 
Pfarrer Bienutta, Direktor. 
L 
Geſangunterricht 


in Sologesang u. Ensemble 
ertheilt 


nach gründlich abſolvirten Studien am Königl. Konſervatorium 
zu Dresden und am Stern'ſchen Konſervatorium zu Berlin 


Wohnung: Dominikswall 1 H. 
Sprechzeit: 3—6 Uhr nachmittags. 


3 in K = pb. ſonſtig. Geſchäft. 
mit RR 5 . der Varbfergehilfe fojort gef ohne Anhang, mit mäßigen DA an ble Gg bed (80456 
Nähe einer Stajerne, feit 5 Jahr.) O Steinhardt, Schüſſeldamm 48. Anſprüchen, zur Führung der Taub. f. St Kanindenberg 8 Hof 


Saut eee dene | 
fämmtlicher häuslich. Arbeiten, | Materkaliſt, militärfr. w. St. a. U 
U. Ki „d. Bl. erb, | Verwalt. od. .Bertranenspoften | | 
SIERT ZARA Offerten u. P 419 an die Exped. 
B 


Anfänger⸗Kurſe ſür Damen und Herren beginnen 


Möbl. Zimmer ohne Penf. zu Ig. Leute find, gut S Laden, zu jed. Gejd. paii., gleich 14626 an die Exped. (14626 ſucht die Zigaretten abrit : 5 : 

verm. Fiſchmarkt 1-3, 3 Tr., l. en Cing. Parabiegą gat RE zu e Sanae e Prusienklewiez, ne poet Kinder fräulein Abends 8½ Uhr 

$eig6. Kabin, auf Niederſtadt an | Ig. Leute find. ant Fog Jopengaſſe Nr. ei] melden Weiden 8, im Laden. Tumeldung nimm „ſucht anderw. Stell beigrößeren 4 i 

anft, Perſ. zu vrm. Off. u. P 378. Vorst Gb 5550 oh Geſchäftskeller per fofort oder Torbi. a e Bug nne al 9, eutges@t_ Rindern pum 16 Ołtobet. Hiert, 2 hr, = An „dd pi io ea 


Nüh. im Laden. 7 CEJ 7 ter M 767 an di = + 
3 | (nac Langfuhr) d. ſchon im Bier. | Ein anſtändiges junges e e ee ade erl. Madchen, eicher Mk. 6,—. Anmeldungen am 14. d. M. in der Schule 


em chend ke ud Sete agg tenographen⸗Perein Gabelsberger 


. Eltiſchergaſe 67, II, 


pzig. (78756 


Dienstag, den 14. Oktober 1902, 


* 


* Klaviernnterricht binnen kurz. Vermöge ihrer großen 
erſolgbringend und leichtfaßlich 


w. ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 links. 
(78065 


My English 


ConversationCircles 


begin middie Oktober. Apply 
Agnes $. Wood, 
Hundegasse 21, 2 Tr. (80325 


Vorbereitung z. Einjahr.- 
AJ Ezamen, itir die mittl. und 
M oboren Klassen d. höheren 
Lehranstalten, staatl. cone. 
Auf Wunſch Proſpekte. 
Dr. A. Rosenstein, 
Straußgaſſe 6, part. u. 1Tr. 
Sprechſtd. 12-1 Uhr. (13558 


m 
English. 
Agnes S. Wood, 

Hundegasse 21, 2. (7090b 


Klavier - Unterricht 


wird ertheilt von 


Bernstein 


cerbait en || Miyomelar Dante Frsiehormngo- Tarn 


1. Damm 4, 1 Tr. (79776 


Zur Annahme 


von Schülerinnen für den 
Unterricht in allen feinen 


Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
Zuſchneiden und Maſchinen⸗ 
nähen ift täglich bereit (79766 
H. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, 1 Tr. 
Wer ertheilt 11 70 Mann 


Privat-Tanz-Unterricht ? 
Off. u. P 350 an die Exp. d. Bl. 
Schüler erhalten gründlichen 
Nachhilfeunterricht und werden 


bei den Schularbeiten gewiſſenh. 
beaufſicht. Honorar ſehr mabig. 
Off. unter P 388 an die Exped. e 


Gegründet 1875; 


na] ||. Porasprodł-kasehnys No, g. Komtoir: Hundegasse 45 part, 


Reinhold, Klavierlehrerin, 
Schmiedegaſſe 21, 2. Etage. 


be fir Leanne Abschlüssen aller Art 
für Schüler u. Schülerinn aller] | bei billigen Prämien und günstigen Bedingungen, sowie Ertheilung 
k jeder gewünschten Auskunft. 


höheren Lehranſt. Die Stunden 
werd. gründl. u. erfolgr,ertheilt 
und ftehen befte Empfehlungen 
zur Seite. Anmeld. unter P 394. 


Mandolinen⸗Anterricht 


erth. gründl. Panl Hildebrand, 
Mitglied des Theaterorcheſters, 
Breitgaſſe 94, 1 Treppe. (8059 b 


Akad. Lehrkraft 


non ſofort geſucht. Gehalt 
1800 Mk. Gefl. Angebote an die 
höhere Privat- Kuabenschnle . 
in Angerburg Oſtpr. (14731 
Wer ertheilt einem Ober⸗ 
tertianer des Realgymnaſiums 
zu St. Johann erfolgreiche 
Nachhilfeſtunden? Offert. mit 


"Fröhlich, 


Ebenso empfehlenswerth 


Tanz⸗Lehr⸗Inſtitut 
Friedrich Held. 


„ Anmeldungen täglich von 11 bis 3 Uhr. = 
Jopengasse 62, 1. 


Von der König. Regierung konzess. 


Hedwig Knorr, 


geurülte Handelslehrerin, 
Danzig, Altstädt. Graben 96/97, 
Fernsprecher 1355. 


I Tageskurse: 


p 


Bureaudienst zur Buchhalterin, Stenotypistin, 
<:>- | ‘Gomptoiristin. (14587 


TI. Abendkurse: 


Vorzügliche Referenzen. 


27 0 00 Mk. Beſitzung im gr. Werder geſu 


hinter 50 000 Mk. zur goldſich. 


Stelle geſucht v. gl. od. 5000 Mk.] Auf mein neu erbautes, 


Billigste Preise für Vibrating. Shuttle, Ringschiffchen 


Von Oktober: Gr. Gerbergaſſe 2, Ecke Langgaſſe. 


Halipllieht-, Lebens-, Unfall- u. Kinder-Versicherung, 


478224 Versicherte. 15882847 Mk. Jahrespramien. 
Ueber 26 Millionen Mk. Reserven, 


Zugang neuer Mitglieder pro Monat über 6000 Personen 


Fernsprecher 388, Spezialhaus für Delikatessen, 

Emil Elsig, Kolonialwaaren. und Delikatessen, Neustadt, Markt. : 
sind Maggi's Bouillon-Kapseln zur augenblicklichen] 
Preisang. u. P 410 an die Exp. Herstellung vorzüglicher Kraft- oder Fleischbrühe. (141595 


Mark 3000 : 
Stiftungsgeld, 4½ 9, erſtſtellig, DES" Klagen, "EM 5 


per Januar zu vergeben. Offert. Geſuche u. Schreiben jeder 
unter P 417 an die Exp. (147360 Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wer vermittelt umgehend Woblgemnth, Johaunisg. 13. 


| Handels-Lehr-Institut für Damen | 


Gründlichste Ausbildung für den kaufmännischen 


| Englisch: Grammatik, Konversation, Handels- i 
| Korrespondenz für Anfänger und Vorgeschrittene. | 


Off. unt. P 386 an d. Exp. d. B 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Oktober. 


Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unfere 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöchentlicher Abzahlung von 1 Mark 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Central-Bobbin. (11730 


& Co., Bawię, 1. Damm 2283. 


in Stuttgart. 


Auf Gegenseitigkeit. Mit Aktiengarantie. 
Stand am 1. Jull 1902: 


© 


Subdirektion Danzig: 
A. Claaszen, 


empfiehlt sich zu 


Agenten gesucht. í 
l (14726 _ 


LALA) von schwacher Bouillon, 
Suppen, Gemüsen, Saucen u. s. w. Wenige Tropfen — 
nach dem Anrichten beigefügt — genügen. Zu haben 


angfuhr, Hauptstrasse 30, Ecke Baumbachallee, 


300 Mk. gegen hohe Provifion ? 

Offerten unt. P 402 an die Exp. 
Suche auf meine 3 zuſammen⸗ 
gehörig. maſſiven Hausgrund⸗ 
ſtücke bei Danzig zur erſten 
nur ſicheren Stelle (14739 


5 42-45 000 Mark Sfr un. P 382 an b. Exp. . Bi 
vom Selbſtdarleiher. Werth] Wäſche jed. Mrt mw. jaub. gewaſch 
70 000 Offerten unter 14739 |u, geplättet Mauſegaſſe Nr. 2, 1 

an die Exped. dieſes Blattes. Saub. Frau b.n. Wäſche, die. 1. 


Hübsches Kind, Mädchen, 


möchte für eigen abgeben 


Dokument von Mark 10 50 —— —  —  — 
5 Prozent iſt zu cediren. Off. Elegante Herren⸗Garderob 


von e. Schneidermeiſter geliefert 
- Geübte Frisćuse 
f Ein Trauring, 
gez. A. S. 28. 9. 98. am 5. Okt. außer dem Hauſe. 
lauf dem Wege Danzig —Train⸗ unter P363 an die Exp. d. BI 
d|fnjerne verloren. Gegen Be- EE 


ig 
ES lohnung abzugeben Krien N 
1000. 3.11. Sr gef. Off u. 379. | Unteroffz. b. Ref, Trainkaſerne. Nr. . 
30000 Mar 


an Bnchna, Shiehttange 18 
werden 3.2. Stelle auf Kindtiche| ernten Abend eine Herrn. Altſt. Graben 68, 2, 


Ý En nener Pantoffel vert. Az.] Wir wohnen jetzt: 


cht. ; 
uhr mit ſchwarzer Kette anf dem 
8 Wege voin Schützenhauſe bis P. Gr omek, 


auf |4 Damm verloren. Gep.Belofn. | Schneidermeister, und |; 


hinter 72.000 Mk. Agent. verh, |. Niederſtadt gelegenes Grund: | abzugeben 4. Damm 12. Fran R Gromek 
Sandtaſche liegen gelaſſen im . 2 


Oflert u. E 204 an die Œ. ( u. P 327 a. d. Exp. d. Bl. (80 


1500 Pik. auf ſichere Hypothek] Off. u. P 356 an die Exp. d. 
P 298 an die Exp. d. Bl. (80126 


20 000 Mark. von Selbſtdarlether geſucht. „= 
Zwanzigtauſend Mart find in] Offert. unter P 347 an die Exp. 


int.Banfgeld| Gd. u 4 Calle | j 
ee unter Sude zur 1. Stelle > u AE 
ine ländli i bei i 
Zur fieren 4000 Ak 0 2000 MI. are K. H. 86. Brief abholen. 
Śupotóc ge „1600 Mk. Offerten unter) Gebildete Dame, 5000 Mk. 


P 380 an die Exped. d. Blatt. 


u vergeb. „Foth, Röper ‚3,2.1P 421 an die Exped. dieſes 


Gebrüder Berghold, 


Bankgeschäft für Hypothekenverkehr, 
Vorſtädt. Graben 42. 


znr ersten Stelle auf Grundstücke in Danzig u. Langfuh 


in jeder Höhe und zu ſehr günftigen Bedingungen. 
— Telephon 1329. — (1457: 


ur erſten Stelle ſuche ich auf mein Ge 


0 
2 0 


Gebäude. Taxe 56 000 ME. Off. unt 


i 2. Stelle Hinter p 
Off. unt. P 79 an d. Erp. (78826 | H Juhe Hanke $anbtajhe Liegen gelaffen im 
Kapitalien, ſtädt., 1. Stelle z. begeb 1 Er Taxameterwagen Nr. 2, OBJ: | — 
7905 E 30 0 Schilfgaſſe la. A. Neumann. Rath | Hebeamme legen No, 
TTT... CF 
ſebr Selbſtgebe ae | Eiſenb.⸗Fahrk gw. Obra u. Dog. Rath in Frag nangelegen hen 
Dr . unt. P 809 and. Grp. 8.81, 
Kleusch, Berlin, Wilhelms⸗ geld auf 3 zufammenhäng. Häuſ. Ohrring gef. Kaſſub. Markt 6, 1. 
havenerſtr.33n. Rückprt.(14596m im Mittelpunkt d. Stadt gejucht.! 1 Hundehalskette in der Dreitg. 


geleihungen zur zweiten Stele i 


chüfts haus, 


398 E. (14746 


70b 


Ausw. 


Brautwagen 


Bl. Vermögen, möchte mit gebild, 
J|40—55 Jahre, zwecks Heirath 


unter P 387 an die Exp. d. Bl. u 

‚Dame, eugi., 29 Jy vermög., Max Bötzmeyer, 
wirthſchaftl., w. Bekauntſch. mit Altstädt. Graben 63. 
ſolid. Herrn, Beamt. od. Handw. 


i i.feft.Zebensftell, Anonym zwckl. Schwu mgwoli 


jj |Offerten_unt. P 348 an die Exp. 


Bank- u. Privat Geller |= 


1 


43 Sch 


u. billig angefert. 
i Herren, 1 Paar Damen⸗Schuhe 
Breitgaſſe 127, braun, zum Schnüren, mit fart 


BEBESISERASC9R5889389CHE5S® 


Kaiſerkaffeeſchrot mit Bild 1 Pack Würfelzuder 1 Bid. 30 9 Weiße Seife 1 Pfd. 17 
9 3,8 Pack 25 Geſchlagener Zucker 1 Pfd. 30 J Gelbe Er 1 50 17 2 n 
Der beliebte Frankkaffee 1 Ert. 18, Tafelmoſtrich 1 Pfd. 18 9 Terpentinſtückſeife 1 Pfd. 18 0 
Knorr's Hafermehl 1 Pfd. 45 Marmelade 1 Pfd. 25 9 Seifenpulver 1 Pack 8, NEM hi 
Javatafelreis 1 Pfd. 22 9 3 große Schachteln Wichſe 10 J] Hoffmann's Stärke 1 Pfd. 28 9 
Zarter Milchreis 18 und 17 9 Sardinen in Oel p. Doſe 40 9 Borax 1 Pfd. 30 3 BR 
Weizengries 1 Pfd. 14 9 Preißelbeeren 1 Pfd. 40 9 Paraffin u. Stearinlichte Pack 30 J [N 
Soda 1 Pfd. 4, 3 Pfd. 10 9 Pflaumen von 15 9 an Leſſive Phenix 1 Pack 20 9 b 
Bleichſoda, fl, eite Pack 12 | Botgiigliche Kocherbſen 12 9 Echt Bensdorp's Cacao in Original: 
Kartoffelmehl, Prima, 11 9 Grüne Seife 1 Pfd. 18 9 packeten / Pfd. 55, ½ Pfd. 1% 
Garant. echt. Bienenhonig 1Pfd. 80, Kakao, loje, 1 Pfd. 1,10, 1,20, 1,60 % ,secht F. v. Liebig's Fl.⸗Extrakt 1,10% MM 
Kunſthonig 1 Pfd. 45 A.. Thee per Pfd. von 1.50 4 an Amerikaniſches Fett 1 Pfd. 43 5 © 
Neue Konſerven treffen in dieſen Malzkaffee, loje, 1 Pfd. 18 9 Berliner Schmalz: 1 Pfd. 60 9 ; 
Tagen ein. Die Preiſe find folgende: Alle Sorten Backpulver 1 Pack Rothwein per Flaſche v. 60 J an 
la. Schnittbohnen 2 Pfd.⸗Doſe 30 A 9 , 3 Pack 25 % Ungarwein „ „ „ 75 „i 
i 5 „ „ 5, Küchengewürzöl 1 Fl. 8 9 Sardellen per Pfd. 1,15 % nić 
|| Stangenfpargel 1 Pfö⸗Doſe 75 | „„ 3 Fl. 21 J Speiſekuchen, die große Tafel 35 ) M 
2 Pfd. ⸗Doſe junge Erbſen 45 9 Citronenöl 1 Fl. 8 % Fadennudeln, grob und fein, gelb 
M Leipz. All. 1Pfd.⸗D. 50, 2Pfd.⸗D. 80 J v 3 Fl. 21 und weiß, 1 Pfd. 20 5 5 


Auswärtige Beſtellungen werden gut verpackt und umgehend ausgeführt. 


Stok, Wiirtel:, Nusskohlen 


in Fläscheben von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) bei 


Off. unt. P 420 an die Exp. erb. Ę 


In- n. ansländische Zeitangen |i 
werden aus 2. Hand abgegeb. ji 


Sich. 2itell. ftädt. 555250 500 Freien getr. Off. u. P 362 a. d. Exp. 


i p. d. Bl. uach Maak wird auf Theilzahl. 
M Songi KA at chik u. zu d. foulant. Bedingung. 


Offert. unt. P 378 an die Exped. 


Hebeamme. (80806 


Krankheiten 


„Art, wieHaut⸗ u.Geſchlechts⸗ 
BL. vezl. Nbag. Breitgnfie 56. Mobr. eben r Bleßchlucht⸗ jen 
Pia aut die Fed . Bl. 801881000 Mk. an eee Am 6. 5. Mis. ift ein Maulkorb 

+ ingtatenzahlung] veri: Abzg. Heil. Geiſtgaſſe 12. Magenleid.Rheumat. 2c. 2c. heilt 

; 5 ſich. ohne Berufsſt. n. bewährter 

Methode Apotheker P. Ulrich, 
denat Breitgaſſe 21, 2. 
riefl.m.gl. Erfolg. (7921b 


Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare, 


Herrn lalleinſt.) in feft. Stell. mitchummirädern,eleg. Coupss, 
in Briefwechſel treten. R. Off. Ae RS be 996 


4 y% nar Schuhe 


werden nur wegen Ankaufs 
den 


a 
| Ki U este: pronen en rl aógetote s nnebradt|__ 127 Breitgane 127. * Gin Poſten Edamer, Schweizer 
ly 


Nr. 2372 
Achtung! Achtung! 


Frage: Weshalb kann ich zu ſo billigen Preiſen verkaufen? 
Antwort: | Durch Abſchaffung der Rabatkwarken⸗ f 
Von Freitag, den 10. d. M., ab verkaufe ich ſämmtli i 
nur beſter Qualität zu nachſtehend an en ir 


Prima Petroleum 1 Liter 14 Pig., Streuzucker grob u. fein 1 Pfd. 27 Pig. 


Gebrannte Kaffees d. Pfd. v. 70 J an] Schw. Streichhölzer 1 P.8, 3 P. 2043 | Salm.⸗Terp.⸗Schmierſ. 1 20 sj 
Rohkaffees von 55 J an Hausfraunudeln 1 Pfd. 25 A ens eee fl. 2 85 7 


Emballage, wie Kiſten, Säcke u. ſ. w. werden nicht berechnet. 


arthur Stangenberg 


67 Altstadiischer Graben 67. 


NB. Als Erſatz für die unvortheilhaften Rabattmarken erhält jeder Kunde wöchentlich ein Stück 5 
gute Toilettenſeife und wie es früher Brauch war, ein Weihnachtsgeſchenk. (80546 


XXXXXXXXXZXKKKI 4 


A. F. Sohr, } 
Pi 
> 


er Ctr. Mk. 1,10 uns 
per Laſt von 60 Ctr. Mk. 66,— } firi Hans. 
DE~ Woggonladungen billiger. 


Kiefern Sparherdholz 
per Kubikmeter Mk. 7.— 


Holzkohlen per Pfund 5 Pfg. 


DB“ Coke, Briketts, Anthracitkohlen, "WE 
ofjertrt billigſt 


Max Riemeck, 


Baumgartſchegaſſe 14/18 (7957 


Möbel⸗Fabrik und Magazin, 


Große Gerbergaſſe 1/2. (8052 X 


Kompl. Einrichtungen 34 


5 ee 
Dio Baununsehule KÓnigolo (Saspo dn tang. 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (2993 

Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen, 
Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 

Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter 1 
Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland 


Die Buchdruckerei Siss pie s 


mit SEZ AE Betriebe g „Weißhof“ Grunderwerbs⸗Geſellſchaft m. b. g. 
J. H. Jacobsohn . ZNAM WANEJ = POPRZE AN PAWIA = BR 
, Danzig, | Baugeſchäft C. Schneider | 


Papier⸗Groß⸗Handlung, | 
Hoflief. Sr. Königl. Hoh. des Großh. v. Baden, Steindamm No. 24 8 
liefert 44749 


N liefert in ſauberer und 1 a Ausführung A sf 
ämmtliche Ə 
guchdruck-Krbeiten: Platten wände j 
= ſolider Konſtruktion und trocken, 5—7 em ſtark. i 
Aufklebe- u. Begleitadress. Kataloge. 0 e ee e w e WM yw Boa PALA | 
y Fed r Ce animan J "RO" a a 
Briefpapier mit Firma. ittheilungen, A sp 6 | h k f 
Briefumschläge, Preislisten. } 
| Broschüren. i Bargen u. ren a Günstiger 2 egen eits au 
onnoissemente. echnungen und Facturen. py 1 
E w SĄ für Gastwirthe. 
Eisenbahn- asser - eisekarten. I , 
| trachtbriefo. Tisckkarten und Speisen- Ben cer Firma A. Reimer & Co., Juhaber 
(| Empfehlungskarten. folgen. K. BO e Haben wir wegen Geſchüftsaufgabe 
Geschäftskarten. Tafellieder, derſelben ſämmtliche (14730 
M Geschäftsanzeigen. Todesanzeigen. 552 
pi Gliickwunschkarten. Verlobungsanzeigen, = 
jj Geburtsanzeigen. Visitenkarten. 5 N zu 
M Hochzeitseinladungen, | Wechsel und Quittungen MP 4) 


jj Hochzeitsanzeigen. u. s. W. U.5.W. 


„M MORE 8 i SME : l», 2- und 8 leitig, 
SEEE ROCCA ER | „wte Armaturen, tiufltó üb o ſtell 
Hiesiges Dampfsägewerk zu fehr O en isnt den A be tan a 
verkauft, um zu räumen, einen grösseren Posten Fabrik für flüſſige Kohlenſäure 


Ital: l. Buchen-Brotior I. Bohlen Oster & Go., Königsberg i. Pr. 


Aktheilnng für Bier-Apparate, Woidendamm 10. 


zu änssorst hilligem Preise. 75 Die Reſtbeſtände meines noch ſehr großen 
Offerten unter P 428 an die Exped. dieses Blattes. (14758 N | (l nh a] l, p if 1 y, Į bisswaar N Il q ( org 
(WoW. 86 Letzte A ſtehen billig zum Verkauf. (14532 
107 2 Adolph Hoffmann 
(| K ‚Königsberger . Groſte Wollwebergaſſe 11, 3 Treppen. 
j Thiergarten fotteri f — Beſichtigung von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 
FF! PA ARSESP RERE 


Ziehung den 18. Oktober. 
Loosporto u. Gewinnliſte 
80 Aextra empfiehlt 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr. 
ſowie alle durch Plakate 


Win Un Kun kenntlichen e 


e 
wenn Sie , zu = 

| ihren Suppen, Gemüsen Hochfeine Fracks 
und Saucen verwendet. | 


Wı U. Km 


mit geringsten Kosten 
dem täglichen Tisch 


Verſuchen Sie meine in eigener Räucherei pe 
geräucherten (14612 


Aale. 
filiae H. A Ida g, Doig, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 1. 


Frack -Anzüge . 
verleiht i ASO ki Offerte. 


(14761 


( ˙».K IN 
Bolligo Geistgasze E8 wird m 
ſauber Wäſche gerollt. Auf W. R rese 


Elegante Keinen. Elegante Fracks und Tilſiter Fettkäſe, sos 


5 Eingang Mauergang, part, bei k te 
i | Br genagelt, Boden, neuejte Façon, bill angefert. Bootsmaunsg. 72. und (79276| Hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pig. 


$ E. Turszinsky. (79846. ferner 1paat$errene, 1P.Dam.r 

Find, a, im Pflege su|Modejhuhemitiafiepoit,elegn. 

3 i » geben. Zu erfragen leicht.— Alle 4 Paar 44. Beij n Beni OBIE: 

Kolonialwaaren mit Deſtillation und ca. 10 Morgen im Juſtitul Sandgrube. Beſtell. genügt die Länge. Beri. | Nähterin i. Schneiderei, Kinder⸗ werden ſtets verliehen Jede za wird 
f fi su Asche 


Q der Nä Danzig, fat neue majjive Buchhalterin übern. Führung per Nachnahme. Schuh⸗Export kleidern u. Wäſchenüh. geübt, w. 
and, in he von Danzig, P j : 90 8 a w noch einige Tage beſchäftigt zu Breitgaſſe 36 und billig angefertigt Lang⸗ nimmt Getreide an zum 


und Abſchlüſſe kaufm. Bücher.] F. Windisch, Krakau Nr. B 78. 
Offerten unter P 375 an die Exp. Nicht zuſagendes ſof. retour gen. werden. Off. u. P 404 a. d. Exp. 


38, Ketterhagergaſſe 16. 


a etit Siiätergafe Frack-Anzüge |Dnmpfmolkerei Breitanfe 
Mühle Steinfich 


auber 


uhr, Mirchauerweg 20, part., v. I Schroten. N. Barduhn. 


Havre, 8. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 bis 
Points Balſſe, kaum fletig. Rio 16000 Sack, Santos 
43 000 Sack, Recettes für 2 Tage. l 
‘Havre, 8. Oktbr. Kaffee good average Santos per 
Oktober 37!/,, per December 37½ per März 38¼, per Mai 38 /, 
per Juli 39½. Unregelmäßig. * 
Liverponl, 8. Okt. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
danon für, Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Brafilianer 2 Points niedriger. Amerikaniſche 
good ordinary Lieferungen: Willig. Oktober 4,59 Verkäufer⸗ = 
preis, Oftobev e November 4,52 do., November⸗December 4,50 4 
do., December- Januar 4,49 do., Jannar⸗ Februar 4,49 Wer: 
käuferpreis, Februax⸗März 4,49 do., März⸗April 4,48 Käufer⸗ 
preis, Ayrtl⸗Mai 4,48 do., Mai⸗Juni 4,48 d. do. 
New⸗Pork, 7. Okt. Weizen Anfangs ſtetig. December 
unverändert. Die Tendenz konnte fiğ behaupten auf ungünftige i 
| 
| 


Ernteberichte aus Rußland und auf Käufe des Auslands. 

Nach vorübergehender Abſchwächung auf Realiſirungen erholte 

ſich der Markt wieder auf Zunahme der Nachfrage von 

Lokogetreide. Schluß ſtetig, Preiſe unverändert bis ¼ höher. 

Mais lag per December bei Eröffnung ½ ©. niedriger auf 

günſtige Verhältniſſe für die Ernte und im Einklang mit der i 

Mattigkeit in Chicago. Vorübergehend erholten ſich die Preiſo 4 

auf geringe Vorräthe und unbedentende Verkaufsneigung. 1 

ſchwächten ſich jedoch wieder ab auf Realiſirungen. Schluß i 

willig, Preiſe unverändert bis ½ niedriger; Oktober ½ niedriger 2 
Chicago, 7. Okt. Weizen eröffnete mit unverändertem N 

Decemberpreis. Anfangs konnte ſich die Tendenz behaupten 

auf ungüuſtige Ernteberichte aus Rußland, Käufe ausländiſcher „4 

Firmen bei ſchwachem Angebot und auf bedeutende Vere N 

ſchiffungen über See. Später gaben die Preiſe nach auf „A 

bedeutende Zufuhren im Nordweſten und auf günftiges A 


itage ziger Neueſte Nachrichten. D | 
Danz | ber 1902 
Nr. 237. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 9. Oktober 19 | 
+ * y 
Polizeibeamten feien unbeſtechlich. Reichstagsabgenröneter |Minde nichts gerettet werden. 9 Stück Rindvieh, 
Cahensly⸗Limburg ſchilderte die Thätigkeit des Rafael⸗2 Pferde und die Schweine ſowie ſämmtliches 
Frankfurt a. M., 8. Okt. Berli 2 SARE ; NE 
k 5 erlin. j * Allenſtein, 6. Okt. Der 28 jährige Arbeiter Joſef 
In äußerſt feierlicher, würdevoller Art vollzog fh) Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. Alsdann wird Koslowski, der am 10. Mai d. Js. * der 9 jährigen 
Feſträumen des „Frankfurter Hofes“. Als Vertreter In der Nachmittagsſitzung, an der 260 Perſonen Sh wurge richt zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
des Kaiſers erſchien Graf Keller, als Vertreter des theilnahmen, führte Earl of Aberdeen den Vorſitz. Der⸗ Ehrverluſt verurt eilt. > 3 3 
in welchem der Kongreß der franzöſiſchen Jłegierung|oem Haufe Henſcheſtraße 23 mit Fenſterputzen 
nahm als erſter Redner das Wort zur Begrüßung : beſten Dank dafür jagt, daß fie die Konferenz vonſbeſchäftigt war dritten Stock auf das St en: 
| Wohl hört man jetzt überall den peſſimiſtiſchen Ruf, 16 Aenne f enen beste e a „ 
7 der Konferenz in möglichſt kurzer Zeit beſtätigt und |unglidten gebracht. 
haben keinen Grund zu verzagen. Ueberall regt es ſich ausgeführt werden möchten. G. 6. Okt. Das am Sonnabend durch den 
heutzutage, um Mängel und Uebel abzuſtellen. Ich be⸗ gery i Pillan, 6. Okt. D nd durch 
Beh EB maa eee wu adi nee NRA AAC 0 e Tolkemit und war mit Ziegelſteinen 1 Der 
urfte unſeres fein — — Verbrechen, führte Redner aus önne nur dur nenſtoß fol dadurch verurſacht fein, daß das 
entwickelten Geſühlslebens, um auch mit anderen Meuſchen s b 1 N RSW) DENAN E I TA DON 
I Beſtrafung unterdrückt werden. Er beſprach dieſ ungefähr 50 Meter weſtlich von der rothen Spieren- 
Konfeſſionen und Nationen hinaus die Hand reichen; Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz, welche ſich geſä ! P 
modern ift. er auch darin, daß in ihm Frauen mit- 


iy gemeinſame Arbeit der Polizei und des deutſchen]Treul nieder. Da die Gebäude zum größten Theil mit 
Kongreß zur Bekümpfung des Nationalkomitees haben ſchon gute Erfolge gehabt; die Stroh gedeckt waren, fo konnte bei dem herrſchendenſ? 
Mädcheuhandels. 
I. vereins. An der weiteren Diskuſſion betheiligten ſich[ Mobiliar und der Einſchnitt find mit verbrannt. 
Fräulein Heymänn⸗Hamburg und Pfarrer Burckhardt⸗ Herr E. ift nur gering verfichert. 
geſtern Abend die Eröffnung des zweiten internationalen|sie Abſendung eines Telegramms an die Kaiſerin Tochter eines hieſigen Tiſchlermeiſters ein Sittlich⸗ 
Kongreſſes zur Bekämpfung des Mädchenhandels in den beſchloſſen. e verübte, wurde heute vom 
> jsfanglecs Geheimer Legationsrath v. Dirkſen⸗ a pielt OW rade, in welcher er bon lee an Königsberg, 6. Okt. ah Abend fiel die . 
erlin. . í ie franzöſiſche Regierung ein Telegramm 3 ò iterfri ii : r Çi , 1 
Oberburzermeiſter Adices + Frankfurt g. M. ie franzöſiſche Reg g ein Telegramm abzuſenden, beiterfrau Günther aus der Tiepoltſtraße, welche ir 
1 offiziellen Reglerungsvertretern im Juli 1902 einberufenſpflaſter, wo fie mit gebrochenem Genick to dt liegen 
daß der Materialismus unſere Zeit beherrſche. Aber habe, und die Hoffnung ausſpricht, daß die Beſchlüſſe [blieb. Die Leiche wurde nach der Wohnung der Ber: 
ich meine, diejenigen welche optimiſtiſcher Anſicht ſind der ena re e ee el gong 
i Sodann jprad Senator Bérenger-Paris über dief Dampfer „Arnau“ in Grund gebohrte Fahr⸗ 
| grüße auch dieſen Kongreß als ein Werk des höchſten Aufgabe der Regierungen in der Bekämpfung des ehört dem ifer Trautmann aus 
| Idealismus, als ein Werk edelſter modernſter Art. Es 8 3 A ne heng gen an Ha 
gemeinſam von der Regierung unternommene Maß- Fahrzeug dem von hinten kommenden Dampfer kein 
mitzufühlen, wenn fie leiden. Modern ift der Kongreß nahmen zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes und zur [Feuer gezeigt haben jol. Die Lage des Wracks ift 
auch in der Hinſicht, daß Sie fi) in ihm über bie pue D EET Re e E ETE f 
) für geſetzlichen Schutz Minderjähriger ausgeſprochen, 
arbeiten. Modern ift der Kongreß auch inſofern, als erſaber keine Einigung bezüglich eig Beſtrafung der 


tonne H in der alten Königsberger Fahrrinne. 
* Lauenburg, 6. Oktober. Herr Schmiedemeiſter 


Wetter im Weſten. Schluß willig. Preiſe un ⸗ 


Gronau feierte am Sonnabend fein 50⸗jährigesſverändert bis Sis niedriger; Oktober ¼ niedriger. 


an die gewaltige Macht der öffentlichen Anfklärung Zurückhaltung von Frauen in öffentlichen Häuſern[Meiſterjubiläum. Eine Deputation überbrachte ans eröffnete pex Dezember. a niedriger 4 
appellirt, indem ev Aufklärung gu jójaffen ſucht, um durchſerzielt Habe; die Konferenz habe vielmehr erklärt, ſich ibm am Sonnabend die Gratulation der Metallarbeiter⸗ 0, nn pawie une ie E + 
ſein Wirken und durch die Preſſe auch bie . jeden Eingriffs in die hierüber geltende Geſetzgebung[ Innung. Der Ehrenmeiſterbrief der Handwerkskammer] Im eker Bevicufe en Kur woc e Angebot 1 m 
mobil gu machen. Wenn Sie fo, erfüllt von modernſtem der einzelnen Staaten zu enthalten. Unterſtagts⸗ ſoll erft ſpäter überreicht werden, da der Jubilar ſchwerſgeringe Vorräthe, ſpäter jedoch wieder nachgebend auf Reali⸗ $, 
Geiſte, an ein Werk gehen, das berufen ift, ein Stückſſerretär Profeſſor von Mayr⸗München begründete denſerkrankt ift- ſirungen. Schluß willig; Preiſe unverändert bis ½ niedriger; . 
des alten Evangeliums von der Nächſtenliebe an pagen, Antrag des deutſchen Nationalcomités, wonach in aten] Poſen, 6. Okt. Sonnabend erſchoß fiğ injOrtober-Lieferung 1 niedriger. A 
jo kann Ihnen der Erfolg nicht ausbleiben. 5 ASM Ländern bei etwaiger Reviſton der Strafgeſetzbücherſſeiner in der Gartenſtraße belegenen Wohnung der — | 
herr Graf von Keller überbrachte N ere gleichlautende Grundſätze bezüglich der Sittlich⸗ Oberpoſtkaſfenbuchhalter Liebermann von Sonnen⸗ Central⸗Notirungs⸗ Stelle } 
fammlung den Gruß des GE ne ti aulenskeitsverbrechen durchgeführt werden möchten. Der Bor-|berg. Der Verſtorbene, der vor Kurzem feine Frauf der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. s 
des 5 A 0 Be GR ſitzende empfiehlt Ueberweiſung der Anträge v. Mayr's durch den Tod verloren hatte, hat die That jedenfalls 8. Oktober 1902. A 
v. Dirkſen: Au a 115 Er fet 1 Si 5 Bene an die einzelnen Nationalcomites. Oberrabbiner Werner⸗ in einem Falle geiftiger Umnachtung begangen. Für inländiſches Getreide ift in Me. per To. gezad worden | 
wolle er nur zwei markante Erſcheinungen heraus- München machte Vorſchläge zur ſtrengeren Beſtrafung — — i 
greifen Miſter Coote und Senator Bérenger. (Beifall.) des Verſuchs, ein Mädchen zu verkaufen. Der Kongreß 2 enen | stossen | Werte | Śnie I 
Miſter Coote gebührt das Verdienſt, vor vier Jahren nahm ſodann einen Vorſchlag Berenger's an, wonach Eingeſandt. Stern (Bam) | 148149 | 132—185 130 Tas =W 
zuerſt zu dem Kreuzzug aufgerufen zu haben, deffen der i onferenz ge x i Stettin (Platz). 148--149 | 132—185 2 140 Al 
s AUREIO D p der Kongreß den von der Pariſer Konferenz gefaßten A (Platz) 
zweiten Akt wir hier jetzt ſehen. Er Ut von Hauptſtadt Beſchlüſſen beipflichtet und den betheiligten Regierungen Licht und Waſſer für Hochſtrieſt! Sind set. — = = a . 
zu Hauptſtadt geveift und hat zu dem Kreuzzug auf. dankt. i Vor eiwa 4 Wochen hat der Magistrat auf der one.. 140—152 — | ae 
gerufen. ‚Senator Bérenger ift es geweſen, der mit — — — — Hobhſtrießer Chauſſee, ſowie auf dem Mirchauer Weg gönigsderg t, p. 2 = RE — | 
Sachkenntniß und Ausdauer die engliſchen Keime zur 5 aa en ee ewy 1 laſſen. Dieſelben AR * 1 Ser 11 2. Koss 2 
Reife gebracht hat. ſtehen mehrfach im Bürgerſteig, theilweiſe an ſehrſareslau - = 9 = mar | 
9 Vormittag erfolgte der Beginn der Be⸗ Tokales. frequenten Straßenecken, find. aber bis jetzt noch w ADI AE" 14T-149 182-108 rza acz p: 


rathungen. Graf Keller ergreift zuerſt das Wort. © Ordensverleihungen. Verliehen find dem Landgerichts⸗ſimmer ohne Licht. Bei der Stockfinſterniß der Pam privater Ermittelung: 


Er ſchließt mit den Worten: „Gott wird uns zum Siege ſrath a. D. Friemel zu Löwenberg i. Schl., bisher in Konitz, jetzigen Nächte bilden ſie nun, ſtatt dem Verkehr zu 1 756 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 678 gr. p. l. 480 gr. v. . e. 
führen“. Alsdann wird Graf v. Bernſtorff zumjder Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dienen, ein gefährliches Verkehrshinderniß, RP UB teia nE z I . | 
Vorſitzenden der Bormittagsfigung gewählt. Anweſend dem Lehrer Leo Müller in Czarlin, vormals in Gnieſchauſes haben fih ſchon mehrfach Paſſanten an den Ständern Breslau . . . 157 138 140 185 | | 
find ca. 300 Perſonen. Kr. Dirſchau, bei ſeinem paeten aus dem Amt der Königliche geſtoßen und mehr oder minder verletzt. Pen 155 130 135 138 | 
Das internationale Bureau ſweiſt dem National- e bei der Juſtisverwaltung .], Wenn man die Laternenſtänder fo lange nicht mit] Maps: Breslau — . 4 
Komitee folgende zwei Anträge, die ev. in jedem Lande Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Hugo Warda in] Licht verſorgen will, jo ſoll man ſie doch ſchleunigſt Weltmarktpreise | 80 +1 
geſtellt werden ſollen, zur Erwägung zu. - Thorn ift bie nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte als wieder herausnehmen oder wenigſtens kleine Saternen|auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 79 
1. Wenn ein Mann oder eine Frau in Begleitung] Notar ertheilt worden. Der Rechtsanwalt Hellmuth Wardaſzur Warnung daran hängen. Was würde wohl mitt einſchl. Fracht, Zon FF = 
junger Frauen angetroffen wird, offenbar für denjin Thorn ift zum Motar für den Oberlandesgerichtsbezirkſeinem Privatmann geſchehen, der vor feinem Grundſtück . . A 
Zweck, fie in ein fremdes Land zu führen und injMarienmerder mit Anmweifung feines Amtfiges in Thorn er-Imitten im Weg einen Nachts unbeleuchteten Pfahl auf Von Nach | 8..10'7.,10. = 
O rt stellen, ſie in Stell laziren, fo ſoll nannt worden. Die Verſetzung des Amtsgerichtsaſſtſtentenſſtellen würde 21? ö III m en Br 
Ausſicht ſtellen, fie in Stellungen zu plaziren, Mujer in Neuſtadt Wpr. an das Landgericht in Nonig ift * i I Słewsfjort | Berlin |Weigen| Foce 74 ts. | 157.60] 187.60 | 
die Polizei des Landes, in welchem fie angetroffen zurückgenommen. Es find ernannt worden: der ölätariſche . Ferner ermangelt Hochſtrieß trotz endloſer el jcie Weiten Be 673% Ets. 168. | 159.— SĄ 
werden, die Macht haben, den Mann oder die Frau Gerichksſchreibergehllſe Johann Lange bet dem Amtsgerſcht Erörterungen noch immer des Trinkwaſſers. Oben gan) Bar erem er ne b. 19 die ki. 
mingen, ein Zeugniß feines oder ihres Vorlebens|in Carthaus zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Schlochau Jetzt ift nun in dem Hausſtand des Schneidermeiſters zi i tien % SELF AM 
zu zwingen, 8 l haus 3 gerich ch ANE A Rigg Berlin Weizen do. 20 Lo p. | 166.50] 166.50 * 
abzulegen und ihnen die Verpflichtung aufzuerlegen, und der diätariiche Gerichtsſchreſbergehilfe Conrad v. Tempski[Kluwe der Typhus ausgebrochen. Vielleicht trägt das Paris Weilen] Oktober 20.80 Fr. 171.50 <H 
eſetzlich zu beweiſen, daß fie mit der Führnng eines bei dem Amtsgericht in Elbing zum Sekretär bei dem Amts⸗ dazu bei, daß wir endlich Waſſer bekommen. n. Amsterdam Köln Weizen] November | - — 6L. fl. Sit z | 
achtbaren Gewerbes beſchäftigt ſind. gericht in Tiegenhof. : Doda eee „iw, A H 
2. Jede Frau, die das Gewerbe der Proſtitution “ Scharfſchieſßßen nach See zu. Seitens des , 2 Riga . Berlin Roggen. do. 76 Roy. Bas . 
in einer anderen Nation als derjenigen, zu welcher Grenadierregiments König . 19 20 Nr. 5 Handel und Juduſtrie. den ge gain ae Dttoter, 129 a fE 156 — 4 
fie gehört, betreibt, follte in igre Heimath zurück wird am n tte 15; ge aska ida Bremen, 8. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland z - A 


er. in dem Gelände zwiſchen Glettkau und Karlikau 
gefechtsmäßiges Cingel- und Gruppen⸗ 
ſchießen mit ſcharfer Munition abgehalten 
werden. Die Schußrichtung iſt nach der See zu, die 
Schußweite beträgt ca. 4000 Meter. Das Schießen 
beginnt an den einzelnen Tagen um 9 Uhr Vormittags 


befördert werden. ; 

Im Anſchluß daran werden die Berichte der einzelnen 
National⸗Komitees erſtattet, wobei ſich die Referenten 
aus Frankreich, Belgien, Italien und Spanien ihrer 
Mutterſprache bedienen, während die Vertreter der 
anderen Länder deutſch reden. Ueberſetzungen 
finden nicht ſtatt. Den deutſchen Bericht erjtattet 
Dr. Freiherr von der Goltz⸗Berlin. Er bedauert 
die Zurückhaltung der Oberen Zehntauſend und tritt 
für intenſivere Informationen, Agitationen, Organi⸗ 
ſationen, für Korporationen der Behörden mit den freien 
Vereinigungen und ſpäteren Verkehr derſelben unterein⸗ 
ander ein. Er empfiehlt eine wirkſame internationale 
Organiſation und Bereitſtellung ſtaatlich und privater 
Mittel zu dieſem Zwecke und ſchließt: „Vorwärts, vor⸗ 

i 1 
n A Oiskuſſton nahmen Kanonikus Dr. Mueller, 
Simonis, Bunting⸗London und Präfident Gaebel theil, 
der die Nothwendigkeit der praktiſchen Arbeit hervorhob 


Ae ͤ——— ß z 
middl. loco 453], Mfg. NA ZE A A * + 
Hamburg, 8 Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 3 Ea der Verein. Staaten von a 


average Snutos per Oktober 30%, per ‚December 31, per 7 we 
März 313, per Dal 33, pate AE M ; Gesetz. geschützt AMERIKA | 
Hamburg, 8. Okt. Uhr ends. ucker markt. 4 
Nüben = Nohzıtder 1. Produkt Bafi 88% an Bord Hamburg MAISMEHL due N 7 
ver 100 Kilogramm ver Oktober 14,10, per November 14,15, eur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- A 
s p” 

| 


und wird vorausſichtlich gegen 4 Uhr Nachmittags Bee 2 I 
per December 14,25, per März 14,75, per Mal 15,00, per speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


endigt ſein. Zum Fernhalten von Fiſcherfahrzeugen ei 

und Booten wird ein Sperrdampfer auf See mit Auguſt 1550. Seit. : rzą ZEN | 
Hamburg. 8. Okt. Petroleum ſtetig. Standard Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH G0.NEWYORK. A 

En gros bei: A. Fast Danzig. 


einem Hafenpolizeibeamten an Borden kreuzen. white 1000 6,60. 


Paris, 8. Okt. Getreldemartt. (Schluß). Weizen 
feſt, per Oktober 20,85, per November 20,65, per 
November⸗Februar 20,70, per Januar⸗April 20,90. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,50, per Januar⸗April 15,65. Mehl 
feft, ver Oktober 29,25, ver November 28,20, per Novemher⸗ 
Februar 27,65, ver Januar⸗April 27,50. Rüböl ruhig, 
per Oktober 56¼, ver November 56%, per November⸗ 
December 56°], per Januar ⸗ April 57. Spiritus ſeſt, 
ver Oktober 36¼, per November 36½ per Jauuar⸗April 87, 
ver Mal⸗Auguſt 374. — Wetter: Schön. 

Paris 8:0. (Schluß). Rohzucker behauptet, 88% neue 
Kondition 19½ a 19. Weißer Zucker ruhiger, Schluß ruhiger, # A Söhnlein.& Ce 
Nr. 3, per 100 Kilogr., ver Oktober 23½, per November 285%, in. Go. i 
per Januar⸗April 24½, per März⸗Junt 25. Sohierstoln R inga 

Antwerpen, 8. Olt, Perroleu m. (Schlußbericht.) Ay-Obampagne. = 
dłafftrtes Type meig loco 18 bez., Br., do. per Oktober RB ka; 
18 bez. Br., do. ver Oktober» December 181, Br. Feſt. — 
Schmalz per Oktober 134,50, 


Vrouinz. 


k. Thorn, 7. Oktober. Ein Unglücksfall mit 
tödtlichem Ausgange ereignete fiH vergangenen 
Sonnabend auf dem zum Rittergute Wielkalonka ge⸗ 
hörigen Vorwerke Joſaphat. Beim Häckſelſchneiden 
j |gevieth etwas an der Maſchine in Unordnung, wodurch 
und eine genaue Ueberwachung forderte; in den Ge⸗ die Triebſtange an einem Ende gelöſt wurde. Da dieſe 

füngniſſen müßten gebildete Frauen und Mädchen die[ mit dem andern Ende am Schwungrade befeſtigt war, 

Aufſichr führen. Frau Sheldon⸗Amos⸗London unter⸗ſwurde fie herumgeſchleudert und traf den Arbeiter 
ſtützte die Anträge Cootes, welche den einzelnen Komitees Franz Schönf eld jp unglücklich am Kopfe, daß derſelbe 
zur Erwägung überwieſen werden. Licentiat Weber nach wenigen Minuten ſtarb. 

ſprach über die Maßnahmen an den Grenzen Schwetz, 6. Okt. Heute morgen brannte das ganze 

Kriminalinſpektor Treskow⸗ Berlin erklärte, diel Gehöft des Herrn Beſitzer Heinrich Ewert zu Dorf 


(6388 m 
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Anterhaltungsheilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. 


5 wowa| „Ole bei mir, Marga,“ ſprach er haſtig und! „Was ſoll ich jetzt noch bei Dir?“ fragte ſieſſchlangen ſie ſeine Arme, ſtürmiſcher nur wurden s 
OWOWOWOWOWOIWIOWOWOWO mit” leidenſchaftlicher  Zauliejtut. a kümmertfſlüſternd. „Ich bringe Dir nicht mehr die Liebe, das feine Küſſe. ; | 9 
Der Br: der Religionen hängt nicht 5 uns jetzt noch die Welt? Was fetzt noch die Glück, ich bringe Dir nur neue Schmerzen, ich bringe „Günther, Du weißt nicht, was Du thuſt,“ 
den mehr BE an lioin ab b. Menſchen? Du Haft erreicht, wonach Du ftrebtejt,|Div den Tod...“ ae, e | 
die 8 Ye en eher was kund Du biſt zuſammen gebrochen, als Du den Sieg] „Marga!“ ; p - | Und plötzlich ſtieg es wieder wie damals auf der 4 

555 p Herzen des Volkes a 5 nabe 9 errungen ... wie der Fechter von Marathon haſtf „Du hältſt eine Sterbende im Arme, mein] Bühne erſtickend .. heiß in ihrer Bruſt empor 
sie dem A du den Sieg mit Deinem Herzblut erkauft. Jetzt Günther,“ fuhr fie mit ſchmerzlichem Lächeln fort.. . . vor ihren Augen ward es dunkel ... ihre 
E. Renan. ruhe Dich aus von Kampf und Sieg — hier an der 


i Du küßt die dem Tode geweihten Lippen .... ich] Wangen erblaßten, ihre Augen verglajten, die Sinne „A 
Sunne Stätte unſeres kurzen Glückes — hier in meinen fann nicht hier bleiben ... wenn ich es auch wollteſſchwanden ihr . . . ſchlaff, leblos hing fie in ſeinen p 
os i Armen 


i . . . laß mich gehen, daß ich mein Schickſal erfülle. Armen und auf ihre fahlen Lippen trat ein leichter, 
Eigene Wege. Inniger ſchmiegte ſie ſich an ſeine Bruſt und ſah Aber ich werde wiederkehren, um dann hier zu bleiben |blutgefärbter Schaum t ` A $ 
Otto E mit glückſeligem Lächeln ihm auf. ża für alle Zeiten ..“ ige , \ Mit dem Entſetzen des Wahusſinus ſtarrte der 4 
Noman von liter. ; 8 zu ihm A ich nicht . ö Fürſt auf das furchtbare Schauſpiel. Kaum ver 5 
42 (Nachdruck ver Wie gern — wie gern bliebe ich hier bei Dir — 9h berſtehe dick nwt aes 5 if e Schauſpiel. Kaum ver⸗ 4 
) u verboten.) 11/34 a 8 ; „Wenn ich fühle, daß das Ende naht — und e&jmorhte er die lebloſe Geſtalt in feinen Armen zu í 
i (Fortſetzung.) s bei Dir y wird nicht lange mehr dauern — dann will ich halten, die Kniee bebten ihm, feine Wangen, feine 


mich aufmachen, wo ich auch bin — im Südens Lippen waren ebenſo fahl und blaß wie km 
oder Norden — und zu Dir kommen — hier] Marga's. : : 
nach Todtenmoor ... und Du ſollſt mir die Stätte Und leiſe und purpurn perlte das Lebensblut über 
der Ruhe, des Friedens bereiten .... hier in die Lippen Marga's, die leicht ächzte und tiejer in 
dieſem Tempel. MINE Du es mir verſprechen, ſich zuſammenſank. 
Günther “ Der Fürſt wollte ſie emporheben, um ſie hinaus⸗ 
„Marga, ich fürchte mich, Deine Worte zu ver⸗zutragen, die Kraft verſagte ihm, er ließ die Lebloſe 
ſtehen ...“ ł janft auf die Stufen der Statue niedergleiten und 
„Fürchte Dich nicht. Ich fürchte mich ja auch ſank hoffnungslos neben ihr nieder auf die Kniee, ihr A 
nicht. Sag', Günther, willſt Du mir zu Füßen Haupt ſtützend und haltend. Mit ſeinem Taſchen⸗ | 
diejer Marmorgruppe meine letzte Ruheſtätte be⸗ tuch ſuchte er das Blut von ihren Lippen forte 
reiten laſſen?“ 5 i MIRO zu e erte Perf me 3 I auf, 
$ f A 3 Marga — ich vermag nicht zu antworten ... nur einzeln urne Perlen blieben au ihren Lippen LS 
k „Wir beugten uns nicht, Günther, wir ſtanden reißende, ſtechende Schmerz in ihrer Bruſt, das ie kahl Du vom Tode ſprechen .... in dieſerſhäugen, wie blutiger Thau an dem Kelch Weißer A 
über der Welt .. 4 wilde, haſtige Pochen ihres Herzens — es lehrte ſie Stunde? — Hier ... wo wir fo glücklich waren Lilien. } B 
Sie reichte ihm die Hand, die er mit ehrſurchts⸗ daß alles nur ein Traum, daß alles vorüber war,. . hier, wo wir glücklich fein könnten, wenn Du esf Da ſchlug fie die Augen mit einem matten Blick E 


ns M j ‚bleib! — Ich habe Macht und Einfluß 

t trübem Lächeln ſchüttelte Marga d upt.] „So bleib : PIR gelt i 
„aó täuſche mich nicht, mein Freund Sr die genüg, Dich gegen die Bosheit der Welt zu jdiigen 
Dornen find mir zu tief ins Herz gedrungen. Aber finde laß . 

ich klage nicht — ich weiß, wenn die Welt mich finden.“ 19 5 5 i 
auch Babe wa 110 dem Bühnenkunſtler Er küßte ihre Lippen mit einem langen, durſtigen, 
keine Kränze des Nachruhms ſlicht, hier werde ich heißen Kuß und ſie wehrte ihm nicht. Regungelos⸗ 
nicht vergeſſen fein .... hier werde ich ewig mit geſchloſſenen Augen ruhte fie in feinen Nemen 
e | , Worten, 
„Marga — Marga — weshalb mußte alles fo elen ein glückſeliges Lächeln um ihre Lippen 
kommen? — Weshalb glaubten wir ſtark und großſſchwebte. ; ; er i 
zu fein und 1 5 za fo klein, fo ſchwach, daß wiej = Das war em a: san Be tdi 
vör der Welt uns bengten ?4 i hielt es im Arm — un doch war es nur ein 
Traum — ein flüchtiger Augenblick! Der zerrende, 


= 


< 


voller Zärtlichkeit an die Lippen zog. Dann lehnteſ vorüber ſein mußte. Sie vermochte das Glück nicht wollteſt.“ auf und lächelte ihn an. $ 8 
fie das Haupt au feine Schulter, er legte den Arm mehr zu ertragen — ſie war nicht mehr ſtark genug, „Ich kann nicht, Günther .. . ich darf nicht „Glaubſt Du nun, daß es zu ſpät?“ flüſterte fie. | 
um fie und fo ſtanden fie ſchweigend da, umflofjeńjum glücklich zu fein. Ihr Glücksgefühl zerjtörte | meine Liebe ift der Tod . . „Willſt Du nun mir mein Grab hier in dem Tempel | 
von dem Goldlicht der Sonne, das fie und die Marniore das ſurchtbare, ſchmerzliche Bewußtſein des nahen „Und wenn es wäre, fo ſterbe ich mit Dir!“ _ bereiten?“ 
gruppe umfluthete. a Todes. Sie konnte nicht mehr ſtark empfinden, ſie „Nein .. nein, Du ſollſt leben .. Aufſchluchzend ſchlug er die Hände vor fein., 
In einem tiefen Athemzuge hob fiH Marga's] konnte nicht mehr feine Liebkoſungen, feine zärtlichen „Nicht ohne Dich, Marga!“ ftie er hervor und Geſicht. 
Bruſt. : za Wo Worte, feine Liebe erwidern — fie konnte nuti ergriff ihre abwehrend ausgeſtreckten Hände und zog „Ich habe Dich gemordet .. “ ächzte er. A 
„Stónne ich hier bleiben ., könnt' ich hier [noch feine Liebe dulden. Das nohende Ende De: die Widerſtrebende aufs Neue in feine Arme, ihre „Nicht Du . „die Welt.“ und wieder vers JĄ 
ſterben . . “ flüfterte fie mit bleichen, zuckenden deckte mt feinen ſchwarzen Todesſchatten ihre Liebe. Lippen mit wilden, leidenſchaftlichen Küſſen bedeckend. jjant fie in Bewußtloſigkeit. i 4 


Lippen. ie blickte zu ihm empor mit großen, geſpenſtiſchen] Sie wollte feinen Liebkofungen wehren, fie wollte] Da fprang er empor und eilte fort, die Anderen p 
Da zog er fie fefter an ſic tt. Augen. w i % u A) o ; ſich feinen Armen, entziehen, jedoch feſter nur um⸗Izu rufen. Und dann trugen fie die Beſinnungsloſe r 
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Zum Schul⸗Aufang 
© empfehlen zu anerkannt billigſten Preiſen 
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e Schreibmaterialien. 36 
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ZI. beshi 
ZI. hexehillsann 
in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 


nur eigenes Fabrikat, Reitzenge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und ofſerirt zu ſoliden Preiſen 


Ed. yel, Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 


0 00000/00000[000000 
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oO Meiner werthgeſchätzten Kundſchaft zeige 
e Hiermit ergebenſt an, daß ich einer Geſchäfts⸗ 
öl reiſe halber mein Geſchäft vom 12. Oktober 
auf ca. 8—10 Tage geſchloſſen halte. 


Hochachtungsvoll 


©. A. Focke, 


Zoppot, Seeſtraße 27. ned 
O 


Q 
000000|000000|00000 
Gesangbücher 


in einfachen und feinſten Einbänden 
in größter Auswahl — 


Evangel, Vereinsbuchhandlung, 


Hundegasse No. 13. (13389 


Donnerstag; 


An die Firma 


JEA. Seiler, imoforte-gatit, 


(G. m. b. H.) 
in Liegnitz. 
„Durch die Poft geht Ihnen der Betrag für das vierte 
für mein Konſervatorium gelieferte Pianino zu. Obwohl 
daſſelbe ein kleines Inſtrument iſt, alſo der billigen Preis⸗ 
lage angehört, kann ich daſſelbe doch als ſchlechtweg voll⸗ 
kommen in jeder Richtung bezeichnen. Dieſe 
Bezeichnung erübrigt auf Einzelheiten einzugehen. Ich 
muß Ihnen wirklich fagen, daß ich aufrichtig entzückt bin 
und daß ich ſelten noch ein derartig gutes Inſtrument 
kennen gelernt habe, es entſpricht in der That allen 


4 | Anforderungen. 


Wenn Sie diejes, mein Urtheil, welches ich doch aus 
freiem Antriebe niederſchreibe und ohne von Ihnen 
erſucht zu feti, in der Oeffentlichkeit benützen wollen, ſo 
ſteht Ihnen das gern frei. 

Danzig, den 10. September 1902. (14463 


Ludwig Heidingsfeld, 


Königl. Muſikdirektor, 
Direktor des Konſervatortiums zu Danzig. 


„Alleinige Niederlage der Seiler- 
Pianos in Weſtpreußen bei 


O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. 


Ich empfehle meine gut eingerichtete 


Utren-koparaturwerktaft 


Reparatur-Preise. 
Eine Uhr reinigen $ 
Neue Feder „ „ 75 Pfg. 
Glass 16 „ 
F ie TN 
fir jade reparirte Uhr leiste 3 Jahre 

: Gtarantie. (14538 


J. Neufeld, Ahrmacher, 


Goldschmiedegasse 26. 


Gassner 8 medizinische] | | 
Flechtenſeife, Aera, ö 


beſtes Mitte H p 

f ME 1 ſehr lange haltbar, ſowie 
bei Max Braun, Große Woll⸗ Stahlspühne 
webergaſſe 21 und Waldemar empfiehlt G. Kuntze, 
Gassner, Schwanen⸗Drogerie Löwendrogerie, Paradies- 
Altſtädt. Graben 19.20. (129751 gaſſe Nr. 5. " (10152 


* 


N 


M in das Schloß und betteten fie in das Zimmer, in 

welchem ſie vor Jahren einen kurzen Glückstraum 
i geträumt, und berittene Boten und Wagen jagten 
fort, die Aerzte zu holen; Depeſchen nach der Haupt⸗ 
ſtadt wurden entjandt, die berühmteſten Profeſſoren 
herbeizurufſen; und Marga lag da, zum Bewußtſein 


zurückgekehrt, mit dem Lächeln des Glückes auf dem 
bleichen Antlitz. 
„ „Sprich nicht, liebe Marga ...“ bat die treue 
Guſtel. , 
Aber Marga ſprach doch mit leiſer, flüſternder 
Stimme. 
e „Weshalb fol ich nicht ſprechen, Guſtel? Um 
. mein armſeliges Leben um einige Tage zu ver⸗ 


längern? Gott iſt barmherzig, er hat meinen innigſten 
Wunſch erfüllt, er läßt mich in den Armen des 
Mannes ſterben, den ich über alles geliebt habe; er 
ſchenkt mir das höchſte Glück auf Erden, ein anderes 
HT Glück giebt es nicht „. jetzt bleibe ich bei ihm, 
d Guſtel, heute und alle Tage in alle Ewigkeit 
Gott ift barmherzig ...“ 
, Die Aerzte und Profeſſoren kamen, hielten Be⸗ 
rathungen, Konſultationen und Konferenzen ab und 
* ſchrieben Rezepte und gaben Verordnungen und Ver⸗ 
haltungsmaßregeln und meinten, ſowie ſich Marga 
etwas erholt habe, müſſe ſie nach dem Süden, nach 
I: der Riviera und dann nach Davos. Den Winter 
über dürſe ſie keinesfalls hier im Norden bleiben 
he und vor allem nicht in dem hoch gelegenen Schloß 
s Todtenmoor, das von den rauhen Winterſtürmen 
Aumtobt würde und ſechs Monate lang in Schnee und 
Eis vergraben fei. 
Es fol geſchehen, wie Sie anordnen, meine 
Herren,“ ſagte der Fürſt. „Ich werde ſelbſt für alles 
A Sorge tragen .. jie muß geſunden.“ 
(Schluß folgt.) 
J d CEZ WOZY a 


Kleine Chronik. 


p Die Juſel der Mörder. Schrecken erregende 
Bilder von dem Leben in der ruſſiſchen Strafkolonie 
x Sachalin entwirft der engliſche Reiſende Charles 
i H. Hawes, der die Inſel beſucht und das Innere, 
ſowie die nordöſtliche Küſte erforſcht hat. „Ich brachte 
einige Tage in Alexandrowsk zu“, erzählt er u. a. 
7 einem Vertreter von Reuter, „wo — wie in den 
N, anderen Kolonien — ungeſtraft gemordet wird. Während 


meines Aufenthaltes wurden vier Leute ermordet, 
darunter ein Knabe, der mit mir in einem Hauſe 


lebte. Faſt jeder auf den Straßen iſt ein 
Verbrecher, denn mit wenigen Ausnahmen werden 
nur die ſchlimmſten Gefangenen nach Sachalin 


geſchickt, und neben Sträflingen, Exſtrüflingen, ihren 
Frauen und Kindern und den Beamten giebt es ſicherlich 
nicht ein Dutzend frei geborener Individuen auf der 
Inſel. Es ſind wenigſtens 8000 Mörder da, und eines 
Tages traf ich auf der Straße einen Mann, der ſchon 
acht Leute getödtet hatte. . Sibirien werden die 
Berbannten nicht grauſam behandelt, aber ihr Loos in 
Sachalin iſt in der That ſchlecht, was weniger dem 
Syſtem ſelbſt, als den Lebensbedingungen und der 


großen Entfernung von einem zentralen 
beaufſichtigenden Einfluß zuzuſchreiben iſt. Es 
iſt nicht übertrieben, zu ſagen, daß die ehrzahl 


der Beamten zum Auswurf gehören und in nur zu 
vielen Fällen betrunken und brutal find. Die ruſſiſche 
Regierung iſt vor Kurzem davon unterrichtet worden 
und hat den Gerichtshof von Irkutsk geſandt, um faſt 
den ganzen Stab wegen Betrugs, Unterſchlagungen und 
noch ſchlimmerer Dinge vor Gericht zu bringen. Ich 
beſuchte einige Gefängniſſe. Es ſind trotz aller Ab⸗ 
leugnung noch zwei elende Gefangene da, die Tag und 
Nacht an Schiebkarren gefeſſelt find, Im Gefüängniß 
zu Alexandrowsk waren ſechshundert Sträflinge in 
vier Räume gepfercht, die für je 50 Perſonen gebaut 
ſind. Während ich auf der Inſel war, kamen faſt 1800 


friſche Gefangene, meiſt für dieſes Gefängniß an, und 


man kann ſich danach den nun folgenden Zuſtand denken. 
Ich fand, daß die als „Plet“ bekannte Peitſche mit drei 
Riemen und Bleienden, deren Gebrauch in Rußland 
verboten iſt und in Sibirien ausſtirbt, hier noch allgemein 
gebraucht wird, ebenſo wie die in Salz getauchte 
Birkenrute. Mit dieſem Inſtrument wurden im Februar 
zwei Frauen ausgepeitſcht, deren Ankläger, zwei Aufjeher, 
eher hätten beſtraft werden ſollen. Ganz Sachalin 
ſteht unter Kriegsrecht. In einem Gefängniß werden 
von 600 Gefangenen 500 meiſtens angekettet und in 
gezwungenem Müßiggang gehalten, ſodaß viele wahn⸗ 
finnig werden. Während einer ſtürmiſchen Nacht 
entflohen ſechs Gefangene und verbargen ſich in einem 
angrenzenden Walde, nuchdem ſie ihren Weg über eine 
zwanzig Fuß hohe Einpfählung genommen hatten. Auf 
die Gefangenſchaft in Sachalin folgen ſechs Jahre 
Zwangsaufenthalt auf der Inſel als „verbannte 
oloniſten“, und nach weiteren ſechs ga ren als 
„Bauern“ in Sibirien dürfen ſie nach Rußland 


zurückkehren, aber thatſächlich verlaſſen neun 
Zehntel der Sträflinge niemals die Inſel. 
ahnſinn iſt ſehr allgemein. 

zweimonatigen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 8. 


9. Oktober. 


n 


R.Sehrammke, Zang, 
Hausthor 2. 


en gros. Fernsprecher 895. en detail. 


anerkannt beste, billigste und reellste Bedienung. 


Eigene Rabattmarken. 
Dampf-Kafflees Weiße Kocherbſen, vorzüglich 
Mi 0 Pfund 18 Pf. 


kräftig und fein an Aroma, 
Pfd. 75, 80 A, 1,00, 1,20, 1,40, Weiße Bohnen, urzgl. Pfd. 129 
1,60, 1,80, 2,00 . Graue Grbjen Pfund . 15, 
Cacao „ von 1,20 Große Tafel⸗Linſen Pfd. 20 „ 
Thee . von 1,60 „ Splieserbſen Pfund. 15 p 
Pfeiffer und Dillers Kaffee⸗ Viktoria⸗Erbſen Pfund - 18 „ 
Gewürz, (ofe und Gläſer. [Haferflocken Pfund. . 20 p 
Kaffeeſchrot Pack, 10 ] Reisflocken Pfund 30 „ 
Malzkaffee Pfund 20 „Weizenmehl I 5 Pfund . 60 „ 
Kathreiners Kneip⸗Malzkaffee 0 5 „ 65 
I „ 005 „ 70% 

Kaiſermehl 5 11 


Pfund 35 A. 
Streuzucker Pfund 1.289 y 
Würfelzucker Pfund . . 33 „ Kartoffelmehl Pfund . . 15 y 
Brodzucker Pfund. „Weizengrütze m 0 
Puderzucker Pfund . 35 „Hafergrütze Pfund . 18, 20 „ 
Pa. Kunſthonig Pfd. 50 u. 60 „ 
Bienenhonig Pfund. „80, 
Zucker, Syrup Pfund 15, 20 „ 
Katiſer⸗Marmelade Pfund 30 „ 
Türk. Pflaumenmus Pfd. 25 p 
Senfgurken Pfund. 

Delik. Gauertofl . 


. 


Reisgrütze Pfund 

Hirſegrütze 

Graupen 

Vogelhirſe 

Rübſaat 

Kanarienſagat 

Hanfſaat 

Leinſaat 

Mohn Pac: i 

Guter Grog-Rum Fl. v. 1,10, Alter Cognac Fl. v. 1,20. 

Echten Bordeaux⸗Rothwein Fl. v. 1,00 %, Samos Fl. v. 80 J, 
Ungarwein Fl. v. 1,00 %, Alter Portwein Fl. 1,50 %, 

Moſelwein Fl. 60 A (14060 


offerire Qualität⸗Cigarren pro Kiſte 
a 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 Mk. 


Wiederverkäufer mache ih Extra⸗Preiſe. 


Negulgteure auf Ahzahlung 
ohne Preiserhöhung. 
3. Veufeldi, 
tn, Gee ene 28 Kok 
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Oktober 1902. 


untertunnelt; das eine, gegenüber dem Gefängniß und 
der Kaſerne, wurde ausgeraubt und das andere in 
Brand geſteckt und gänzlich zerſtört. Meine Wirthin, 
die Frau eines Beamten, ſagte, fie lebe in ſtändiger 
Furcht und wiſſe nie, wann ſie ermordet oder ihr Kind 
wegen ſeiner Kleider getödtet werden würde. Ein 
ſtarker, feſter, aber wohlthätiger Gouverneür könnte 
viel zur Verbeſſerung thun. Jetzt wird jede Neigung 
zum Guten ſeitens eines untergeordneten Beamten 
unterdrückt. Der einzige lichte Punkt auf der 
Inſel it die Anweſenheit einer heldenmüthigen 
Frau, Eugene de Meyer, die jung und anziehend iſt 
und begeiſtert allein inmitten dieſer ſchrecklichen Um⸗ 
gebung lebt. Sie fürchtet fiH nicht und lebte unlängſt 
mit 200 Sträflingen lange Zeit im fernen Innern. 
Die Zarin intereſſirt ſich ſehr für ihr Werk und darum 
ſetzen die Beamten ihr keine ſo große Feindſeligkeit ent⸗ 
gegen, wie man erwarten könnte.“ Von einer ſeiner 
Expeditionen erzählt Hawes: „Beim Vordringen von 
Alexandrowsk nach dem fernen Norden Sachalins kamen 
wir erſt 60 engliſche Meilen durch einen dichten Wald, 
dann ging es 300 Meilen hin und weitere 300 
zurück in ausgehöhlten Kandes der Eingeborenen. 
Die beiden Hauptgefahren waren Bären und ent⸗ 
ſprungene Sträflinge. In 2½ Tagen ſahen wir die 
Spuren von 100 Bären. Nachts durften wir wegen der 
zahlreichen entſprungenen Sträflinge kein Feuer zum 
Vertreiben der Bären anmachen. Als wir von der 
Küſte des Stillen Ozeans zurückkehren wollten, ließen 
die Beamten uns ſagen, daß fünf Sträflinge aus dem 
Gefängniß von Rikowsk entflohen wären und unſere 
Gaſtfreunde, einen eingeborenen Häuptling und zwei 
Ingenieure, deren Hütte wir getheilt hatten, tödten 
wollten. Man theilte uns zur Warnung mit, daß drei 
von ihnen mit Wincheſters bewaffnet wären, und wir 
erhielten die Inſtruktion, ſogleich auf jeden Ruſſen, den 
wir in den Wäldern ſahen, zu feuern. Von entſprungenen 
Sträflingen wurden in 2½ Monaten 18 erſchoſſen. Sie 
find außerordentlich gefährlich, denn ihre Lage ift jo 
verzweifelt, daß fie jeden Paſſanten ermorden, bloß um 
in den Beſitz von einem Paar Stiefel zu gelangen. Die 
Eingeborenen fand ich nicht feindlich, ſondern freundlich 
und intereſſant. Sie haben aber ihre Civiliſation ſeit 
Langem verloren. Sie kleiden ſich hauptſächlich in Fiſch⸗ 
häute und Robbenfelle und leben faſt wie die Bären. 
Sie ſind äußerſt arm und kommen mit den ruſſiſchen 
Beamten nicht viel in Berührung.“ 
Ariſtokratiſche Gemeindelehrerinnen. 
weiſung der geiſtlichen Orden und die Schließung der 
von ihnen geleiteten Schulen in Frankreich hat in 
manchen Gemeinden Erſcheinungen hervorgerufen, auf 


Wührend meines welche die republikaniſche Regierung nicht gefaßt! war. 
Aufenthaltes wurden zwei Häuſerl So haben ſich in Cambrai die Mütter der Schultender 


Um mit dem grossen Cigarren. Lager zu räumen, zy ſedem Pfund Palmin erhalt 


Die Aus⸗ſſie hinein.“ 


Mól, wm ni 
Poisierwaaren 


sowie 
komplette Ausstenern 
vom einfachsten 
bis zum eleganiesten Genre 


gegen Gasse oder Credit 
enorm billig (42622 


bei bequemen Ratenzahlungen 
empfiehlt die Möbelfabrik 


H. Kaatz Nachilg., 


Inh.: 6. Zihull & F. Scheel, 
Breitgasse 82, part., I. u. 2. Etage. 


Alten Kunden ohne Anzahlung. "456 


Eigene Tischler- und Tapezier-Werkstatt im Hause, 


‚Butter! 


Die Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Drhöfter Kämpe zu Koſſakau 
(Poſtſtation) verkauft wöchent⸗ 
lich am Mittwoch u. Sonnabend 
in der Markthalle Danzig, Inſel⸗ 
ſtand Nr. 12, ff. Dafelbutter, 
dieſelbe ift aus paſteurifirter 
Sahne hergeſtellt. Beſtellungen 
auf Pyſtkollis werden von der 


Danzig, 


feinste Pllanzenhutter 


Preis pro Pinud 70 Pig. 


Prauſter 


Landbrod, 


grob und fein A AO Pfg., 
bekanntlich ſchmackhaft un? 
verſchlagſam, empfiehlt 


der Käufer ein Serienbild, 
(14121 


Dampfpreßtorf 


liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 
per Rheinfeld Wpr. (14090 


Bruch = Biefferfuchen, 
p. Pfd. 40 A, empfiehlt 
Georg Austen, 
Marzipan⸗ u. Honigkuchenfabr., 

Sohmiefegasse 8. (13473 
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an die Gräfin Martimprey, welche die Schule gegründet 
hat, mit der Bitte gewendet, den Unterricht wieder auf⸗ 
nehmen zu laſſen. Da fiel der Gräfin ein, daß ihre älteſte 
Tochter am Schluſſe ihrer Studienzeit ein Diplom erhalten 
habe, das ſie zur Ertheilung des Unterrichts berechtigt. 
Die junge Komteſſe etablirte ſich alſo als Gemeinde⸗ 
lehrerin, als ihre Gehilfinnen betheiligten fih auch ihre 
Mutter und ihre beiden Schweſtern am Unterrichten der 
Kinder. Dieſes Beiſpiel fand bald Nachahmung. So 
kann man in Bois Boudran auf der Thür der Gemeinde⸗ 
ſchule die lakoniſche Inſchrift leſen: „Lehrerin: Frau 


1] Gräfin Greffulhé, geb. Fürſtin Caraman⸗Chimay.“ Es 


iſt gewiß, daß die neuen Lehrerinnen den Unterricht 
nicht im Sinne der Regierung, ſondern in dem der ver⸗ 
triebenen Schweſtern ertheilen. Aber was kann man 
gegen weltliche und diplomirte Lehrerinnen unter 
nehmen? s 


Tuſtige Grke. 


Schlagfertig. „Hochgeehrte Herrſchaften! — Hier Tehea 
Sie gratis den kleinſten Mann der Welt! Für 20 Pfennig 
können Sie drinnen den größten Mann der Welt ſehen!“ — 
Stimme aus dem Publikum: „Der iſt doch aber garnicht nicht fo 
klein!“ — „Ja ſchön! Nun denken Sie aber, wenn der kleinſte 
Mann der Welt ſchon ſo groß iſt, wie groß muß erſt unſer 
größter ſein!“ 

Der Schlemmer. Kannibale: „Ich möchte ſchon ganz 
gern ein Chriſt werden, wenn nur die Miſſionare nicht jo 
delikat ſchmecken thüten!“ 

(„Nagels Humoriſtiſche Fliegende Blätter“) 

Herrlich. Backfiſch (ihrer Freundin erzählend): „Ach 
Frida, ſo was Herrliches, wie geſtern den Abend auf der 
Schafalpe habe ich noch nicht erlebt! Denke Dir: Im Weſten 
verſank die Sonne. Ihr goldener Schimmer verblaßte 
allmählich und die Nacht ſenkte ihre Schleier auf die Erde. 
Da ſtieg plötzlich im Oſten über die Felswand — der Leutnant 
Raßler herauf!“ i 

Die Mutter der Grachen. — „Alſo, Ihre beiden 
Söhne find ſehr verſchieden gerathen, Frau Oberſt?“ — „Ja, 
der eine, das mißrathene Kind, hat in Monte Carlo ſein 
ganzes Erbtheil verjeut, aber der andere iſt mein Stolz, meiue 
Freude, der hat in Oſtende 200000 Mk. gewonnen!“ 

Gut gemerkt. Hauptmann (nimmt einen Rekruten, 
der zum erſten Mal auf Wache kommt, noch einmal beſonders 
vor): „Alſo Du kommſt heute als Poſten vor das Haus des 
Herrn Oberſt. Du haſt nur beſſere Herren und Damen da 
hinein zu laſſen. Was thut Du alfo 3. B., wenn meine Frau 
kommt?“ — Soldat: „Wenn es was Beſſeres iſt, laſſe ich 


Fatale Ausrede. Vater (dev frühmorgens feinen 
ſtudirenden Sohn beſuchen will): „Wie, mein Sohn iſt noch 
nicht zu Hauſe, da hört aber Alles auf!“ — Hauswirthin 
(verlegen): „Ja, in der Kneipe iſt er aber ſicher nicht mehr 
da ift er gewiß wieder nerkehrt abgegeben worden!“ 

55 ża 8 GLuſtige Blätter“), 


Molkerei entgegen genommen. 
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